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Steine und Vajonette! 
Kleine Zuſammenſtöße zwiſchen 
Grubenftreifern und Milizen. — 
Die Lage gilt für bedenklich. — 
And) in Weit - Birginien In: 
ruhen befürchtet. — Gruben in 
Pittfton, Pa., in theilweijem 

Betrich. 

Bluefield, W. Va., 28. Aug. Strei- 
fer feuerten heute auf die Grubenleute 
und „XZipplemen“, welche in der Cane 
Greef = Grube arbeiten, und zjmei 

Wachmannſchaften ſowie zwei Strei— 
ter, alfo 4 Mann, wurden getöd— 
tet! 

Außerdem gab e3 mehrere Berwun= 
bete, 

Boston, 28. Aug. Der Generalitreif 
der Biattgoldichläger der Ver. Gtaa= 
ten, welcher vor etwa 5 Wochen be- 
gann, ift vom Präfidenten des inter- 
nationalen Verbandes diefer Arbeiter, 
Lambert, für beendet erflärt morben. 
Die Leute nehmen Freitag Vormittag 
die Arbeit wieder auf. Beide Parteien 
hatten fich auf einen Vergleich geeinigt. 

Pittston, Pa., 28. Aug. Die Aus- 
fihten auf eine baldige Betrieb3-Mie- 
beraufnahme in den Gruben der Hart- 

fohle-Region, in demjelben Maßftabe, 
wie fie vor dem jegigen Streit betrieben 
wurden, find nicht fehr gut. So hat e8 
menigftens bierort3 den Anfchein. Die 
Guperiniendenten der Kohlengruben- 
Geielfchaften machen fein Geheimniß 
daraus und meinen, daß wohl noch viele 
Moden Hindurh die Koblengruben 
nicht wieder eröffnet werben fünnten. 

In mehreren der Kohlengruben hier- 
herum mwurbe eine Betrieb3-MWiederauf- 
nahme verfucht; aber feine einzige diejer 
Gruben fann mit voller Kapazität ar- 
beiten. An feiner diefer Gruben find 
mehr als 100 Man beichäftigt, obwohl 
die Grubenbefiter " gen, es kämen 
täglich mehr Hinzu. 

Zamaqua, Pa., 28. Aug. Der erite 
Zulammenftoß zmwifchen ben ftreifenden 
Grubenarbeitern und Miliztruppen er= 

eignete fich Heute früh, und 5 Gefangene 
Ösfinden fich jegt im Wachhaus des La- 
ger3 vom 12; Regiment, während ber 
Hauptmann Gearhart von der Roms 
pagnie % bed 12. Regimentes an einer 
Wunde in der Schulter leidet, verur- 
facht durch einen Steinmwurf von einem 
Streiker. 

Heute Vormittag verbreitete ſich das 
Gerücht, daß die Streiker ſich in großer 
Anzahl verſammelten, um auf die Koh— 
lengrube No. 4 loszumarſchiren, wo die 
Lehigh Coal & Navigation Co. Kohlen 
fördern und reinigen läßt. Dieſe Gru— 
be liegt am weſtlichen Ende des Pan⸗ 
ther Creek⸗Thales, und die Gouver⸗ 
neurs -Milizſchwadron wurde dort—⸗ 
hin beordert. Kompagnie F und Kom⸗ 
pagnie KR vom 12. Regiment wurden 
auf elektrifchen Straßenbahn-Wagen 
durch das Thal hindurch befördert. Als 
biefe Waggons Summit Hill erreich- 
ten, murben fie von einerAnzahl Gtrei- 
fer angegriffen, welche auf die Golda- 
ten Steine fchleuberten, und ihnen 
Schimpfnamen zuriefen. 

Mährend Jimmy Martin, ein Yta= 
liener, gerabe einen Stein warf, |pran= 
gen mehrere Soldaten ab und berfud;- 
ten, ihn gefangen zu nehmen. Er leiftete 
indeß Miberftand, und die Soldaten 
mußten ihreBajonette anwenden. Mars 
tin murbe an ber linken Seite leicht 
berwunbet. Die Truppen fehrten mwie- 
ber zurüd. Als die Waggons um eine 

- Biegung, gerabe außerhalb Summit 
Hill, herumfuhten, an einer Stelle, imo 
die Geleife fich ziemlich undermittelt 
fenten, machte ber Motor-Bebientete 
bes erjten Maggon? bie Entbedung, 
daß bie Schienen gejchmiert morben 
‚waren. Man brachte bie Wagen zum 
Halten, und e3 wurben Soldaten vor⸗ 
außgefandt, um bie Schienen mit 
Sand zu beſtreuen. Als dies geſchehen 
tar, konnten die Wagen ſich langſam 
mweiterbeivegen unb erreichten wohlbe⸗ 
halten Lonsford. 

In Lansford hatte ſich leichfalls 
ein tumultugariſcher Volkshaufe anges 
fammelt, und eine Zeitlang ſah es wie 
ein Krawall aus. Als der erſte Wag⸗ 
gon durch den Haufen hindurchfuhr, 
murbe Hauptmann Gearhart burd, ei- 
nen Stein an der rechten Schulter ge: 
troffen. rere Soldaten ſprangen 
ab, um ben Steinmerfer gefangen zu 
nehmen. Rad einer auft nden Bal⸗ 
gerei nahmen fie Jof. Mean, einen 
jungen Grubenarbeiter, gefangen. 

Dann feten fie ihre Yahrt fort; fie 
waren jebodh noch nicht weit gelom- 
men, alß fie ir tieber auf einen 
Voltshaufen ftleßen und verhöhnt und 
mit Steinen beivorfen murben Ein 
Halbdupend Golbaten fprang ab und 
nahm drei Männer gen, welche 
den Vollshaufen au haben 
follen, bie Truppen anzugreifen. Die 
— ihreNamen ala John 
King, Timolby King und John R 
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in Goaldale, 
Hill eine ehr erbitterte, 

Shenandoah, Pa., 28. Aug. Nad 
einer ereignißlofen Fahrt von Phila- 
belphia traf die „Second City Troop“, 
etma 600 Mann Start, am Bahnhof 
ber Philadelphia & Reading-Bahn da= 
bier heute Vormittag um halb 8 Uhr 
ein. Die Leute ftiegen af aus und 
befanden fi um halb 9 Uhr auf dem 
Mari nad) dem Lager zu Indian 
Ridge, vo fie jeht die Stätte einneh- 
men, melche geitern Nacht von der@ou- 
berneur3-Schwadron geräumt morben 
war. Die Pferde der Kavallerie mad- 
ten beim Zug durdh Die Stabt einen be- 
fonder& imponirenden Eindrud, 

Huntington, W. Va., 28. Aug. Mas 
for ame? E.Berlande vom 2, Bataillon 
ber weſt-virginiſchen Milizen hat Befei I 
bom Gouverneur White erhalten, fich 
fofort mit den drei hier liegenden Mi- 
Iizfompagnien und einer in Milton Tie- 
genden nach den Kohlenfeldern des New 
Aiver zu begeben, io ernitliche Miß- 
belligfeiten auszubrechen drohen. Die 
Milizen fuhren al3bald auf einem Er- 
trazug ab. 

Parferdburg, W.Ba., 28. Aug. Oberft 
€. E. Morrifon dahier, meldher dc 
2. Regiment ber meftsvirginifchen Mis 
Tizen befehligt, erhielt Weifung vom 
Goupreneur White, fich mit feinem Res 
giment nad den Kohlenfeldern des Nem 
River zu begeben. Man vermuthet, 
daß der Beftimmungsort diefer Milizen 
Ned Afh ift, mo geftern auf die She— 
tiffsgehilfen gefeuert wurde. Das Re- 
aiment befteht auß beinahe 1000 Mann, 
die aber erft bon berfchiedenen Orten, 
einfchließlich Huntingtong, zufammen 
zu bringen find. 

Charlefton, W.-Ba., 28. Aug. Die 
Sendung der ftarfen Milig-Abtheilung 
nah den Nem River-Kohlenfeldern er= 
folgte auf bdringendes Erfuchen des 
Sheriff3 Daniel, der fich heute hier be- 
fand. Er fagte, er fei macht[o8, Unord- 
nungen zu unterdrüden, und&igenthum 
und Qeben feien in beftändiger Gefahr. 
Der Hauptgrund für das Erjuchen des 
Sheriffs um Sendung pon Milizen be= 
ftand darin, daß beinahe Kedermann 
fich weigerte, al3 Sheriffsaehilfe bei der 
Hinausfegung ftreitender Gruben 
arbeiter au8 ihren Wohnungen zu fune 
giren. Leute, bie auf den Bergen ver- 
borgen find, feuern öfter auf bie 
Wachen, jomwie -auf arbeitende Nicht- 
Gewerkſchaftler. 

Weiteres von Rooſevelts Reiſe. 
Mancheſter, N. H., 28. Auguſt. Der 
Extrazug mit dem Präſidenten Rooſe— 
velt und Gefolge traf heute Vormittag 
um halb 10 Uhr aus Maine hier ein. 
Ellsworth, Me., 28. Aug. Präſi—⸗ 
dent Rooſevelt brachte geſtern ſeine 
Tour im Staate Maine mit Reden 
zum Abſchluß, die ſich über allerhand 
Gegenſtände verbreiteten. Auf dem 
Ausſtellungsplatz in Bangor ſprach er 
über den Beruf und die Pflichten der 
Farmer. In Waterlanc hielt er eine Re⸗ 
be über Regierung und Familie, und 
bier und in manden anderen Orten 
äußerte er fich über Kinder-Erziehung. 
Vergangene Naht hatte der Präfts 
bent, zum erjten Mal auf diefer Reife, 
auf feinem Ertra:Zug gefchlafen. 
MWahrfcheinlich wird er im Dftober 
nah Maine zurüctehren, um fich dem 
Sagbvergnügen zu widmen. 

Ihe Weirs, N. H., 28. Aug. Hier 
ſprach Präſident Rooſevelt im jähr- 
lichen Feldlager der „G. A. R.“ von 
New Hampſfſhire vor reichlich 3000 
Menſchen und verherrlichte die Dienſte 
der Veteranen für die Union. 

Dann fuhr er mit ſeinem Spezial—⸗ 
zug nach Concord zurück. 

Neue Montana'er Forſtreſerven. 


Helena, Mont., 28. Aug. Das hieſi⸗ 
ge Landamt hatNachricht erhalten, daß 
Präſident Rooſevelt zwei weitereLand⸗ 
Reſerven in unſerem Staat geſchaffen 
hat. Die eine derſelben wird als die 
Madiſon⸗-Reſerve bekannt ſein; ſie um— 
faßt mehrere Tauſend Acres Holzſchlag, 
welche faſt vollſtändig im County Ma— 
diſon liegen. Die andere wird den Na— 
men „Little Belt-Forſtreſerve“ führen, 
nach der gleichnamigen . Bergkette; fie 
umfaßt ein Forſt-Areal im mittleren 
Montana. Beide Reſerbationen gehören 
zu den, noch unbermeſſenen Ländereien, 
und es iſt daher für das Landamt vor— 
erſt unmöglich, genaue Angaben über 
ihre Größe zu machen. 
Poſtmeiſter⸗Wonvent. 

Milwaukee, 28. Aug. Hier tagt der 
Nationalberband der Poſtmeiſter. Heute 
wurde beſonders der ländlicheFreiablie⸗ 
ferungsdienſt erörtert. Der Chica— 
go er Poſtamts⸗Inſpektor Dorſey Pat⸗ 
ten äußerte fein Bedauern darüber, daß 
feine größeren Bewilligungen für bie- 
fen Dienft gemadt würden. WA. W. Ma- 
chem, der Superintenbent de ländlichen 
Freiablieferungsbienfte, fpracdh über 
die ſtufenweiſen Verbeſſerungen des⸗ 


elben. 

Es wurde beſchloſſen, die nächſtjäh— 
rige Konbention in Boſton abzuhalten. 
Fahrpreis zeitweiſe erniedrigt. 


St. Paul, 28. + Die Great 
Meftern-Bahn macht befannt, daß fie 
Billete von hier nach Kanfaz City, ſo⸗ 
wie folde bom bier nah Chicago 
zioifchen morgen unb bem 1. Septem- 
an beiben Enden ber Linie. Der 
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Chicago, Donnerſtag, den 28. Auguſt 1902. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Miles’ Philippinen-Beife. 

Wafhington, D. K., 28. Aug. Ges 
neral Nelfon A. Miles wird in Beglei- 
tung feiner Gattin und feiner Adju- 
tanten Ober Whitney und Oberſt 
Maus am nächjten Mittwoch bon hier 
nach den Philippinen-Inſeln abreiſen. 
Von San Franzisko wird die Partie 
am 16. September mit dem Bundes— 
Transportdampfer „Thomas“ abfah— 
ren. Es iſt noch ungewiß, ob Frau 
Miles weiter, als bis nach San Fran— 
zisko mitgeht. 

Miles ſagt, ſein Beſuch auf den Phi— 
lippinen-Inſeln werde 30 bis 60 Tage 
in Anſpruch nehmen. Wahrſcheinlich 
wird die Rückfahrt ebenfalls mit dem 
obigen Dampfer ſtattfinden. 

Chicagoer Firma abgewieſen. 

Springfield, Ill, 28. Aug. Die 
Staats -Anſprüche-Kommiſſion hat 
den Anſpruch der Chicagoer Fir— 
ma Edward Gleaſon & Söhne gegen 
den Staat Illinois auf Zahlung von 
$154,000 abgewieſen. Gleaſon & 
Söhne hatten den Kontrakt für die Er— 
bauung des Irren-Aſyls in South 
Bartonville erhalten, aber die Arbeit 
nicht in der ausbedungenen Zeit fer—⸗ 
tiggeſtellt. Die Kommiſſion iſt der An— 
ſicht, daß die Firma dem Staat eine 
größere Summe ſchuldig ſei, als ſie 
von ihm verlange. 

Waldbrände in Nord-⸗Michigan. 

Houghton, Mich., 28. Aug. Hunderte 
von Acres Farm- und Holzländereien 
| in der Umgegend von Lake Linden, ſo— 
wie vom Rice- und vom Mud-See ſird 

durch Waldbrände verwüſtet worden. 
In der Nähe des Linden-Sees bedrohen 
die Flammen auch die Ernten. Ein rie— 
ſiger Landſtrich, der mit Beerenbüſchen 
und Salbei bedeckt war, iſt völlig rui— 
nirt. Große Rauch- und Flammen— 
ſäulen kann man öſtlich vom Linden— 
See ſehen. 


Bahnunglück. 


Jackſon, Miſſ. 28. Aug. Drei Mei⸗ 
len weſtlich von hier fuhr ein Perſo— 
nenzug auf der Queen-«e Crescent⸗ 
Bahn in einen Baum hinein, welchen 
der Sturm über das Geleiſe geweht 
hatte. Der farbige Heizer Brunſton 
wurde getödtet, und der Lokomotiv— 
führer Jones tödtlich verletzt. Drei 
Bahn- Poſtſekretäre trugen ſchmerz— 
hafte Brauſchen davon, und die 65 
Paſſagiere wurden garſtig aufgerüt— 
telt. 


War nicht ganz ſo ſchlimm. 


Harriſon, Idaho, 28. Aug. Bei dem 
(ſchon kurz erwähnten) Brand wurde 
zwar nicht unſer ganzes Städtchen 
vernichtet, aber die großen Mühlen der 
Cameron Lumber Co. wurden vollſtän— 
dig, nebſt beinahe 3 Millionen Fuß 
auserleſenen Bretterholzes, zerſtört. 
Verluſt nahezu 3100,000. Nur die hel— 
denhafteſten Bemühungen der Feuer— 
wehr konnten das Städtchen retten. 


Ausland. 


Dampferunglück in indiſchen 
Gewäſſern. 

Victoria, B. K. 28. Aug. Poſtnach⸗ 
richten, welche hier eingetroffen und 
vom Ende Juli datirt ſind, melden aus 
Singapore: 

In der Enge von Malakka ereignete 
ſich ein verhängnißvoller Zuſammen— 
ſtoß zwiſchen dem holländiſchen Poſt⸗ 
dampfer „Prinz Alexander“ und dem 
britiſchen Dampfer „Ban Hin Guin“. 
Erſterer Dampfer verſank, und 19 Paj- 
ſagiere und Matroſen, ſowie der erſte 
Offizier und der Obermaſchiniſt er— 
tranken. 20 Andere, darunter der Ka—⸗ 
pitän, wurden vom britiſchen Dampfer 
gerettet. Letzterer hatte ebenfalls 
Ichmere Beihädigungen erlitten und 
mußte im Schlepptau nad Singapore 
gebracht werden. 

Muf in Gold zahlen. 

Victoria, B. 8, 28. Aug. Eine 
Poftnachricht aus Shanghai befaat, e3 
werde bon dort gemeldet, daf die Ber- 
fuche Großbritannien’3 und ber Ber. 
Staaten, die übrigen Mächte zur Er» 
laubniß an China zu bemegen, feine 
Entjehädigung auf der Silber-Bafis zu 
zahlen, gänzlich fehlgejchlngen find. 

China muß aljo diefe Summe in 
Gold abtragen. 

Für Erfindungen erflärt. 


Hamburg, 28. Aug. Die „Hamburs 
ger Nachrichten” jagen, jte könnten aus 
berläßlichfter Quelle mittheilen, daß 
die, kürzlich verbreiteten Angaben, imo» 
nach J. P. Morgan's Schiffs-Syndikat 
die Fahrgeſchwindigkeit, im Einver⸗ 
ſtändniß mit den deutſchen Dampferli— 
nien, verringern und die Fahrpreiſe ſo⸗ 
wie die Frachtgebühren erhöhen wolle, 
die reinen Erfindungen ſeien. 

Das Blatt ſtellt auch in Abrede, daß 
ein neues Subſidien-Abkommen zwi⸗ 
ſchen der Cunard-Linnie und der briti⸗ 
— Regierung zuſtande gekommen 

ei. 


Zum Ktaiſerbeſuch BViktor Emma⸗ 
nuels. 


London, 28. Aug. In den hieſigen 
Blättern erfcheinen ziemlich ausführ- 
liche Berichte über den Empfang des 
Königs Viktor Emanuel Ilalien 
in Potsdam, nebſt kalten, blos förm⸗ 
lichen Bemerkungen über die Beſtändig⸗ 
keit des Dreibundes. Wie es hier 
‘heißt, kann weder das de 
des ae 

inifter des Aeu 


] Britifhe Gelüfte am Yang - Tie. 


London, 28. Aug. Privatnahrichten 
ausParis beſagen, es werde dort gemel⸗ 
det, daß Sir James Lyle-Mackah ver—⸗ 
ſuche, von dem chineſiſchen Vizekönige 
des Yang-Tſe-Thales eine Konzeſſion 
für die Anlegung einer ſtändigen briti— 
ſchen Flottenſtation an der Mündung 
jenes Fluſſes (mit dem vollſtändigen 
Namen Yang-Tſe-Kiang) zu erlangen, 
daß jedoch die Gewährung der Konzef- 
fion nicht wahrfcheinlich jei, da jeven- 
falls andere Mächte Einfprache dagegen 
erheben mürden. 

Hier in London läßt fich noch nichts 
bierüber in Erfahrung bringen. 

Die Leihen des Fair’ihen Paar. 

Hapre, Frankreich, 28. Aua. E3 wird 
jet mitgetheilt, daß die Leichen des fa- 
!fornifhen Millionärsfohnes Charles 
L. Fair und feiner Gattin, welche auf 
einer Automobilfahrt bei Paris ihren 
Zod fanden, aus Paris hier eingetrof- 
fen und heute Abend nach Southamp- 
ton meitergefandt worden jeien. 

Doch tft noch immer nicht genau be— 
fannt, mit welchem Dampfer fie nad 
den Ver. Staaten zurüdbefördert wer: 
ben. 

Zebt endgiltig ernannt. 

Rom, 28. Aug. E3 wird jet offi- 
ziel von der Batifans-Behörde befannt 
gemacht, daß Mar. Guidi zum päpft- 
lichen apoftolifchen Delegaten in Ma- 
nila, Bhilippinen-$nfeln, ernannt wor= 
ben it, wie man erwartet hatte, 


Damprernahrigten, 
Zuartommen. 
Victoria, B. R.: Empreß of China von China und 
Japan. i 
Southampton: St. Louis don Nem Vorl. 
Abgegangen. 
Vortland, Oreg.: Elba nach Südafrika. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite). 
— — — —— —— — — — 


Eokalbericht. 
— — 
Bater gegen Sohn. 


Ein liebloſer Sohn wird vom Gericht zur 
Pflichterfüllung ſeinem alten Vater 
gegenüber gezwungen. 

Edward Gorman ſpielte heute vor 
Richter Wheatley eine gar trau— 
rige Rolle. Als Ankläger ſtand ihm 
ſein 86jähriger Vater gegenüber, ein 
nicht nur von der Laſt ſeiner langen 
Lebenszeit, ſondern auch von Sorge 
und Kummer niedergebeugter, ſchwacher 
Greis, der nur mit Mühe ſich auf den 
Beinen zu erhalten vermochte und am 
ganzen Leibe vor Aufregung zitterte, 
als er, vom Richter aufgefordert, Zeug— 
niß miber feinen Sohn ablegen mußte. 
Schon anfangs April hatte der von al⸗ 
len Mitteln entblößte Vater den Sohn 
gerichtlich dazu zwingen müffen, zu 
feinem Lebensunterhalt den Pflicht» 
theil beizutragen. Der mar vom Gericht 
auf $4 wöchentlich feitgefegt morben. 

Bon einer Woche zur anderen hatte 
der alte Mann dann vergeblich auf bie 
Geldbeträge gewartet, die ihm fein 
Cohn zumeifen jolte. Er jah fi 
Thließlih gezwungen, abermals ge— 
richtlihe Hilfe in Anfpruch zu neh- 
men. Durh den Hilfscommtyanmalt 
ließ Patrid Gorman ein Beichlagnah- 
meberfahren gegen feinen Sohn Ebd» 
warb einleiten, von dem nacdhgemwiefen 
merben fonnte, daß er vor Kurzem das 
Wohngebäude Nr. 140 Locuft Straße 
für $4700 al Kauffumme fi) noch zu 
anderem Grundbeiit zugelegt hat. Der 
Richter ftellte dem Lieblofen Sohne die 
Wahl, entweder vorläufig auf dreißig 
Tage in das Countygefängnik zu man- 
dern, oder bon der rüdftändigen Sum- 
me feinem Vater fofort $100 zu über- 
geben und den Reft in möchentlichen 
Iheilzgahlungen zu entrichten. 

Edward Gorman erklärte fich bereit, 
Zahlung zu leiften, wenn ihm für. bie 
Aufbringung der $100 einige Stunden 
Zeit gegeben mürde. Da ber alte 
Mann zu fchmwach ift, um die ihn an- 
ftrengenide Fahrt auf der Straßenbahn 
bon jeiner Wohnung, Nr.2966 LaSalle 
Str. nach dem Gerihtäfaal und zurüd 
zweimal an einem Tage zurüdzulegen, 
jo ordnete der Richter an, daß berfelbe 
fo lange im Gerichtälofale vermweilen 
folle, bi8 der Angellagte mit der aus- 
bedungenen Summe zurüdfehre. 
Die Frift murde dem fäumigen Zabler 
Edward Gorman auf allerhöditenz 
bier Stunden zubemeffen. Noch vor 
Ablauf derfelben fam er denn aud 
heute Nachmittag feinen Verpflichtuns 
gen nad. 


— r — — — 
Starb den Flammentod. 


Die vierjährige AnnieHummer ſpiel⸗ 
te in der Küche der elterlichen Woh— 
nung mit Streihhölgern und fegte un- 
borfichtig ihr Kleid in Brand. Einen 
Augenblid jpäter ftand fie in hellen 
Ylammen. Jhre Hilferufe brachten ihre 
Mutter zur Stelle, der e8 zwar gelang, 
die Flammen zu erftiden, indem fie bie 
Kleine in eine Dede büllte, doch hatte 
das Mädchen ſchwere Brandwunden er⸗ 
litten, denen es heute früh erlag 

John Meehan, Nr. 5338 Seeleh Ave⸗ 
nue, erlag heute den Verletzungen, bie er 
am Montag während feiner Ärbeit auf 
denHöfen derChicago & Grand Trunf: 
Bahn erlitten hatte. "rt war ziwifchen 
die Buffer von zwei Güterwagen ge- 
rathen und Hatte lebensge 
Queiſchungen erlitten. 

* Die Fürber- und Reiniger = U 
Nr. 10,168 hält ihre nächfte Be: 
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Hette Enthüllungen. 


Bernon Booth alö. Zeuge bor dem 
Staatsanwalt. 


Ein ehrlicher Steuerbcamter. 


$1500 werden ihm von einem Fremden für 
Fälſchungen in den Steuerbüchern des Süd⸗ 
Tomn verfprohen.— Er lehnt das Anfin- 
nen aber ab und der $remde verfchwindet. 


Staatsanwalt Deneen bat heute mei- 
tereBemeife für fyftematifche Verfuche, 
dad County durch Steuerfchwindeleien 
zu betriigen, entvedt. 

Dernon Booth, der Präfident der A. 
Booth Padina Eo., war der erfie vom 
Gtaatdanmwalt vernommene Zeuge. Er 
erklärte, der Name der von ihm vertre- 
teners Gefellfchuft wäre auf einemMec;- 
fel über $5600 gefälfcht morben, mel- 
Her an James McEComb, Mitglied der 
Staats - Steuerausgleichungsbehörde 
vom 7. Diſtrikt, zahlbar gemacht wor⸗ 
den war. Daß die Unterſchrift ge— 
fälſcht war, ergab ſich auf den erſten 
Blick, da dieſelbe lautet: A. Booth 
Packing Co., Vernon Booth, Sekretär. 
Herr Booth erklärie, er wäre nie Se— 
kretär, ſondern ſtets Präſident der Ge⸗ 
ſellſchaft geweſen. 

MecComb ſoll den Schuldſchein indoſ⸗ 
ſirt haben. Luke Wheeler, welcher den 
Schein angeblich erhielt, hinterlegte 
denſelben als Sicherheti für ein Dar— 


lehen bei J. D. Rowe, 115 Dearborn 
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Straße. Als der Schulvjchein fällig 
wurde, wurde er der U. Booth Pading 
Co. zur Zahlung vorgelegt, aber zurüd- 
gemwiefen. Die Beamten der Gejellichalt 
erklärten die Uinterfchrift für 'gefälfcht. 

Herr Booth vermag e3, wie er fagte, 
nicht zu erflären, wie der Name der 
Hirma, welcher er angehört, in folcher 
Verbindung gebraucht wurde, da er nie 
mit Lufe Wheeler cder irgend einem 
bon beifen Gefhäftsgenoffen etwas zu 
thun gehabt hätte. Die A. Booth Pad- 
ing &o. bezahlte ihre Steuern immer 
direft und hätte fich nie bei der Aus- 
gleigung ihrer Steuereinfhägung mit 
Agenten abgegeben. Der Betrag des 
gefälichten Schuldfcheines wäre nahezu 
brei Mal jo groß, wie die von der Ge- 
Telljchaft bezahlte Steuer. 

„Wir haben niemals über $2000 da3 
Sahr an Steuern bezahlt”, erklärte 
Herr Booth. 

Staatsanwalt Deneen fragte, wes⸗ 
bald kein Verfuich gemacht worden märe, 
den MWechjelfälfcher gerichtlich zu belar- 
gen, und Herr Booth antwortete, daß 
er die Angelegenhkit feinen Anwälten 
übergeben und nicht meiter verfolgt 
hätte, 

Der nächftegeuge, welcher von Herrn 
Deneen vernommen wurde, war James 
E. Sillan, ein früherer Angeftellter des 
Kollektors des GSüd-Tomn. Gillan 
Tagte, Jemand habe fich ihm im letzten 
Yebruar in der Gefchäftäftelle des Kol- 
leftor8 des Süd-Tomn genähert und 
ihm die Frage vorgelegt, ob er nicht 
gerne etwas Geld verdienen möchte. „Ich 
Tagte“, fuhr Herr Gillan fort, „das 
mödhte ih mohl, menn e3 auf 
gejegliche Weife gefchehen könnte. Ach 
fragte dann, wa3 von mir verlangt 
würde. Der Mann war mir fremd; 
er war jchlanf, hager und trug einen 
dunklen Schnurrbart. Er war gut ge- 
Hleidet und fchien in Steuerfachen wohl 
bewandert zu fein. Der Bejucher fagte, 
er mürbe mir die Befchreibung eines 
Grunpdftüdes einhändigen. Von ‚mir 
mwürde erwartet, in ben Büchern bes 
Gteuereinnehmer3 die Steuern als bes 
zahlt einzutragen. Falls ich das thäte, 
würde er tnir an dem Tage einer folchen 
Eintragung $500 und mehrere Tage 
fpäter noch $1000 geben. ch ant- 
mwortete dem Manne, daß ich mit 
derartigen Gaden nicht? zu thun 
baben mole, da ih ein ehr=- 
fiher Mann wäre. Als ih dis 
fagte, ging der Mann ohne ein meite- 
red Wort von dannen. Er theilte mir 
nicht mit, welche3 Grundftüd er im 
Auge hatte. Ich Habe ihn feither nicht 
mebr gejehen. ch verfchmwieg den VBor- 
fall bi8 nad Abflug der Bücher. 
Nachdem fich herausgeftellt hatte, daß 
fie ftimmten, bemerfte ich dem Chef: 
Elerk gegenüber, ich hätte eine Gelegen- 
beit, etiwa8 nebenbei zu verdienen, ver- 
fäumt. Auf feine Frage nach den lIm- 
ftänden erzählte ih ihm den Vorfall. 
Das ift das einzige Mal, daß fich mir 
ber Verfucher näherte.“ 

G. 2. Walter von der Walter-Ehr- 
mann Mfg. Eo., 129 Weit Wafhington 
Str., theilte hierauf dem Staatsanwalt 
mit, daß er Lufe Wheeler vor vier Jah⸗ 
ten zum erften Male getroffen hätte, al 
ber leßtere in der Amtäftelle des Weft 
Town⸗Aſſeſſors beſchäftigt geweſen 
war. Sie trafen ſich zuerſt in einem 
Speiſehauſe in der Nähe von Walker's 
Laden. Vor einem Jahre habe ein 
Maller im Woman's Temple ihn, den 

n, mittelſt Fernſprechers benach⸗ 
richligt, er beſihze einen Schuldſchein der 
Walter & Ehrmann Eo. über $5200. 
Ser fei fällig. Der Zeuge will fi 


m Geihäfte des Matlers | 
ben 


Nährgeld zu 
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den Wechfel an den betreffenden Mat- 
ler verfauft haben. 

Herr Walter fagte, daß furz vor» 
ber Wheeler zu ihm gefommen märe 
und ihn gefragt hätte, ob er mit dem 
Steuerbetrage zufrieden wäre, welchen 
bie firma zu entrichten hätte. Herr 
Walter will Wheeler geantwortet ha⸗ 
ben, daß er die Steuern für ungefähr 
richtig halte, aber natürlich nicht mehr 
zu bezahlen münjche, al3 er müfle. 

Wheeler fol dann angedeutet ba= 
ben, er fönnte der Firma eine Steuer- 
erniebrigung verfchaffen. Walter ant- 
tortete angeblich, falls dies auf ‚uns 
ehrliche Weife geichehe, wolle er nichts 
davon miffen. Wheeler Beitritt Dies 
und betheuerte, er könnte durch einen 
im Affefforen - Amte einflußreichen 
Freund eine niedrigere Einfchägung er- 
zielen. Walter jagt, er habe dad An- 
erbieten abgelehnt und nicht3 mehr mit 
Wheeler zu thun gehabt. 

Herr MWalfer murde nun bom 
Staatsanwalt in Kenntniß aefeht, daß 
noch ein Wechfel über $1000, melder 
feine Unterfchrift trage, vorhanden und 
unlänaft von Lute Wheeler an einen 
Makler verkauft worden fei. 

„Wenn ein folcher Wechfel vorhanden 
ift, fo ift derfelbe gefälfcht“, antwortete 
Herr Walter, „denn ich habe denjelben 
nie unterzeichnet und nie bon einem 
folcden gehört.“ 

Die Waller & Ehrmann Co. erhöh- 
te vor Jahresfriſt ihr Betriebs-Ka— 
pital von $20,000 auf $100,000. 

Staatsanwalt Deneen vernahm, daß 
Lute Wheeler an einen Makler an ber 
La Salle Str. einen angeblich gefälfch- 
ten Wechfel der „Chicago Malleable 
Yron Co.“ über einen großen Betrag 
verfauft hätte. Die Inhaber der ge— 
nannten firma werden vom Gtaatd- 
antvalt vernommen werden. Des Wei- 
teren bat der Staatsanwalt ermittelt, 
daß nicht eine einzige der Yirmen, deren 
Namen auf diefen MWechieln gefäljcht 
mworben fein jollen, im legten Xahre mit 
ibrem®Betrieb3fapital Durch denStaat3- 
Gteuerausaleihungsrath zur Befteue- 
tung herangezogen worden fei. 

Sohn S.Rome, 115 Dearborn Str., 
welcher Qufe Wheeler eine Anzahl die- 
fer Wechjel abfaufte, murde vom 
Staatsanwalt einem längeren Verhör 
unterzogen. Herr Deneen erwartet von 
Rome wichtige Auskunft über Wheeler 
Gefchäfte. Diefer ift den Geheimpolizi- 
ften bislang noch entgangen. Zulegt 
wurde er am vorigen Samftag auf dem 
Garfield Parf-Rennplag gefehen. 


Ein wichtiges Gutachten. 


Chicago braucht der Nachbarſchaft kein 
Waſſer zu liefern. 

Die Stadt Chicago kann nicht ge— 
zwungen werden, der Ortſchaft Cicero 
Waſſer zu liefern, laut einem, heute 
vom Korporationsanwalt Walker ab— 
gegebenen Gutachten. Dieſes war die 
Antwort auf eine Anfrage des Kom— 
miſſärs für öffentliche Bauten, Blocki. 
An Herrn Blocki hatte ſich eine An— 
zahl Bewohner der Ortſchaft Cicero 
mit dem Erſuchen gewandt, ihnen an 
der Stadtgrenze, unter dem Geſetz, 
durch welches der Abwaſſerdiſtrikt ge— 
ſchaffen wurde, ſtädtiſches Leitungs— 
waſſer zu dem niedrigſten, Verbrau— 
chern berechneten Preiſe, zu liefern. 

Herr Walker antwortete darauf, daß 
die Stadt keinerlei Verpflichtung habe, 
Leitungswaſſer außerhalb der Stadt— 
grenzen zu liefern. Die Stadt habe 
die Macht, mit irgend einer anderen 
Stadtgemeinde ein Abkommen zu tref—⸗ 
fen, ihr Waſſer zu liefern, könne aber 
zu ſolcher Lieferung nicht gezwungen 
werden, ſolange kein diesbezüglicher 
Vertrag beſtehe. 

Augenſcheinlich“, fährt Herr Walker 
fort, „ſtützen ſich die Geſuchſteller auf 
Paragraph 26 des angezogenen Ge— 
ſetzes. Derſelbe beſtimmt, daß, wenn 
immer in irgend einem ſolchen Sani— 
tätsdiſtrikte eine Stadt, eine inkorpo— 
rirte Ortſchaft oder ein Town iſt, wel⸗ 
ein Waſſerwerks-Syſtem beſitzt 
u. f. m.” 

Diefer Abfchnitt richtete fich, mie 
Har Berbortritt, gegen die Stadt Chi- 
cago, aber diefe ift nicht innerhalb eines 
Sanitätsdiftrikies gelegen. E3 liegt viel- 
mehr ein großer und dicht bevölterter 
Theil der Stadt füblich von der 87. 
Str. und außerhalb der Grenze irgend 
eines Sanitätsdiſtriktes. Als dieſes 
Geſetz angenommen wurde, bildete die 
39. Str. die ſüdliche Stadtgrenze, als 
das Geſetz aber in Kraft trat, war die 
Stadtgrenze durch Angliederung gro— 
her Gelände weiter nach ſüdlich verlegt 
worden. 


Richter als Auftionator. 


Richter Hanech verfuchte ſich heute 
ald Auktionator, indem er in feinem 
Gerichtäfaal die Beftände des Pfand- 
leiher3 Samuel Heyman öffentlich ver- 
fteigerte. Heyman felbft ließ fie dur 
einen Mittelömann für die Summe von 
$17,000 erfteigern, und bat babei noch 
ein gutes Geſchäft remadht, denn bie 
Beltände waren nad; borliegender fach- 
verftändiger ätzung mindeſtens das 
Doppelte werth. 


Frau man wurde im letzten 
Fruhjahr durch Richter Hanech von 
ihrem Mann geſchieden, und der Rich⸗ 
ter ſprach ihr die Hälfte des ⸗ 
thums ihres früheren Gatien ala 

ä Da ſich die beiden Par⸗ 
vermochten, ſo 

Hichen Vers 


—— zur fen 


Unheilvoller Wahn, 


Dr. Mar Hoffman erftach fi im 
Eounty-Hofpital. 


Hatte Furt vor Typhus. 


Er befand fih, feiner Anfiht nach typbus« 
leidend, feit zwei Wochen in ärztlicher Be: 
bandlung.— Heute durchbohrte er fich das 
Herz mit einer Scheere, 


Dr. Mar Hoffman, Nr. 4541 Emer- 
ald Ave, burhbohrte fich Heute im 
Gounty-Hofpital mit einer fcharfen 
Scheere dad Herz. Der Unglüdliche 
ftarb menige Augenblide fpäter. Am 
11. Auguft hatte er Aufnahme im 
Eounty-Hofpital gefunden, da er ber 
Ueberzeugung war, typhustranf zu fein, 
Da er ein Arzt war, fo murbe ibm 
natürlich größere Bewegungsfreiheit 
geftattet, alö den übrigen Patienten im 
der Abtheilung für Typhus-Kranle. 
Als er heute früh ſich erhob und ſein 
Beſteck öffnete, welches er nach dem Ho— 
ſpital mitgebracht hatte, ſchenkie ihm 
leiner der Wärter beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit. 

Er entnahm dem Beſteck eine haar⸗ 
ſcharfe, ſpitze Scheere und löſie die Klin⸗ 
gen von einander. Einige Wärter, die 
das wohl ſahen, glaubten, er beabſich⸗ 
tigte, ſich ſeine Nägel zu beſchneiden, 
waren aber entſetzt, als ſie ſahen, wie 
er plötzlich zum Stoße ausholte und ſich 
die eine Klinge in die linke Bruſt jagie 
Mit durchbohrtem Herzen brad) er Jaut- 
103 zufammen. €3 murbe fofort Lärm 
gejchlagen. Die berbeieilenden Werzie 
fonnten aber nur feftitellen, daß er die 
—— zur Ewigkeit überſchrillen 

te 


Wie die Aerzte im Hofpital ans 
geben, war Dr. Hoffman im 
Wirklichkeit nicht Förperlich leibend, 
Er litt angeblih nur an ber firen 
Idee, daß er unfehlbar vom Typhus 
befallen werden würde. Die Furcht bor 
dem Leiden ſcheint ihn um den Ver—⸗ 
ſtand gebracht zu haben, denn es iſt 
wohl anzunehmen, daß er die unſelige 
That in einem Anfall von zeitweiligem 
Irrſinn beging. 

In einem Anfall von Schwermuth, 
berurfacht durch Krankheit und das 
durch bedingte Arbeitlofigkeit, er» 
bängte fich heute der 37 Jahre alte Ar» 
beiter Yofeph Pihy auf dem Dachboben 
feiner Wohnung, Nr. 665 ©. May 
Str. Seine Leiche wurde um jechd 
Uhr von feiner rau entdedt, ald -fie 
MWäfche aufhängen wollte. Die Aermfte 
benachrichtigte, ala fie fich von ihrer Be- 
ftürzung einigermaßen erholt hatte, bie 
Polizei, melche die Leiche abjchnitt und 
nach einem in der Nähe gelegenen Bes 
ftattungsgefchäft fchaffte. 

Der 3Ojährige Apothelergehilfe Ars 
thur 2. Demming, Nr. 265 Yndiana 
Str., murde heute gegen Mittag ents 
feelt in feinem Bette vorgefunden. 
Neben feiner Xeiche lag ein Zettel, der 
folgende latonifhe Notiz enthielt: 
„Diejes Leben ift für mich zu raftlos.“ 
Man vermuthet, daß Demming fi 
vergiftet hat. In feinen Kleidern 
wurden $10.80 gefunden. 

de 


Abgeftürst. 


Der Bauunternehmer James Bonfton fand 
durch einen Sturz von einem Neu⸗ 
bau feinen Lob, 


Der Bauunternehmer Yames Howz, 
fton, Nr. 201 Lincoln Str, ftürzte 
beute don der breißig Fuß hoben‘ 
Mauer des Neubaues, Nr. 776 Yadfon 
Boulevard, ab, und fand auf ber Stelle 
feinen Tod. SeinSohn und Gefhäfts- | 
theilhaber Thomas entging nur mit 
Inapper Noth einem ähnlichen Gefchtd, 
Er ftandb auf einem Gerüfte, als fein 
Vater herunterfaufte, von beffen fal- 
lendem Körper er geftreift und beinahe 
mit in die Tiefe gezerrt murbe. Die 
Leiche bes Berunglüdten murbe nach 
Platners Beſtattungsgeſchäft geſchafft. 

Der 27jährige, am Neubau an W. 
18. Straße und Blue Yaland Abe. be⸗ 
ee Urbeiter „oeph Driscet 
türzte dort heute aus einer Höhe von 
15 Yuß ab und erlitt fehmwere le⸗ 
tungen. Er wurbe per Droſchle nach 
feiner Wohnung, Rr.756 W. Yan Yu: 
ten Straße, gefhafft. 

——9 — —— 


„Mildere‘ Auſſaſſung. 


Der amtirende Bürgermeifter Mes 
Gann fündigte heute an, daß —* 
u. Sells ihre Empfehlungen mit Bezug 
auf die Entlaſſung überflüſſiger Ange⸗ 
ſtellter im Amt des ſtädtiſchen ⸗ 
leftor8 Branbeder „gemildert“ ten 
und daß nur vier Angeftellte entlaffen 
werben würben. tr Branbeder er- 
wartete einen bies süglieen Bericht 
vom Bürgermeifter cGann im 
Laufe bes Nachmittags, | 


Das Wetter. 
für bie 
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Baſement Verkaufsraum. 


und Kinder— 


Kleider. 


Jede Woche werden einige beſonders niedrig markirte Bargains 
ausgewählt, um dieſe Abtheilung anzuzeigen. Die, welche be- 
fondere Beachtung für diefe Woche verdienen, find: 

Neue Herbft-Capes für Damen, bon ausgezeichnetem Kerfey Cloth gemacht, 30 


30H Lang, jehiwere Strapping von Gelf = 


das Stüd, $3.35. 


Neue Rough Rider Suitings, 
niſh“ Cloth. 


Stoffen, ungewöhnlich niedriger Preis, 


in Granite, Melton, Cheviot und „man⸗ 
Dies ift eine Mujter - 


Partie von einem herborragenben Ya= 


3  brifanten, ein ungewöhnlicher Werth für, bas Stüd $7.50. 


Neue Herbft-Suits, in einer nolftändigen Auswahl von Facons, von ausge 
zeichneter Qualität u. Arbeit, zu Preifen ‚rangirend von $7.50 bis $20.00. 


Spezieller Verkauf von Promenaben-Röden, von guter Qualitãt ganzwoll. 
Melion Eloth gemacht, corded und ſtrapped an Hüften, das Stück $3.75. 


Neue Sendungen in Flanell⸗-Waiſts, die feinſten Sorten von Botany⸗, Paci⸗ 
fic⸗, Atlantic⸗ und Silka⸗Flanelle, von 65c bis $2.75. 


Reefers für Kinder, von Melton Cloth gemacht, in roth, blau und lohfarbig, 
ein beliebtes Garment für die Schule, das Stüd $2.75. 


Ein fpezieller Bargin in mollenen und mafchechten Kleibern für Finder, ber: 


! 


J Schuhe auf eine Bargain⸗ 


I 


ſchiedenerlei Facons u. Stoffe, 


eine beſchränkie Anzahl, um zu räumen, f. 55. 


Neue Eiderdown Sacques, extra Ripple Eiderdaun das Stüd $1.10. 
Neue Waterloo Schulter-Shaml3, in vielen hübſchen Entwürfen, d. Stück 75. 
Speziell, um damit zu räumen, eine beſchränkte Anzahl von ſchwarzen Bril⸗ 


liantine Waiſts, hübſch tucked, regulär 
Preis vertauft, das Stück, 81.95. 


* 


doppelt ſo theuer, wie dieſer niedriger 
Baſement⸗ Abthellung mittleret Raum. 


etzte Tage der Auault- 
Schuh⸗Bargains. 


“81.00. Kidffin Schuhe und Orfords für Damen. 


956. 


Starke Schul⸗Schuhe für Knaben. 


3195. Welt Sohle Schuhe für Männer. 
$2.20. Seine Damen-Schuhe für Straße oder Gefellichaft. 


Mir wollen den leften Kreitag im Auguft zum beiten machen 
und haben unfere Bargains demgemäß ausgewählt. 


Außer den hier fpezifizirten Bargains ift jede reguläre Sorte 


Auauft-Rabatte. 
81.00 Kid⸗Schuhe für Damen, m. 


| leichten ober fehweren Sohlen. 


— 


— im Wald verftedt, um ſehr begehrt zu 


Er 


ek 
faſt 


Fa 


$1.00—Ladleder Orforbs für Da: 
men, angebrochene Größen. 

95:—-600 Paar bauerhaft gemachter 
Schuhe für Knaben, für ben täglichen 
Gebraud, unter dem Koftenpreis. 


Bafıs gebracht, aus Rückjicht auf die 


$1.95—800 Baar feine Schuhe und 
DOrforbs für Männer, WeltSohlen, bie 
Schluß-Räumung vieler Partien. 

$2.20—7 verfchiedene Partien feiner 
Damenfhuhe, Welt u. gemend. Sohlen, 


-paffend für Straße und Gefellfchaften. 


Bafement:Abtheilung nördlicher Raum. 
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Die lichtſcheue Dauie. 


Von Georges Obnet. 


(25. Fortſetzung.) 

Gegen Marcels chemiſche Unter⸗ 
ſuchungen über Farbſtoffe verhält ſich 
Eardes ungläubig. Er findet nicht 
nöthig, Dinge anders zu machen, die 
man feit Jahren und mit beſtem Er⸗ 
folg fo und jo gemacht hat, und bie 
eigene färberei hält er für überflüffig. 
Die Robgefpinite, vie man feit Jahren 
in ber Yyabrif heritellt, und für bie man 
ſicheren Abſatz hat, genügten vollſtän⸗ 
dig, den Betrieb einträglich zu machen, 
Neuerungen kofteten fchtweres Geld, und 
hrächten feiner Anficht nach nichts ein, 
als Mühe und Unruhe. Das am Aus⸗ 
gang des Gartens dicht am Waſſer in 
einem eigenen Kleinen Gebäude ein⸗ 
gerichtete Laboratorium ‚it deshalb 
auch die Zielſcheibe ſeines Witzes, 
Herrn Marcels Kapernaum“ hat er 
es getauft. 

Bei ſeinem diesmaligen Aufenthalt 
in Ars ließ ſich Marcel ganz gegen 
feine Gewohnheit wenig in ben Werk⸗ 
iüllen blicken; er ſaß faſt den ganzen 
Tag in ſeinem Kapernaum, wo er nach 
Sarbez’ Ausfpruc irgend einen chemi⸗ 
fhen Subeldrei kochte. War er bann 
mit der Arbeit fertig, fo hing Marcel 
die Flinte über die Schulter, pfiff fet- 
nem Hund und durchftreifte bie Wäls 
der. Barabier & Graft hatten nad 
und nad breihundert Hektar Boden 
erworben, meift Bracjeld und Wal- 
dungen, bie jehr malerijh und ziemlich 
qilbreich waren, und das hügelige Ge⸗ 
länbe bot reigenbe Ausblide über bas 
bübfche Barfethal faft bis nach Troyes. 
Einzelne Stireden bes Waldes von 

icant erinnern dur) ihre Wildhei 
und den bräunlichen trodenen Heibebo- 
den Sehr an bie fchottife Hochebene. 

Auf halber Höhe des Hohlmwegs, ber 
von Ars auf den Bergrüden führt, fteht 
ganz unter Bäumen berftedt eine im 
Schweizer Holzitil erbaute Heine Billa, 
die als zother Bunkt aus dem bichten 
Grün aufragt. Das Häuschen fteht in 
ber Regel leer und fehweigfam ba, denn 
es ift zu entfernt vom Bad und u tief 


fein; eines Morgens aber beobadhiete 
Marcel mit Erftaunen, daß bie Fen⸗ 
zu. geöffnet waren, und daß eine 
verin die Stufen des Altans ab» 
Das zierlihe Mäbdhen, das 
etwaß Vornehmes hatte, fammtie 
offenbar nicht aus der Gegend; ohne 
Bear war jie.die Jungfer irgend 
t leibenden Dame, die bier eine 


Babe» und Luftfur gebrauchen wollte. 


Marcel war nicht neugieri u i 


ſich doch einige Jagdluſt. Zwei Patro— 
nen in den Qauf ihiebend, ging er bi3 
auf die abfallende Seite bes Berg- 
rüdens, mo fich die Hafen in einem 
Dieicht von Geftrüpp und welfem.Gras 
umbertrieben, bis ein jehr feilter 
Rammler fich entjhloß, eine gegenüber: 
liegende Bölhung von etwa breißig 
Metern zu nehmen. Marcel legte an, 
zielte, ver Schuß ging los und Meilter 
Zangohr fugelte bie Anhöhe hinab in’3 
Dicicht, woher er gefommen war. Der 
Hund war nicht fern; er fam, nahm 
das braune Kapuzinerlein am Genid, 
ließ e8 wieder los, um fefter zuzufaflen, 
und trug e& in feinen fräftigen Kinn- 
laden triumphirend bem Herrn zu. 
Marcel nahm ihm feine Zaft ab, 
ftedte die Beute in eine leichte Jagd- 
tafche, die er umgehängt trug, und hielt 
ih nun * berechtigt, der Ruhe zu 
pflegen. Nachdem er ſeine Flinte ent⸗ 
laden hatte, ließ er ſich am Fuß einer 
hohen Tanne nieder und blickte träu— 
meriſch auf den bläulichen Höhenzug 
im fernen Oſten. Eine wohlige Schwere 
der Glieder kam in der fonndurhglüh- 
ten Walbvesitille über ihn, und die Ge- 
danten jchmeiften mie vom Körper ges 
föft ungehindert umher. Er jah das 
Haus in der Provence Straße vor ich, 
mo Vater und Onfel fo oft über ihn 
in Streit geriethen, das Wohnzimmer 
der Mutter, wo feine Schweiter mit 
einer Stiderei frievlih neben ber 
ſchwarzgelleideten Genodeva Trémont 


aß. 

Dann tauchte ein anderes Bild vor 
ihm auf: eine hübſche Rothblonde 
ſauſte in einem eleganten Viktoria— 
wagen mit feurigen Pferden an ihm 
vorüber. Er ſah, wie ſie ihm zulächelte, 
verſtand. wohl, daß ſie ihm mit ihrem 
Sonnenſchirm ein Zeichen gab, ſie 
aufzuſuchen, aber er ſchüttelte nur 
wehmüthig den Kopf. Dann hörte er 
die zugleich ſpöttiſch und zärtlich klin⸗ 

nde Stimme derjenigen, nach der er 
ich ſehnte: „Wie, mein Guter? Es iſt 
aus? Man ſieht Dich nicht mehr? 
Deine Familie hat uns einen Strich 
durch die Bee gemacht, felbjt ver 
Ontel Graff bat beftimmt erklärt, daß 
er feine Kaffe verfchlofien halte? a, 
was ſoll denn werben, wenn YFamilien= 
föhne wie Du nicht mehr ungehemmt 
ihren Neigungen folgen fünnen und 
wegen lumpiger hunderttauſend Fran⸗ 
ten Gefahr laufen, verfludt und ent» 
erbt zu werben? Das Leben flog Dir 
doch fanft und fröhlich dahin an meis 
ner Seite, Du Hielteft die Zeit nicht für 
verloren, und ich, ich hatte Dich ehr 
lieb, denn Du bift ein reigender „Junge, 
dabei * —J und ſehr närriſch. 

iſt Lord Audley, dem Du mich da⸗ 
mals ſtreitig machteſt, mein Herr und 
Gebieter, mein Leben iſt gerade mie 
vorhet, höchſtens ein wenig glänzender, 
denn mein Engländer iſt En feines 
Vermögens? und fann e3 ohne Eins 
pe und Nörgeleien ausgeben. ch 
ohne immer noch ben Hleinen-Palaft 

an ber Kleber Straße, wo wir fo füße 
Stunden ———— die a 


Da mir Lord Aubdleh gleichgiltig ift, 
Hin ich jebt dafür zu [prechen und hin» 
tergehe meinen Anjulaner, mas zu 
Deiner Zeit nicht porfam. E3 war jeht 
Unrecht von Dir, mid; zu berlafien, 
mein Aeffehen, benn ich fand Dich To 
teizend, daß ich heute mieber artig 
mürde, wenn Du zurüdtehrtefl! Aber 
Du bift fern — Dein Vater hat Deine 
Schulden bezahlt, die nicht eben be— 
fcheiden waren, und Du haft ihm ber= 
fprochen, von num an fo ernfthaft zu 
fein, wie feine Rechnungsbücher! Alfo 
denn, fahr’ wohl, mein Freund! Frauen 
müffen viel Geld haben, felbft wenn fie 
Euch lieben, denn von der Zuft kann 
man nicht leben.“ 

Und der Wagen jaufte davon und 
mar um die nädfte Straßenede ver— 
ſchwunden. 

Das Anſchlagen ſeines Hundes, der 
ſich neben ihn hingeſtreckt hatte, riß 
Marcel aus ſeinen Träumen. Er 
zwinkerte mit den Augen, ſo blendend 
war das Sonnenlicht. Ein trippelnder 
Schritt aufdürrem Laub erregte ſeine 
Aufmerkſamkeit, und ſich umdrehend, 
ſah er auf einem ſchmalen Fußweg 
einen winzigen Seidenpinſcher heran— 
kommen, dem eine zierliche Bandſchleife 
tief in die Augen hing. Hinter dem 
Hündchen kam eine ſchwarzgekleidete 
Dame langſam daher. Marcel hatte 
nicht Zeit, die Unbekannte näher zu 
betrachien, denn mit der unbewußten 
Tollkühnheit, womit ſich eine Ratte auf 
den Tiger ſtürzt, hatte der Miniatur— 
hund unter wuthendem Gekläff ſeinen 
Vorſtehhund angeſprungen. Eine ſanfte 
Stimme rief: „Bob!“ aber es war zu 
ſpät, Marcels Hund war aufgefahren 
und hatte den verwegenen kleinen Geg⸗ 
ner mit einem Stoß ſeiner breiten 
Bruſt in den Sand geſtreckt. 

„Bob! Um Gottes willen!“ rief die 
Spaziergängerin zu Tod erſchrocken, 
indem ſie leichtfüßig zur Stätte des 
Unheils flog. 

Marcel hörte den Klageruf, ſah zwei 
herrliche Augen in einem todesblaſſen 
erſchrockenen Geſicht leuchten und warf 
ſich ohne Beſinnen über ſeinen eigenen 
Hund ber, den er am Genick aufhob 
und beifeite fehleuderte.e Dann griff 
er nach dem Seidenhündchen, dad am 
ganzen Leib zitterte, aber biß auf feine 
zerfiörte Friſur und verſchobene Band— 
ſchleife heil und ganz war, und hielt es 
der Dame lächelnd entgegen. 

„Veruhigen Sie ſich, gnädige Frau! 
Ihr wildes Thier iſt unverſehrt! Es 
war aber hohe Zeit zu ſeiner Rettung 
.. . entſchuldigen Sie uns gütiaſt und 
bedenken Sie, daß wir nicht die An— 
greifer waren.“ 

Die Dame hatte das Hündchen zärt— 
lich auf den Arm genommen, ſtrich ihm 
die ſeidenweichen Haare zurecht und 
hielt ihm eine kleine Strafpredigt. 

„O che bestia!“ fagte fie. „Una 
mosca che vorebbe vorare un 
lupo!“ 

Marcel hatte mährend diejes Er- 
ziehungsverfuches Muße, ihre Erſchei— 
nung zu betrachten, und die liebliche 
Schönheit der Fremden berührte ihn 
mit feltfamem Reiz. Das feine Oval 
des: Gefichts war eingerahmt von hän⸗ 
genden Sceiteln afchblonden Haares, 
dazu hatte fie dunkle Augen, jchön ge= 
ſchwungene firfchrothe Lippen. Die 
Dame war ganz in fehwarzen Krepp 
gehüllt, ſichllich Wittwentrauer, ſo 
mädchenhaft und kindlich auch Geſtalt 
und Geſichtsausdruck waren. Jetzt 
blickte ſie zu Marcel auf und ſagte mit 
ruhiger Anmuth: „Tauſend Dank, 
mein Herr, für die Hilfe in der Noth! 
Mich dauert ihr braver Hund, der voll⸗ 
ſtändig in ſeinem Recht war und eine 
unverdiente Züchtigung bekommen hat.“ 

„Mein ungeſchlachter Jagdgenoſſe 
hati ein dickes Fell, und iſt an Dornen 
gewöhnt, kein Vergleich mit dieſem rei— 
Jenden kleinen Spielzeug! Doch id 
würde ſehr bedauern, Ihren Spazier— 
gang geſtört zu haben.... Sie können 
ihn ruhig fortfegen, ich werde meinen 
Hund an die Leine nehmen.“ 

Die junge Frau neigte dantend das 
Köpfchen. 

„Ich fürchte, daß mir Beide Ein- 
bringlinge find, und Sie der Haudherr 
... „bitte, entfehuldigen Sie mi! ch 
bin hier fremd, bin erfi porgeftern mit 
meinem Bruder angelommen, und ba 
fonnte ich mich noch nicht unterrichten, 
was erlaubt und ma& verboten tft.“ 

„Auf diefem Grund und Boden ift 
Alles erlaubt, mad Ihnen Freude 
macht, gnädige Frau! Sie bemohnen 
ohne Zweifel die Eleine Villa am Ub- 
hang?“ 

„Allerdings....“ 

„Dann iſt das Ihr gegebener Spa—⸗ 
ziergang! Dieſe Wälder werden im 
Allgemeinen wenig beſucht, Sie wer— 
den ungeftört darin fein.... felbitver- 
ftändlich ftehen fie Ihnen offen...“ 

Sie fagte etwas befangen: „Seht 
liebenäwürdig,“ und ging mit ans 
muthigem Gruß langfam weiter, wobei 
ihre gejchmeidige, zarte Geftalt ent» 
züdend zur Geltung fam. 

Marcel jah ihr eine Weile under» 
wanbt nad, dann pfiff er feinem Hund 
und fuhr ihm lieblofend über ben 
Kopf, um ihn über die rauhe Behand» 
lung von vorhin zu tröften. Nachdent» 
lich ging er hierauf nach Haufe, ber- 
zehrte feine einfame, Mahlzeit, tauchte 
feine Zigarre im Garten und legte Jich 
um neun Uhr zu Bett, um friedlich zu 
fhlafen und nicht einmal von det hüb- 
Ihen Rothhlonden zu träumen, bie ihm 
jo theuer zu ftehen gelommen war, und 
nach der er fich doc manchmal zurüd« 
ſehnte. 

Am anderen Morgen ging er nicht 
aus, ſondern blieb im Laboratorium 
an feiner Arbeit. Plötzlich ging bie 
Thüre auf und Bauboin erfchien. 

„Sie hier?" ſagte Marcel etwas ver⸗ 
wundert. Wohl von meinem Vater 
hergeſchickt? 


Xu, Here Marcel, ih bringe ein 


ganzes Schod zärtlicher Grüße von ber 
Familie. Im Uebrigen 


geſammten 
bleibe ich jet bei ‚Shnen.” 


An rt 
Sie zu Dedienem* 


„Um 


gen, die bon mir geliebt fein möchten. 


MARSHALLFIELDECO. 
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| esotaliberichi. 
Unſere Eiſenbahnen. 


Der Jahresbericht der zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handelskommiſſion. 


Das Betriebsjahr 1901. 


Die geſammte Bruttoeinnahme überſtieg die 
des Vorjahres um rund 101 Millionen 
Dollars. —Dabei lief die Srachtbeförderung 
erheblidy nad). 


Die zmwilchenftaatliche Handelsiom- 
miſſion bat foeden ihren WVericht über 
das Eiſenbahnweſen in den Vereinigten 
Staaten während des mit dem 30. 
Juni 1901 abgelaufenen Betriebsjahres 
im Druck erſcheinen laſſen. Dieſem 
Bericht iſt die nachſtehende intereſſante 
Zuſammenſtellung entnommen. 

Die Geſammteinnahmen während 
der angegebenen Friſt beliefen ſich auf 
$1,588,526,037, oder auf rund 101 
Millionen mehr, alö im vorhergehenden 
Betriebsjapre. Da rund 12 Diillionen 
Tonnen Fracht weniger beförbert mot= 
ben find, ala im vorhergehenden Jahre, 
fo laßt fi auß der Ihatfache, daß die 
Gejammteinnahme doch eine Höhere 
war, der Schluß ziehen, dah es mit ber 
angeblichen allgemeinen Verminderung 
der Raten nicht weit hergeweſen ſein 
ann.  $m Ganzen beförberien die 
Bahnen des Landes 607,278,121 Pal- 
fagiere, gegen das Borjahr eine Zunahs 
me von 30,412,891; an Yracdt Dagegen 
wurden nur 1,089,226,440 Tonnen bes 
fördert, eine Abnahme voh 12,453,798 
Tonnen gegen das vorhergehende Be 
triebsjaht. Die Bruttoeinnahme ftellte 
fich, mie fohon gefaat, auf indgefammt 
$1,588,526,037, die Betriebäfoften be- 
liefen fi; auf $1,030,397,270, gegen 
das Vorjahr eine Zunahme von $68,: 
968,759. 

Die Gefammtlänge der&eleifejtreden 
aller Eifenbahnen in den Vereinigten 
Staaten belief fich am 30. Juni leßten 
Sahres auf 265,368 Meilen, gegen das 
Borjahr eine Zunahme von 6,582 Mei: 
Ien. Bon diefer Gefammtfumme ent> 
fallen 197,237 Meilen auf eingeleilige 


‚ Streden. Die Zah der in Betrieb be> 


findlichen Lofomotiven mind auf 39,- 
584 angegeben, oder 1,921 mehr, als 
im borbergehenden Jahre, die Zahl der 
Waggons aller Arten auf 1,550,833, 
eine Zunahme von 99,995. Die Bahnen 
beihäftigten ein Heer von 1,071,169 
Angeftellten, 53,516 mehr als im Be— 
triebsjahre 1900, oder im Durchſchnitt 
548 Ungeftellte auf je 100 Meilen Ge: 
leifefirede. Bei den Unglüdsfällen, 


melche dur) den Eifenbahndetrieb her- B 


beigeführt wurden, famen inggefammt 
61,794 Perfonen zu Schaden, movon 
8455 ihr Leben verloren, darunter 2, 
675 Bahnbedienftete und. 282 ‚Baflas 
giere. Verlegt wurden 41,142 Bahne 
angeftellte und 4,988 Paflagiere. Au- 
her den Bahnbedienfteten und: den!Baf: 
fagieren murben 5,498 Perjonen bei 
Bahnunfällen getödtet und 7,209 ver- 
lebt. 

Das am Shluffe des Betriebsjahres 
außfiehende Kapital der Bahnen belief 
fih auf $11,688,177,991, fodaß auf 
jede Meile der Gefammtlänge der Ge— 
leife die Summe von $61,528 entfällt. 
Bon dem Gefammtkapital entfallen 
$4,.475,439,721 auf gewöhnliche, und 
$1,331,157,383 auf bevorzugte Altien, 
auf die fundirte Schuld dieSumme von 
$5,881,580,887. Die laufenden Ber: 
bindlichfeiten, welche in der vorjtehenden 
Berechnung nicht eingefchloffen find, be- 
trugen insgefammt $620,403,419, oder 
53,266 auf jede Meile. Unter Maffen- 
perwalterjchaft ftanden am Schluffe des 
Betriebsjahres 45 Bahnen, 7 weniger, 
als im borbergehenden. Ihr Aktien- 
fapital belief fih auf insgefammt $49,- 
478,257, ihre fundirteSschuld auf $54,- 
748,662, ihre laufenden Verbindlichkers 
ten auf $14,183,250. € ijt dies im 
Bergleich zu dem vorhergehenden Jahre 
am Weitientapital eine Abnahme bon 
$58,618,598, an ber funbirten Schuld 
eine folche von $52,644,360. 


— Ein Beicheivener. — „Iebt feier’ 
i heunt afrat mei fünfundawanzigjäh- 
tige Gemeinde = Unterftüßungsjubis 
faum und net amal aufbeflert ham’s 
mi!“ 

— Gfeichailtig werben mir gegen 
viele3 zweimal im Leben: zuerft, meil 
mir e8 noch nicht fchäen, fpäter, meil 
mir e3 nicht mehr jchähen. 


Kurirt_alle 
Hautkrankheiten 


durch Wafchen mit 


Gleunu⸗ 


Schwefel 


Qeife. 


‚Un Reinheit und Güte Tann fie nicht über- 
teoffen werden. 

Prominente Aerzte verfchreiden Glenn’s 
Sähiefelfeife für Hautkrankheiten und erzies 
ien ausgezeichnete Refultate.. 

Es verfhönert die Haut, macht diejelbe 
weich, glatt und elaſtiſch, kurirt Geſichts⸗ 
Ausſchlag, Schuppen, Hautkrankheiten, Ju⸗ 
den, Kopfhautkrankheiten, Flechten, Exzema 
und alle Entzündungen der Haut. Glenn's 
Schwe fel⸗Selfe wird als Toiletten⸗ und Ba⸗ 
de⸗Seife unſchätzbat gefunden werden. 

Der ausgiebige Gebrauch von Glenn's 


erbendpomt⸗⸗ Chiesgo, Donnerſtas, den 28. Auguſt 1902 


Damen⸗ Leibchen. 


Swiß gerippte Veſts für 
Damen, niedriger ‚Hal. 
und ohne Aermel — 
morgen, 


B 


STO 


STATE AND 


— 


8 "ORE: 
MADISONISTS. 


Getreifter und Mieib 


duntelfarbiger Flenell. 
6e Qualität, don 


ie 


die 


3,500 Yards farbige Storm:Serge?, Tafhmeres u. Odds und Ends 


von fehlihten und fancy Kleiderftoffen, in 1 
Längen—um 8.30 Vorm., alle müjfen imeg, 


A 4000 Vards feine Seraes, brofadirte Novelties und Caſhmeres, 


a His 10 Do. Längen, jhwarz u. alle Farben, nur 


2 4,500 Vards PVebble Cheviot3, feine Granite Glotb!, Storm Serges, 


den=fintfhed SHentiettas, eic., Tängen bis zu 1 


5 blau, rofa, grün, grau, lobfarbig, braun, ihiwarz etc., immer 


J bis zu NMe vertauft, ſpeziell, Freitag, Yard 


bis 10 Vard 
per Vard 


460e 
18e 


freitag, Yard 


) DbE., in Cream, 


reitag, fpestell, per 


75e Henriettas, 29c die Yard, 


100 Stüde 45:3Öll. feiden-finifbeb ganzwoll. Kenriettas (14-15 Xi 2 
Seconds), in blau, fohfarbig, braun, grau, roth, grün, —S —* 
rofa ete., immer für 75c verlanft, Freitag, Yard r 
750 Yards Seidenrefter, Längen von $ bis 24 Years — um 9 

Vormittags, folange der Vorrath reiht, Yard —* 
ſel⸗5,000 Vards Seidenreiter, Längen von 3 bis 5 
beif- | fhwargem ne an en gan Soie, 

w anch Seidenftoffen, Fancy Plaids, jede Yard wert 75— = 

156 | Be € jede 9 rth 50€ und 75c 25c 


Yard 


29c 
dc 


beftehend aus 
Gro8 Brain, 


ards, 
urabs, 


.munnnte denne edhlnne nee gern. 


Sehjnl-Bleider für Mädchen zu 3757 am $. 


Memals zudor bat ein fol! zeitgemäßer Verkauf ftattgefunden; niemal® zudor war eine fol’ riefige Auswahl an Hand—12,000 Kleider. 


— Borgenicht K Shaff's ganzes Laget zur Auswahl zu ungefähr A des 


Pi 
4 
—* 
fi 
Er 
—— 
| 
5 
7 


Bartien kaufen, 
Dartie 1 — 


mit Braid und 


fegt mit Braid u 
Partie weniger 


»Se und 


ift ein munberb 
Tailor: Made D 


Narttie 1-T 
mit viel Steppft 


J Partie 5-Eoloman’s fümmtliche GrafpNöde, 
fchliht und fancy geftreift, tiefer Saum, volle 
eite — reguläre 50 Sorte — zu 


ber Den Schultern, einige davon mit Stidereien bejegt, andere mit 
Knöpfen, weiter Stirt, breiter Saum, gut gemacht, tadellos pafjend, regulärer Werth $1.5— 
Unswahl — JJ 
Bartie 3 — Sailor Suits für Mädchen, über 2000 in der 
Partie, alle dre Borgeniht & Shaff's feiniten und häbſcheſten 
Kleider und Sailor Suits, gemadt aus den allerneueften Stoffen, 
pradtvoll und geihutadvolt befent mit Band, Stiderei, Spiken und 
Hrägen Streifen au Tud, © 


Partie 2 — Märhen-Klleider, Aiter 1 bis 14 
Kahre, gemaht aus befter Cualität Chambrays und 
Nercaled, in den allerneueſten Facons, prachtvoll be—⸗ 
dolle Stitts, breiter Saum, nicht ein Kleid in Der 


von werth 82.0 und 82.50, Wuswahl zu 


wenn die Preife jo jehr niedrig jind. 
Mädchen: Metver, Witer von 1 bis 14 Jahren, gemacht 


nd Ächrägen Streifen aus Tuch, weite | 


als $1.25 mwirfh, viele da 


19: 


arer Grfole. 
eb: l 
folgt: 


ich; Kleiderröde, gem. aus ganzwol. 


pigen, neumodifdhes Square Vote befegt 


Saum, Waiits gefüttert, nicht ein einziges Kleid in 
| der Rartie weniger als 81.75 iwertb, einige merth 
1 3.50, alle Größen bis 14 Jahre, Auswahl zu 


tinjer Berfani dv. Kleider: u. PromenadeRöden für Damen. 


Die bohfeinen Wanren von Mar Soloman, 472 Broadway, NR. Q., beftebend aus feinen 
: umd DBromenaderöden, in den neueſten Herbftmuftern, müjfen einen erfolgreihen Verkauf brin- 
gen, wenn Die Pretje feitgeiegt jind Inte 
romenadenröde in den neueften Facons, gemacht aus ſchwerem ganzwoll. Melton Eioth, 

f 1 * poll. Storm Serge u, Ladies' Cloth, mit Percaline ges 
füttert, Grinoline yiwiicpengefüttert, Velvetcen eingefaht, Auswahl zu 

Rartie 2 deitebt aus 1,59 Promenaden: und Kleiderröden, gemacht aus den neueften 
Stoffen, nah der neueften Mode bejest, alle Längen und Waifts; in fhwarz, blau und 
braun; ſpeziell zu.......................0*4 


Werthes derſelben. Sparſame Mutter werden am Freitag Kleider in Halbdutend⸗ 


aus auter Qualitãt Garner's Percale, breite Ruffle 


de 


tirts ſind ſehr voll gemacht, breiter 


81.29 


$1.98 
$2.98 


* 


Nartie 3-Einige 2500 Solomans 87, 8 und 810 Röde, gemacht aus Coverts, Venetians Serges, 


Meltons, in der That, all die neuen und beliebten Stoffe, kilted, 
Nähte, Straps, alle für das Herbftgeihäft gemacht; taujende um davon zu wählen, fos 
fteniret angepaßt, alle Yängen; Ausiwabl von diefer Partie, werth dis 10.Wsrenuenne 
Nartie 4—Soloman’s hocfeine ganzwollene Nöde—in hellen und dunklen 
Beiekt in den neueften Facons, Drop Rod Futter, Ihön befegt mit dem neueften 


Por plaited, Slot 


53.98 


gr gemacht und 
Beſatz, 


dunderie don VDromenadenrbden in dieſer Vattie, nicht ein Rock weniger werth als 


7.50. und einige werth bis zu 812; Auswahl zu 


14c 


Partie 4Solomans ſämmtliche Pique⸗, Duck- und Leinen-Röde, 
in den neueſten Facons, ſeht voll, tadellos paſſend und bängend, nur 1 
in dieſer Partie, keiner weniger als 82.50 werth, und einige bis zu 85.00 werth — 


Auswahl zu 


emacht und beſeht 
) Röde 


— — — 


MO Gin Eintauf beitehend aus 
Y 1500 Dutend feine Männerkragen 
j ragen. m den neuelten Facons, in allen 
* — Grbhen, Riley Darnell’ 

Preis per Dutzend 


15°; unſer Preis, 


750; das Stüdh .................**4 


A Were Hlanche. Ira 

R + Sloor. 

J Feine reinwollene geblümte franzöſiſche Flanelle. 

J Jarantirt perfett, regulärer Werth 12! 

506, per Yard ............* 2 
Reſter von feinen reinwollenen franzöſiſchen Fla⸗ 

A nellen, in hübſchen Dots, geblümt, ſchönen Sttei⸗ 

4 fen und AlloverePuftern — Die vuſte Aus⸗ 

M wahl an der State Str.; werth ö5be, 19€ 

Freitag per Yard ⁊ 

A Rahmfarbiger Shaler-Flanell, weicher »ie 

B Finiih, jolange 2000 Vos. anhalten, Yp..®2 

4 Overland Outing Flanell, in „beiten Paids, 
Cheds und Streifen, an State Str, ber: 5e 
lauft für 10e, Freitag ber Yard 


Leinen, Weißwaaren. 


J Reſtet von weißen Stoffen, India Lion, perfis 

m fchen Lamond, beftidtem Swik, fancd Waiftings, 

Nainfoot, etc, mwertb bis 5Uc, per Yard 1c 

12%e, Gle, Sie, Be und 

Fancy Waift Mufter, 2 Yards jchlichtes Sheer 

Andia Linoy und 4 Yard fanch beitidte Front, 

nett eingepadt, inerth 82.50, Auswahl, 

folange der Worrath reicht 

A 62-300. volfgebleichte extra ichivere Qualität Sa= 

A tin Damaft Zafel-Xeinen, neue Muiter, 39€ 

Bl aut 60€ Werth, Freitag, Vard 

M 8-4 Gröhe Gritra Qualität Cardinal befranftes 
Tihtuchzeug,, mit weißen Vorders, die: Dr 
50c Otalität, Yard 25 

MB Große Sorte ungebleichte befranite So: 

J neycomb Handtücher, m. fanch Borders, 

I Fabritanten-Ueberſchußlager von Wettdeden, eis 

4 nige einzelne Partien, deſtehend aus Marſeilles 
Crochet und Satin Cameo, geſäumt und mit 
Franfen, Werthe bis zu $5.50, Freitag, PB.HNS 
bis herunter auf 81.29, BSe, 79e, ® 

4 696, 48c und 37e 


Unterzeng 


nicmal3 unterboten 
Nainfoof und Nean Unterbemden und 10€ 
J Doſen Für Männer, fpezicl Freitag..... 
J Umbrella Style Beinkleider für Damen und 
ar Mädchen, mit Spigen bejeht, Wertbe bis 
zu 196, zu 100 und 
J unterzeug für Kinder, Nätmung aller angebro: 
B chenen Partien Freitag zu läcerlih niedrigen 
AM reifen, Auswahl zu ide, 12c, 10e, 3c 
— e 


Damen-Tradten. 


J Lawn Wrappers jür Damen, tadellos paſſend, 
Vokes beſet mit Braid, volle 81.25 2 

J werth, Freitag..............242*2*2**4* 69 

J Dreifing Sacaues und Kimonos, gemacht aus 

feinen gemufterten Camwns und Dimities, 39€ 
die gewöhnliche Me Eorte, zu 

J Muslin Gorwns für Damen, mit Stiderei beſetzt, 

J Werthe bis zu $1.50, Freitag zu BSc 39 

4 herunter bi9 auf 40de und 





zu niedrigen Peeifen, Die 
J wurden. 





Ende mit Schrecken. 


Betrübliches Erlebniß eines Ceufels wa⸗ 

gen““Fahrers während einer Wettfahrt. 

Dom Gebäude des Chicago Autos 
mobil-Mlub aus traten geftern Nach: 
mittag die PBefiegt bon 15 
Selbitfahrern eine fogenannte Aus» 
dauerfahrt an, die Sic nah South 
Bend und zurüd erfireden follte, um 
angeblich feilzuftellen, welche der Selbſt⸗ 
fahrer die 100 Meilen lange Fahrt mit 
einer Füllung Gaſolin und einer ein— 
maligen Oelung der Achſen und Lager 
zurüdlegen würben. Raum hatten fie 
aber das Weihbild der Stadt Hinter 
fih, al fich, falt ganz bon ſelbſt, die 
Brobefahrt zu einer regelrechten Wett: 
fahrt zufpigte. U. €. Banter, Louis 
F. Roenit und Paul Picard geman- 
nen ohne Schtwierigteiten die Führung. 
Sie hatten fi Hammond bis auf ziel 
Meilen genähert, ald Roenit’ Selbſt⸗ 
fahrer ſozuſagen Mücken bekam. Roe⸗ 
nig bemühte fich vergeblich, das feelen- 
{oje Ungethüm zu bändigen, welches 
eine Bölhung binunterfaufte und ſich 
mehrere Fuß tief im Schlamme ein⸗ 
wühlte. 
der auf dem Rückſihe ſaß, verblieben 
auf ihrem Poſten. Ein Dritter, ein 
Sachverſtändiger, nahm aber die gün- 
ftige Gelegenheit wahr, auf eigene Fauſt 
eine feine Entdedunggreife durch die 
Zuft anzutreten. Er faufte über einen 
hohen Stacheldrahtzaun und landete in 
einem, etiva zehn Fuß entfernt gelege⸗ 
nen Teiche, aus dem er ſich aber ohne 
nennenswerthe Schwierigkeiten heraus⸗ 
arbeitete. Herrn Smiths Teufelswa⸗ 
gen“ nahm den Selbſtfahrer des Herrn 
Roenig in’s Schlepptau, zerrte ihn 
aus dem Graben auf die Landitraße 
und bugfirte ihn biß nach Hammond. 
Bon dort aus beftellte Herr Roenit tes 
iegraphifch die zur Audbefferung des 
Auomobils benothigten Theile. Er 
hofft, daß die Ausbeſſerungsarbeiten 


iX ti It fein wer⸗ 
—* Die Menge * I ——— 
icner ¶ Ausdeuerfahtt < machten in 


Hert Roenitz und Dr. Dabis, 


300 Dutzend Link Style 
feine leinene Manſchet⸗ 


Manſchellen. 
5 v5 1 24€ 


ner, alle Größen, Rilen Darnells Preis 


ec; unjer Preis, Ded. $1.35; Poar. 
’r end 11 
1e für Taſchentücher — 
2* Einfache weiße Schul⸗Taſchentücher für 


Anaben und Mädchen, mertb de. 
. » nt 
I. die Yard f. waſchb. Spitzen 
In großer Auswahl von Muſtern, 2 bis 
4 Zoll breit, per Yard zu Ze, Se und 40. 
Jied. Yard f. jeidene Bänder— 
DI Meinjeidene Satin: und Gros Grain« 
Känder, in fchwarz und Farben, die 6 Dualit. 
a nee ———— — 


Pie die Yard für Stidereien — 
2 güpice neue Stidereien, 3 bis 12 Zoll 
breit, Stüd:Waaren und MuftersStreifen, werth 
bis au $1 der — für BVo, 2080, 190 
210. 


10e, Ge un 


— 
Ic). Baar f. Strumpfwaaren— 
Schwarze Yaumwoll-Strümpfe für Mäns 
ner, Damen und Mädchen, um 8 hr Vorm. 


Shul-Anzüge für Knaben. 


Zu diefen Breiten zu faufen ift fo gut wie 
Geld in die Sparbank legen. 

Mollene Gheviot und Tweed Schul-Anzüge für 
Anaben, dauerhaft gemacht in doppelindpfiget 
Facon, Gröken 7—16, Veſtee-Facon, 3 bis 8 
Fewoͤhnlich im Retail für $2 vertauft, 39c 


Freitag 
Boppelfnöpfige Rnaben-Ans 
züge, feine Bin beit, 
MWorited, Tiweed und Gaf: 
fimere, ftark und danerhaft, 


für Schulgebrand — 25 
“ 

51.2 

3:Stid Schul-Unzüge für 
Knaben, aus ftrift ganzwoll. 
ichtweren u. mittleren Gafs 
fimeres und XTmweeds, 
Sröken 9 bi 16 Jahre, 
andere verlangen 83.50 und 


0), ivey. 

Freit. 1.98 u. % + 
Hoſen Anzüge für 
Knaben, ausgezeichnet ge: 
macht aus ganzmwoll. geftreif: 
ten u. farrirtehn Caſſimeres 


‚8 m_% 


83.D8 und 52.98 


Geſtreifte ſchwere Worfteb 
Kniehoſen für Knaben, 
fveziell 12 


Strift ganziwoll. 
ben-Kniehoſen, 
Sorte, ein N 
einen Kunden, 
Freitag 
Gefäfts:Ungäge für Männer, mett und ftarf 
gemadht aus ganzivoll. Tmeeds und 
5 $6 verfauft — 


Gaf 
gewöhnlich zu 8 und 
SO und 


5.98 
für freitag, 83.81 8 9 


Banzwollene NMairline geftreifte und farrirte 
Männerbofen, Wertbe bis zu $2.00, 69€ 
zu ODseo und .......... ...4***2**** 


Lange 


Hammond Kehrt. Die Herren Roenitz 
und Dr. Davis fuhren per Bahn zu— 
rück. 


That feine Pflicht. 


Der Schaffner Thrall von ber N. 
Clart Str.» Linie, melche fich geftern 
Abend vor Richter Murphy in Evans 
ftor gegen die Anilage des thätlichen 
Angriff3 zu verantworten hatte, er⸗ 
fiärte, daß er den Fahrgaſt H. W. 
Phelps, der ihm eine ſelbſtangefertigte 
UÜmſteigekarte einhändigte und ſich hart⸗ 
nädig weigerte, für die Strede vom 
Geſchäftszentrum der Stadt bis Ro⸗ 
gers Part doppeltes Fahrgeld zu ent⸗ 
richten, nur etwas energiſch an die hin⸗ 
tere Plattform des Waggons geleitet 
habe und ihm dort beim Abſteigen be⸗ 
hilflich geweſen wäre. Phelps thät⸗ 
fi anzugreifen, fei ihm gar nicht in 
den Sim gefommen. Kabi Murphy 

| entfchied, daß der Ungeftellte ber 
‚ Union Traction Co. nur im Auftrag 
| feiner Vorgelegten gehandelt und fomit 
| feine Pflicht gethan habe. &o Hft benn 
der erfte jener Klagefälle wegen gemalt- 
famer Abfegung von Baffagieren, bie 
den doppelten Fahrpreis nicht entrich- 
ten wollten, zu Gunften ber Straßen» 
bahngeſellſchaft entſchieden worden. 


—— — — — 


85.00 nad) St. Louis, 810.00 nach 
Kanfas Eity. 


Rundfahrt über Chicago & Alton. 


„Der einzige Weg“. Abfahrt von Chicago 
mit den Nadtzügen am freitag, den 29 
Auguft, oder mit allen Zügen am Samitag, 
den 30. August. sür die Rüdfahrt gültig 
biß zum legten Zug, welcher St. Zonis am 
Montag, den 1. Sept., verläkt. Giltig für 
Palace Reclining Chair Gars, ohne Ertra- 
foften, und Pullman. Schlafmwagen, Ton- 
riiten » Schlafmagen 2 Ehicago und 
Ranias Gitg— Rate 31.00. Tidetö in ber 
6. & 9. Tider Office, 101 Adams Str. 
Gielepton Gentral 1767) und Union Baia: 
gier Station. modimide 


ner sin „genmiasnen" 


2050 Dugend feinen Kragen, Manfchetten oder Hemden für Männer, fpeyiell für Riley Darnell angefertigt, zur Hälfte 


250 Dusend fancy 
das für Männer, 
arnell’3 Preis 


farbige 
Riley 
* 


Hemden. 
5 


81.8, unfer 


Zutterfloffe. 


Wir derfaufen fie zum billigften Preife, barıım 
it das unftige daß gefhäftiafte Dept. Chicagos. 


Acheline, feiden und Teinen, alle farben und 
fhiwary, ſehr wunſchens werth für das Füttern 
bon feinen Kleidern, N dauerhafter als rteine 
Selde, wirtlicher Werth Me, Freitag, 

per Vard 


Stleſia Waiſt⸗Futter mit ſchwatzet Rud⸗ 
ſeite, die Be Qualitat, per Yard 


Mðlſl. ſchwarzes ſeidenes Rodfutter, neuet 
Finiſh, ſehr ſpezlell, Yard zu 22%: 


Mo Vards Futter⸗Cambrics, Glode ⸗ 
Finiſh, vom danzen Stüd, Varb 


8)bll. ſchwarzes Percallne, wird nicht 3 
abſchuſſie, ſehr dauerhaft, Freitag, Vard. 4 


Vardbreites Grab Leinen, Naturfarbe, fhrunt, 
fertig sum Gebraud, mergen die Yard 10 
ͤnnnn c 


Mollige Merceried Sateent, Aetmelfutter und 
Veftings, neueite Mufter, permanenter 
Finiſh, wirtlicher Werth Be, Yard 


Kolions, fancy Waaren. 


5000 Baptere mit importierten Golbs 
BP 3 Saviens — * 
elding Otos. beſter W-⸗Yard ſtnopf⸗ 
lod: Beide, 3_ Spulen u. * 
Feder⸗ Brufb Binding, per Yard... 
Featherſtitched Btaid, dolle 4 Yard» 
Stüde, per Stüd 
—— weiße Perimuttertnöpfe, 9 Dup. 


lie 


Speziell um 8 Morgens—Beidt ? 
er wafihbare Stid-&eide, 10 4* 1e 


Volle Partie von Brainerd & Arm f 
aegeichneter wairhbarer Stid-Stide ne "one, 
—J Roman und Caſpian Flob per 2 


50 Pfund Germantown, ſachſiſches 
und Yen lob:Gatn, = —8 — 
ſchmu“t, per Slkein c 


Zchul⸗ Arnie 


Vanila Squl· 20 
Pads, Etüd.... 2ic 
Aufſahh ⸗ Garter’3 fr we 
Bücher ke, % 
Oeltuch Schut⸗ Fla ſche 

taſchen 


it. Linirer, 
Meffing:fante.... 


2 Büder, 
ifti 
en 2% 


minton’s 

örterbudh.... 
Unterrit in 
Gefundheits leht 34c 
Moore’$ Grammar 


Schul: 
Artthmerit 


Rand MeRaliv’s 
„Serond 
Reader 


Ein Keiner 


genau, ba‘ Runde ein Renner von 
a denn 


— Gipfel der Zerfireutheit. — Pro- 
feffor (der von ber Verlagsanftalt den 
- Brobeband eines bon Bten 
Wertes erhalten hat, finnend): „Diefen 
Quali muß ich do, Thon einmal ge- 
lefen haben! 


Wrofeffor — * —— cn 2 
Roloffalbitd des Symboliften Yyrebit“ 
Geradezu 





Tram Do 
EEE 


ediffstolifion in der New Yorker 
Bai. 


Nem York, 28. Aug. Der einlau- 
fende italienische Poftdampfer „Ligu— 
ria“, mit 965 Zinijchendeds- und 50 
Kajüten - Paffagieren, wurde in ben 
Narroiws, am Eingange ber oberen Bai, 
bon dem auslaufenden britifchen Dam= 
pfer „Peconic* angerannt, und ber 
Rumpf der „Liguria“ erlitt dicht über 
ber Wafferlinie einen großen Brud), 
durch welchen das Waller in Mengen 
einftrömte. E3 gab eine arge Panik 


auf dem italtenifchen Dampfer;- inbeß | ra 
ı haben fi auf der Philippinen-nfel 
| Mindanao feit dem 21. Auquft ereig- 


fiellte der Kapitan Montana bald die 
Ordnung wieder her und trieb jämmt- 
Iihe Emigranten nad) der Starbord- 
Seite des Schiffes (ver Seite des Led3 
entgegengeiegt), ma& bewirkte, vaß die 


Bruchftelle fich hoch über das Wafler 


bob, und ein meiteres Einbringen de3 
Maffers verhindert wurde. Andernfalls 
wäre das Schiff höchft mahrjcheinlich 
untergefunten. Der Dampfer „Peco- 


Ichuldet haben fol, wurde ebenfalls be- 
Ihäbdigt und mußte umfehren. 
Alarmruf eines Paitors. 

Bolton, 28. Aunuft. Der befannte 
Paftor George E. Lorimer von New 
Dorf, der früher au m Chicago 
thätig gemwejen mar, ließ Jich neuer- 
dings folgendermaßen aus: 


„Das Wirten von foldhen Leuten, | 


wie %. B. Morgan, macht das Volk zu 


bLeleltunhiſhe Nottzen 


Inlaud. 

— Eine Feuersbrunſt in Harriſon, 
Idaho, bedroht dieſe ganze Ortſchaft 
mit Vernichtung. 

— Sn Garatoga Springs, N. 9., 
tagt gegenwärtig die Konvention bes 
Amerikaniſchen Advokatenverbandes. 

— Ir New York find wieder Schrit- 
te zur Vereinigung der Schleppboot- 
Linten des Hafen3 im Gange. 

— Aus Peoria, ZU., wird gemeldet, 
daß Die zwei dortigen unabhängigen 
Schnapsbrennerei = Ynduftrien nicht 
bon bem, fürzlich reorganifirten Whis- 
ky⸗, Truſt“ verſchlungen werben, 

— Ueber 400 Erd-Erſchütterungen 


net! Mehrere Eingeborene wurden ge- 
tödtet, und einige amerikaniſche Ge— 
bäude erheblich beſchädigt. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 


„American League“ — Clevelander 
ſiegten über Philadelphier mit 2 zu 1. 


„National League“ — Pittsburg 7, 


F Boſton 2; Philadelphia 5, St. Louis 
nic”, welcher den Zufammenftoß dur | 4; Cincinnati 6, Nem York 4. 


zu Tchnelles Wechfeln der Signale ver= | 


— Zu Spaulding, SU. murbe 
Eugene Gooley, ein farbiger Arbeiter 
an ber Minoiß-Zentralbahn, von ei- 
nem Mitardeiter Namens Harry Riley 
im Gtreit niedergeichlagen und dann 
mit einem Raſirmeſſer vollends getöd— 
tet. Riley entkam. 

— Nachdem er einen Verſuch ge— 
macht, ſeine Frau Dora und ſeine 
Stieftochter Lillian Cohn zu tödten, be— 
ging David Sigel in Boſton dadurch 


Sozialilien! Das Volk fieht, mie Al- | Selbitmorb, daß er fidh eine Kugel in 


les von den großen Kombinationen be= 
trieben wird, und siatürlichermeife fragt 
eö fi, warum nicht dieftegierung eben= 
fo aut diefe Kombinationen überneh- 
men und ihre Geihäfte leiten fann, wie 
fie ven Poftdienft Zeitet. E3 ift unna= 
türlich, zu jehen, daß ein einzelner 
Menih 500 Millionen Dollars befitt. 
Würde aber die Regierung jene großen 
Snduftrien übernehmen, fo müßten die 
Befißer derjeiben bezahlt werben, und 
daher würden noh immer die Profite 
nur an Wenige gehen. Der erfte 
Schritt gegenüber den „Iruft3“ muß 
jegt eine Erniebrigung der Zölle fein, 
melche den meiften großen Kombinatio= 
nen einen befonderen Vortheil geben.” 


Die alte böſe Geſchichte. 


Pittsburg, 28. Aug. 9. H. Brinter, 
früher Kaflirer der „German National 
Bank“ dahier, wurde unter ber Ans 
Ihuldigung der Unterfchlagung ein- 
aeltedt. Someit befannt, belaufen fich 
feine Veruntreuungen auf $20,600. 
Er fol, wenn Depofitoren Geld Hinter- 
legten, ihnen die üblichen Quittung?» 
zettel auzgeftellt, aber dieje nicht in fei= 
nen Büchern eingetragen haben. Spe= 
fuliren mit Börfenpapieren wird als 
die Urjache feines moralifchen Unter 
ganges bezeichnet. Die Bank ift übri- 
gens durch die „Mercantile Truft Co.“ 
gebect, melche die erforberliche Bürg- 
Ichaft. für Brinfer geftellt Hatte. 


5 Ertrunfine. 


Battle Ereef, Mich., 28. Aug. Fünf 
Ungeftellte de8 Battle Creef-Sanitas 
riumg ertranten gejtern Abend zu Tpä- 
ter Stunde im Goguac-See, infolge eis 
nes Zufammenjtoßes ihre Ruberbootes 
mit dem Dampfer „Welcome“, ober 
wurden fchon bei der Kollifion getödtet. 
Nur ein Infafle des Ruderbootes, eine 
Dame, wurde gerettet. 


Bragg bleibt nidht in Auba, 


Havana, Kuba, 28. Aug. Wie man 
bört, bat jegt Präfident Roofevelt durch 
das Staatsdepartement dem General 
Braga, derzeitigen Generalfonjul der 
Ber. Staaten dahier, zu verftehen ge- 
geben, daß er. um feine Verfegung 
nachſuchen ſolle. Es merden bereits 
verſchiedene Nachfolger Braggs ge— 
nannt. 

(Bragg hatte bekanntlich in einem 
Privatbrief an feine Gattin, welcher in 
die Oeffentlichkeit gezerrt wurde, ſich 
ſehr auffällig über die Befähigung der 
Kubaner zur Selbſtregierung ge— 
äußert.) 

—— —ñ 


Ausland. 


Bom dentihen KRatholitentag. 


Mannheim, Baden, 28. Aug. Die 
Generalfverfammlung der bdeutjchen 
Katholiken erörterte die Frage, was auf 
Grundlage der fatholifchen Prinzipien 
zur Löfung der heutigen foztialen: Frage 
geichehen ift und noch gejchehen kann. 

Unter den NRednern befand ich ber 
Erzbifchof von Freiburg in Baden, Dr. 
Ihomas Noerber, der im Anfchluß an 
die befannte, diesbezügliche Enzyklika 
de Papftes Leo die Förderung be 
MWohles der arbeitenden Klaffen fit die 
Hauptaufgabe der Kirche erklärte. 

Einen mehr politiſchen Ton trug der 
Dompfarrer zu Bamberg und erz⸗ 
biſchöfliche geiſtliche Rath Dr. Schädler, 
ein Zentrumsmitglied und Vertretre 
des 5. oberfränkiſchen Wahllreiſes im 
Reichstage, in die Debatten, indem er 
die Rückberufung der Orden, als beſte 
Vorbilder kultureller Arbeit, verlangte. 

Außer den bereits gemeldeten Vor⸗ 
lagen ſind der Generalberſammlung 
auch noch ſolche gegen den Mißbrauch 
geiſtiger Getränke, den Duell⸗Unfug 
und zwecks Organiſirung der Unter⸗ 
ſtützung katholiſcher Auswanderer zu⸗ 
gegangen 
Wilhelm und Biltor Emmanuel, 


Potsdam, 28. Aug. König Viktor 
Emmanuel von Ztalien traf noch ge- 
ftern Abend bier ein und ‚wurbe vom 
Keifer Wilhelm, den Prinzen, dem 
Neichefangler v. Bülow und anderen 
beroerragenden Perfönlichkeiten em- 
pfaraen. Die beiden Monarchen ums 
armten einander iwieberbolt und fub- 
. ren bann nach dem Neuen PBalaiß, uns 

ter den Hodh-NRufen der verfammelten 
' Mengen, und bon Militär edkortirt. 

Dir Raiferin empfing ben König im 
Mufit-Salon des Palaftes. Später 


worte ber füniglihe Gaft einem Aya- | 


2 


die Bruft jagte. 
fannt. 
— Die Gegend von Florence, Kolo., 


Das Motiv ift unbe- 


| wurde bon einem Wolfenbruch heimge- 


ſucht. Ym kurzer Zeit traten die Bäche 
aus ihren Ufern, und die Straßen mur= 


„Abendpofl“, Chicago, Donneritag, den 28. Auguft 1902.  _ 


Auslanud. 

— Nach den neueſten Nachrichten 
von der Inſel Martinique iſt der Vul⸗ 
fan des Berges Pelee wieder in heftiger 
Thätigfeit. 

— Der befannte Komponift Zeonca- 
ballo ift augenblidlich im Auftrage des 
Kaiferd mit der Kompofition einer, 
„Der Roland. von Berlin“ betitelten 
Dper beichäftigt. 

— Der Landrath des MWeft-Pofener 
Kreifes, Rafch, ift an einer Schuß: 
wunde leidend aufgefunden worden, 
und e& verlautet gerüchtmweife, daß ır 
megen finanzieller Schmwierigfeiten 
Gelbitmord verfucht habe. 

— Die Kämpfe in Haiti dauern fort, 
Sm Bezirk Limbe find qegenmwärtig die 
Firmin'ſchen Truppen die Herren ber 
Situation; fie zwangen die Truppın 


ı ber prooiforifchen Regierung zum Auf 


geben der Siabt Limbe. 

— Wie in Berlin verlautet, gedentt 
der junge König von Spanien, Alphon= 
jo XIIL., demnädjft eine Rundreife an 
mehrere europäilche Höfe anzutreten 
und vor Allem Berlin und Wien zu be- 
fuchen. 

— Charlemagne Tomer, der ameri- 
fanifche Botjchafter bei der ruffiichen 
Regierung, hat der öffentlichen Biblio- 
thef in Philadelphia. eine 
Sammlung von 2500 ruffiihen Bü— 
bern zum Gefchent gemadht. 


— In der Nähe des kleinen Dorfes 
Schandelad, einer im Braunfchipeigi- 
chen gelegenen Station der ehemaligen 
Köln-Mindener Bahn, ift der Köln- 
Berliner Schnellzug infolge eines Nad- 
teifenbruches entgleift. Vier Berfonen 
wurden verleßt. | 

— Die General-Majore Eorbin und 
Young von der amerifanifchen Bun- 
des = Armee, welche nebit dem Brigade- 
General Wood den deutfchen Herbit- 
Mandvern beimohnen werden, find mit 
ihren Oattinnen und Wdjutanten in 


ben zu Flüffen. Viele Häufer wurden | Berlin eingetroffen. 


überfhwenmt. Auf den Feldern wur: 
de großer Schaden angerichtet. 

— Die Tagung der Pereinigten 
Evangelifch-Qutherifhen Synode bon 
Dhio und anderen Staaten in Michi- 
gan City, YInd., ift zum Abichluß ge: 
langt, und die nächte wird in zmei 
Sahren zufammentreten; den Ort ba- 
ben die Shynodal-Beamten zu beftim- 
men. 


Der Bundes - Generalanmwalt 


— Mie die Hamburger Zeitung 
„Börfenhalle” meldet, kat die Sciff- 
fahrts-Geſellſchaft A. C. De Freitas 
& Co. in Hamburg mit der, in Rio de 
Janeiro anfäfligen „Lloyd Brazileiro 
Linie” megen de3 Untaufs von 28 
Dampfern Unterhandlungen ange: 
fnüpft. 

— Die Schulfchmweitern, melche kürz— 
ih au8 Zanderneau, Frankreich, ver= 
trieben wurden, haben ein Regierung?- 


Knor reift mit dem Dampfer „Dceanic” | defret don dem Jahre 1828 aufgefun- 
bon Ne York nah) Europa ab. Er | den, bas ihren Orden aus ber Zahl ber 
will von der Panama-Kanalgeſellſchaft Geſellſchaften ausſcheidet, auf welche die 


vollgiltige Rechtstitel auf das Panama— 


Kanaleigenthum für die Ver. Staaten 


erlangen und die Abmachungen dieſer 
Geſellſchaft mit der kolombiſchen Re— 
gierung ſtudiren. 

— Aus Beaumont, Tex. wird be— 
richtet, daß Frl. L. M. Vogel von Gal⸗ 
veſton in einem dortigen Hotel dadurch 
Selbſtmord beging, daß ſie ein 
Schnupftuch um ihren Hals knotete und 
mit ihren Händen an beiden Enden ſo 
lange zog, bis ſie erſtickte. Sie war 
nach Beaumont gekommen, um eine 
Strecke Landes zu verkaufen, hatte aber 
keinen Erfolg. 


Dampfernahridten. 
Uuselommen. 
New York: Liguria von Htalien; Majeftic von 
Liverpool; Karthagenian bon Glasgow. 


Hongkong: Hyades von Kamburg. 
Hapre: La Lorraine von New Yort. 


Anbehaglid;. 


Angenehmer Weg Mipftimmung zu 
vertreiben. 


Eine Nahrung, die die Gefundheit 
und rofige Wangen dem Kranten mwie- 
ergibt und auch dem Gejchmad des 
Gefunden zufagt, ift e8 gewiß merth, 
fennen zu lernen. Eine Dame in 
Minneapolis jagt: „Jch bin der Grape- 
Nut2-Speife jo zugetdan, daß ich in ein 
paar Beifpielen, die mir perfönlich zu 
Gelicht famen, ihren Werth veranfcha ...- 
Iıchen möchte. 

Sch erkrankte gefährlid an einem 
böfen Magenleiten, daß die geringfte 
Bewegung mir Schmerzen verurfachte, 
und ich vermochte nicht? zu genießen 
und bei mir zu behalten, nicht einmal 
Medizin oder Wafler. Ach war zivei 
Tage ohne Nahrung geivefen, ala mein 
Mann einen Berfud) mit Grape-Nuig 
vorſchlug. 

Die Wärterin bereitete es mit war⸗ 
mem Waſſer, Zucker und Sahne zu und 
ich nahm es zuerſt zögernd zu mir, bis 
ich fand, daß es mir keine Schmerzen 
verurſachte, und zehn Tage genoß ich 
nichts Anderes. Der Arzt war er— 
ſtaunt über meine Beſſerung und erhob 
keinen Einwand, als ich meine ſchnelle 
Heilung den Vorzügen von Grape-Nuis 
zuſchrieb. Er ſagte, er wiſſe von einem 
Talle, mo ein zahnendes Kind an dei= 
jelben Nahrung gefund und. blühend 
gemorben fri.' 

Grape-Nuts find jo Shmadhaft und 
delifat, daß die ganze Familie es efjen 
fann, und wenn mein Gatte oder ih 
nirgendiwie Beichtwerden empfinden, jo 
berfuchen mir, ein oder zivei Tage aus⸗ 
Tchließlich von der Speife zu leben und 
zwar mit dem beiten Refultat. 

Ein Jahr lang hatte ich eine Nach⸗ 
barin, ein zartes Mädchen, das an epi— 
leptiſchen Krämpfen litt. Als ich ſie ken— 
nen lernte, war ſie nur noch ein Schat⸗ 
ten und wog 70 Pfund, war auch 
ſchrecklichen Anfällen ausgeſetzt, ft 12 
bis 16 Krämpfen täglich. Dann nahm 
ie durchaus keine Nahrung zu ſich. 

ie hatte nie Grape-⸗Nuts verſucht, und 
da jede Speiſe ihr Leiden noch zu ver⸗ 
ſchlimmern ſchien, ſo war es kein Leich⸗ 
tes, ſie zu überreden, dieſe zu verſuchen. 
Ich erzählte ihr von meiner Erfahrung 
und veranlaßte fie, ein paar Löffel voll 
einzunehmen. 

Es ſchmedie ihr und ſeither ift dies 
ihre hauptſächlichſte Speiſe. Das Re: 
ſultat war wunderbar. Ihre Beſſerung 
bildet das Geſprächsthema Aller, die ſe 
lennen. Die Anfälle ſind nicht mehr ſo 
bäufigund heftig und fie hat jeit Ießtem 
ihre Sanılie. Thpeihl Ihre Beflnumn 
' tlie reib e eru 
einzig und allein den Grape-Nuts 


” 


Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes An— 
wendung finden. Sie nahmen wieder 
von ihren Schulen Beſitz und wurden 
mit Jubel begrüßt. 

— Die Mißhelligkeiten, welche aus 
dem alle Rospigltofi in Rom (megen 
der Weigerung kirchlicher WBehörden, 


| der amerifanijchen — früher gejchiebe- 
ı nen — ©atten de3 Fürften R., Bei- 


ftanb3leiftung während ihres Kindbet- 
te& durch eine Nonne zu geftatten) er= 
mwachlen find, haben an Bitterfeit nur 
noch zugenommen,  fodaß das ganze 
heilige Kollegium mehr oder weniger 
in die Gtreitigfeit hineingezogen mwor- 
den: ift. 

— Die St. Louifer Kommiffion, 
melche jeit längerer Zeit in Deutfch- 
land thätig gemefen ift, um nicht allein 
einzelne |nduftrielle und beftimmte 
Snduftriegruppen, fondern auch diefe- 
gierung zu einer Beichidtung der für 
St. Loui3 geplanten Weltauzftellung 
zu interejfiren, fieht fich envlich dem 
Biel ihrer MWünfche näher. Dem 
Reichstag wird eine diesbezügliche Be- 
willigungs = Vorlage unterbreitet wer- 
ber. Doc fol die Betheiligung feine 
fehr umfajlende fein. 

Damprfernahrimtien 


Ungefommten. 
Teutonice und Lancaftrian von New 
von Philadelphia; Kalifornian 


Liverpool: 
York; Haverford 
bon Portland. Me, 

Glasgow: Andoria von New Dort. 

Southampton: Moltte, von New Vorl nah Hans 
burg. 

Bremen: KRaiferin Maria Therefia von Nem Vorf. 

Ebgegaugen. 


New York: Columbia nah Hamburg; Bremen nah 
Bremen; La Gascogne nah Havre; Kadana nad 
Kuba; Peconic nah Liverpool. (Wurde bei dem, an 
anderer Stelle berichteten Zufammenftoß mit dem 
Dampfer „Liquria” dermaßen beihädigt, dab er 
wieder umtehren mußte.) 

Bofton: New England nah Liverpool. 

Cherbourg: Kater Wilhelm der Große, van Bre: 
men nah New Vorl. Y 

Oueendtown: Belgenland, von Liverpool nah 
Bhiladelphia; Uiltonia, von Liverpool nah Bofton. 


£ofalberidt. 
Au Palos Part ermittelt. 


Frau Jennie Martin, Nr. 2500 Mi- 
chigan Ane., welche der Polizei als ver- 
mißt gemeldet murde, ift geitern in 
Palos Bark aufgegriffen worden. Sie 
murde nach der Bezirkämache zu Brigh- 
ton Park und fpäter nad Haufe ge- 
Ichafft. Ihren Angaben gemäß beab- 
fichtigte fie, Frau U. K. Bromn im 
Hnde Park Hotel zu befuchen, verirrte 
ft aber. Ybr Gatte, Spezialagent der 
Chicago & Milmwaufee Telegraph Eo., 
it der Anficht, daß es in ihrem Ober- 
fübchen nicht ganz geheuer ift. Gie 
hatte feit Montag Meder Speife nod 
—— genoſſen, noch ein Obdach ge— 

t 


un 


Beatrice Struble von Zafe View b:- 
findet fich wohl und munter bei Mut- 
tern. Wie an anderer Stelle berichtet, 
war ihr Vater der Anficht, daß fie von 
einem Anbeter aus Piitsburg entführt 
wurde. Cr meldete feinen Verdacht 
der Polizei and ermirtte Haftbefehle 
gegen\den angeblichen Entführer. In— 
zroifchen bat fich herausgeftellt, daß das 
junge Mädchen nur eine Syreundin be- 


ſucht hatte. 


Kurz und Men: 


— — 


* Einbrecher drangen geſtern Nach⸗ 
mittag in die Wohnung von John W. 
Embree, dem Sekretär der Rittenhoufe 
ée Embree Lumber Co., der ſich zur 
Zeit in New VYork befindet, und ſiahlen 
= * — Ba Lak 

na U. Holze. Die izei 
auf die Diebe. = er 


— 


SSR. 
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Derlorene Piebesmüh. 


Wieder 'mal ein faliher Bartholin 
verhaftet. 


Dar ein harmlofer Barbier. 


Polizeihef H’Neill wurde aus dem Bette 
getrommelt, und Kapitän Shippy, Ro— 
bert Mitchell und ein Deteftive fuhren des 
Nachts nacı Indiana Harbor. 


Um die mitternädhtliche Stunde ver- 
breitete jih das Gerücht, daß Um. 
Bartholin, der angebliche Doppelmör- 


| ber, endlich vom Arme des Gejeges e1- 


eilt und irgendwo in ber Nähe von 
Indiana Harbor in einem Bauernhaufe 
eingefperrt fei. Der Polizei und.der Be= 
mohner jener Ortjchaft bemächtigte fich 
hochgradige Aufregung. Polizeichef 
IMNeill wurde aus dem Schlafe 


Mitchell, der Bruder der angeblich von 


terthoofle | Bartholin ermordeten Minnie Mitchell, 


und Detektive Duffy von der Bezirfö- 
tache zu Hnde Bart mittel? Bugay in 
die dunkle Nacht hinaus, auf Ichlechten, 
bolprigen Qandmegen 
um den Häftling in Augenfchein zu 
nehmen. Nachdem fie die zehn Meilen 
lange Strede zurüdgelegt hatten, tamen 
fie fich mie geräbert vor. Ihre Stim— 
mung wurde feinesmegs gehobener, als 
fie zur Ueberzeuaung gelangten, 


gebliche Liebesmühe gemwejen war. Der 
Häftling entpuppte fich als ein harmlo— 
ter Barbier, Namens ©. W. Ball, der 
aus Upper Sandusty, Ohio, ftammt. 

Der Ortsmarfchell Bonnen fah ihn 


in einer Barbierftube und mitterte im | 
ihm den dringend gewünjchten Doppel= 
mörder. Xhm war es aufgefallen, daß | 


fich der Verdächtige einen ftarfen Voll- 
bart abnehmen lief. Er folgte dem 


perbächtigen Menfchen vaher bis halb- | 


mega zmijchen Indiana Harbor und 
Whiting, Ind. mo er ihm dingfelt 
machte und im Lauffhritt nach dem 
nächft gelegenen Bauerngrundftüd ab» 
ſchob. 

Als er ihn dort einer Leibesviſita— 
tion unterzog und ein Abzeichen der 
Oakland Loge Nr. 354 des Ordens 
der Pythias Ritter, mehrere Empfangs⸗ 
beſcheinigungen für gezahlte Beiträge 
und eine goldene Damenuhr in ſeinem 
Beſitz vorfand, glaubte er ſicher, den 
Mordbuben Bartholin gepackt zu ha— 
ben. Er ſah im Geiſte ſchon ſein Bild 
in allen Zeitungen prangen, und über— 
legte, was er mit den 831000 Belohnung 
anfangen ſollte. Ehe er aber darüber 
mit ſich in's Reine kam, ſetzte er die 
Polizei in South Chicago von ſeinem 
ausgezeichneten Fange in Kenntniß. 
Die von ihm gelieferte Beſchreibung 
des Häftlings paßte auf's Haar auf 
Bartholin, und Kapitän Shippy hielt 
die Nachricht für wichtig genug, um den 
PVolizeichef aus dem Schlafe trommeln 
zu laffen. 

Mitchell erklärte fofort, ala thm ber 
Häftling vorgeführt wurde, daß lehte- 
rer nicht Bartholin fei, mit dem er 
übrigens eine große Aehnlichkeit Habe, 
Der Verhaftete gab an, E. W. Ball zu 
heißen, und feines Zeichens ein Ver- 
Ihönerungsrath zu fein. Er jei in 
mehreren Barbierjtuben Chicagos be= 
Ichäftigt gemefen, und bezeichnete ber 
Polizei ven Zahnarzt Dr. Harold T. 
Wefon, Nr. 4301 Ellis Abe., und den 
Schneider H. ©. Collins, Nr. 113 
Adams Str., alö Leute, die ihn iden- 
tifigiren und feine Angaben bejtätigen 
würden. 

Er wurde in Freiheit gefeßt. Kapi- 
tan Shippy, Mitchell und Duffy traten 
gefnictt den Heimmeg an, tröfteten fich 
aber bald in dem Bemußtjein, ihre 
Pflicht erfüllt zu Haben. 

G. G. Holcombe, der, mie berichtet, 
in Rod City unter dem Verdachte ver- 
haftet wurde, Wm. Bartholin zu fein, 
wurde geitern von dem Sheriff von 
Stevenfon County in Freiheit gefeßt. 

t lieferte den Nachweis, daß er in 
Chicago al Rechnungsführer thätig 
war. 

Clara Walther, die polizeilich ge- 
ſucht wurde, weil die Befürchtung nahe 
lag, daß fie gleichfalls im Bartholin’- 
fchen Haufe ermordet wurde, wurde ge- 
ftern ermittelt. Sie hatte vor zmei 
Jahren einen Geichäftsmann der Süd- 
jeite geheirathet, und mit ihrem Mann 
etwa jeh3 Monate lang im Bartholin’- 
Ihen Haufe logirt. Sie war nicht im 
Stande, der Polizei Angaben zu 
machen, die betreffS Lichtung des 
Morpgeheimniffes von irgend welchem 
Werthe wären. 

Frl. Jellie Collins, Nr. 4146 Wa- 
bajh Une,, meldete geflern der Polizei, 
daß fie rl. Minnie Mitchell und Bar: 
tholin am 3. Auguft, alfo vier Tage 
nach der angeblichen Ermordung Min- 
nies, in St. Joſeph, Mich., gefeben 
hätte. Später berichtigte ſie aber die 
Ausſage dahin, daß es am 29. Juli 
war. Die Mittheilung verlor durch die 
Berichtigung jeden Werth, da es der 
Polizei ſowohl, als auch den Freunden 
von Frl. Minnie bekannt iſt, daß das 
Paar am 29. Juli in St. Joſeph war. 

Die Polizei hat die Hoffnung fo 
ziemlich aufgegeben, die Schmudjachen 
der Frau Bartholin und den Reif des 
Frl. Mitchell zurüdzuerlangen, da fie 
angeblih nur eine böchft mangelhafte 
Beichreibung der Artikel zu erlangen 
im Stande mar. 

Richter Quinn ſchlug heute die im 
Hyde Parker Polizeigericht gegen Ed— 
ward Counſelman erhobenen, auf „Be⸗ 
drohung, unordentliches Betragen und 
Beihilfe zum Morde in zwei Fällen“ 
lautenden Anklagen nieder, da der An⸗ 
geklagte inzwiſchen von Koronersge⸗ 
ſchworenen in Verbindung mit dem 
Tode von Frau Bartholin und gl 
Minnie ee 5 über- 
wiefen wurde 


ge | 
trommelt, und von dem wichtigen Fang | 
in Kenntniß gefegt. Kine Stunde jpa= | 
ter fuhren Kapitän Shippy von ber Be= | 
zirfemwache zu South Chicago, Robert | 


Indiana, \ 
nah In nen Regeln verftoßen. 


Die Laftfahrer erklären, fie würden | 


daß | 
Die befchmerliche Reife wieder ’mal ver= | 


‚ Händigen Richter 


| Eents die Stunde. 
| Eent3 die Stunde, 30 Tage lang. Be: 


KR ’ 
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Heine Webereilung ! 


Ernfte Warnung von Präfident Mahon an 
die Straßenbahner. 

DM. D. Mahon, Nationalpräfibent 
des Straßenbahner -» Verbandes, hat 
die Union, welche jich aus Angejtellten 
ber Union und der Eonjolidated Trac- 
tion Co. zufammenfegt, dringend vor 
übereilten Schritten gewarnt und fie 
darauf aufmerfjam gemadt, daß fie 
unter ihrem TFreibrief gehalten jei, 
fih einer fchiedögerichtlihen Prüfung 
ihrer Forderungen zu untermwerfen, 
falls die Abftimmung über die VBor- 
Ichläge von Präfident Roach deren Ab- 
lehnung ergeben habe. Der Ausfhuß 
babe fich gemeigert, über die Abjtim- 
mung mehr befannt zu geben, al3 daß 
die VBorjchläge abgelehnt jeien und ihn, 
Mahon, aufgefordert, weitere Schritte 
unter Uebergehung einer jchtedögericht- 
lichen Unterfuchung gutzubeiß:n. Seine 
Antwort fer, daß er auf jtrenger Ein 


ı haltung der Verbandsregeln bejtehen 


müffe, dern auf freiwilliger Unerten- 
nung einer jchied3gerichtlichen Entfchei= 
dung fei der Verband der Straßenbah: 
ner aufgebaut worden und einen Streit 
fönne er nur qutheißen, falls Jchiedsge- 
tichtliche Unterhandlungen von den Ar: 
beitgebern abgelehnt wurden. Wie ver- 
lauzet, wird die Gemwertjchaft der Stra- 
Benbahner ihren rreibrief verlieren, 
tall3 die Leute in der Verſammlung, 
welche heute Abend in Der Aurora= 
Turnhalle ftaitfindet, gegen ihre eige- 


im Falle eines Streit3 der Straßen- 


Bahner dem Publilum feine Fahrgeles | 
ı oenheiten bieten fönnen. Hugh MeGee, | 
deutet | 


Sejchäfttagent der Lajtfahrer, 
an, daß Verfperrungen der Bahngeleife 
feine Unmöglichfeit 
Ausftand wirklich erfolge. 

Die Ungeftellten der Chicago Gene- 
tal Railway En. haben durd ihren Ort: 
ganifator Pratt und Nationalpräfident 
Mahon dem Maflenverwalter der Ge=- 
ſellſchaft, Frank H. Sellers, ihre Lohn— 
ſtäla unterbreitet. Herr Sellers wird 
dieſelbe am 15. September dem zu— 


vorlegen. 


Stunden. Erſatzleute, 81.75 für ſechs⸗ 
ſtündige Arbeitszeit; arbeiten ſie län— 
ger, ſo ſollen ſie vollen Tageslohn er— 
halten. Bedienſtete im Nachtdienſt, 35 
Neue Leute, 19 


dienſtete an Schneepflügen und Stra— 
ßenfegemaſchinen, 45 Cents die Stun— 
de. Alle neuen Angeſtellten müſſen bin— 
nen 60 Tagen Mitglieder der Union 
werden. Die Führungsliſte wird ab— 
geſchafft. 
Vertreter der Southſide Traction Co. 
ſind heute Nachmittag verſammelt, um 
womöglich ein gütliches Abkommen zu 
treffen. 

Großchef Morriſſey von der Brüder— 
ſchaft der Zugbedienſteten beſtrei— 
tet, daß dieſe, ſoweit ſie auf weſtlichen 
Bahnen angeſtellt ſeien, für eine gleich— 


mäßige Lohnerhöhung in der nächſten | 


Zeit eintreten wollten. 
Heutige Verfammlungen von Ar: 
beiter-@emerkichaften: 


Straßenbahner der Nord»: und Weitfeite— Aurora» 
Turnhalle. 

Elektrizitätsarbeiter, No. 134 — 124 Clark Str. 

Telephoön- und Schaltebrett-Arbeiter — 132 Fifth 
Avenue. 

Bauſchreiner, No. 13 — 142 W. Madiſon Str. 

Bau'hreiner, No. 504 —573 Jefferſon Str. 

Baufchreiner, No. 521 — 106 Randolph Str. 

Farbenmacher — 79 Randolph Str. 


Bewerfitelligte feine Flucht. 


In ſchlau berechnender Meife be- 
merkftelligte geftern ein Militärgefan- 
gener in Yort Sheridan, ein gemiffer 
Frank Byer vom 9. Bataillon, feine 
Flucht. Er mähte eine Wiefe, auf der 
Ausflügler lagerten. UIS er fich den 
leßteren genähert hatte, jprang er 
plöglich mitten unter fie. Die Frauen 


feien, menn ber | 





zur Genehmigung | 
Die Lohnfkala ift in Kürze | 
folgende: Motorführer und Schaffner | 
| auf einzelnen Waggons, 24 Cents die 
| Stunde; Arbeitszeit, zehn, höchitena 11 


Die Schiedärichter und die | 


MANREL- 


Basement. 


Drei Negligee-Hemden für SI 


Dies ift ein quteß Beifpiel davon, wie wir die Männer » Ausftattungartitel 
in unferem mwohlfeilen Verfaufsraum morgen räumen werden. 


Madras, Cheviot und Percale:Hemden, einige ichlichte Negli- 


— gees, andere mit zwei Kragen, alle 
—5 Faeons, gute Muſter, Hemden, DC 
welche wir für 75c und $1 ber: 
fauften, um damit jchnell zu räumen, jet reduz. zu '35c. 


60 Dusend hochfeine elaftifhe Neinwollene Yerjeyg Männer: 


Hojenträger für Männer, 


regulärer Werth 8 
250 


50e, 


Spesinl:Verkauf von Spipen- Jardin 


Sweaters, 
die zu 81.50 u. 82 
verkauft wurden, 


einzelne Partien, ” 


69% 


— 


Ein wichtiger Einfauf von Spiten » Gardinen, der morgen zu fehr außer- 
gewöhnlichen Preis =» Herabfegungen zum Berfauf aufgelegt mwirb. 
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Dieje ganze Partie von aufgegebenen Muftern von Nots 
tingham und Cable Ne Gardinen 
tauften wir zu 50c am Dollar, 
und wird verhältnigmäßig billig 


Sc 


verkauft. Wir offeriren fie zu Preijen- aufwärts rangirend 


per Paar von 98c. 


2,000 Tapeftry Seide Damaft und Pelour Square 
zu Preijen von 98o abwärts bis zu 


19e 


Arohe Räumung von Wulchflofen. 


Feine Dimities, Prints, Satined, Sheer bebrudte 
Duds, Cambrics, Skirtings, Madras, Oxrfords, 
Cheviots, mercerized Novelties, Shirting in weiß 
und weißem tinted Grund, Chambray Miſchun— 
Flanelle. 


Eine prächtige Anſammlung von ſchönen Stoffen für Hem⸗ 


5 den, Shirtwaiſts, Hauskleider, Kimonos, 


IC 


Draperien, Silfolines etc. 


gen, Touriften = 


Stoffe, Ginghams, 


IC 


wie franzöfifche 


Mufter, 
Flannelettes, franzöfiiches Cambric, franzöfiihe Madras Shirtings, c 
franzöfifche Zephyr Ginghams — Se und 9c. ! 


Befte Standard Schürzen Ginghams, öc. 


Teine Zephyr Kleider » Ginghams, Be. 


5e für beftes Kleider-Calico, in Staple blau, grau, fchiwarz und weiß, von dem Stüd, 


Der Borfiht halber. 


Der Koroner läßt die Leiche des Töchterchens 
von Daniel Hill öffnen. 

Koroner Iraeger läßt heute Nad- 
mittag eine Obduftion an der Leiche 
der acht Monate alten Glabys Hill 
bornehmen, dem Qöchterchen des be- 
fannten Börfianerd Daniel Hill, wel- 
ches laut Atteft von Dr. Mark Thomp- 
fon an Eingemeide-Tuberkulofe geftor- 
ben ift. Der Vater hatte durch den ge— 
nannten Arzt eine Leichenöffnung bor= 
nehmen lafjen, mas zu allerlei Gerede 
in der Nacbarfchaft Veranlaſſung 
gab. Al3 der mit der Beerdigung be- 
traute Leichenbeftatter im Gejundheit3- 
amt borfprad, um den Beerdigungs- 
Schein au holen, wurde ihm biejer ver= 
meigert, bi3 der Koroner feine Entjchei- 
dung in dem Tale abgegeben haben 
würde. Wie diefer erflärie, hegt er 


durchaus nicht den Verdacht, daß das 
Kind nicht mwirklich eines natürlichen 


Todes gejtorben fei, um indeifen mög- 
liche fpätere Scherereien zu 
hielt er e3 für das Befte, gleich eine ge= 
richtlie Obduktion vornehmen zu laf= 


| fen. Die Familie Hill gerieth befannt- 


lich vor Kurzem dadurch ftarf in’3 Ge- 
rede, daß nächtlichermweife auf ihr Ober- 
haupt, während Hill an der Seite feiner 
Gattin fchlief, ein Mordanfall verübt 


und Kinder ftoben fehreiend auseinan- | wurde, und daß Frau Hill von gemif- 


der, in der Meinung, bon einem Nrr= 
finnigen überfallen zu fein, und Die 


Aufregung nahm Ber wahr, um nach | bracht mwurbe, obmohl fi bis 


einer Schlucht zu gelangen, in der er 
ſpurlos verſchwand. 

Der Poſten George Breaker war 
nicht im Stande, von ſeiner Waffe Ge— 
brauch zu machen, da er befürchten 
mußte, dieſen oder jenen der Aus— 
flügler zu treffen. Byer war wegen 
Fahnenflucht zu 18 Monaten Straf— 


verbüßt hatte. 


Sommerſemeſter⸗SEchluß. 
Die Schlußfeier der Junioren-Klaſſe 


bon der Chicagoer Univerſität wurde 
heute Vormittag im großen Zelte auf 


dem Univerſitätsfelde durch Gebet, ge— 
ſprochen von Profeſſor Dr. Herbert L. 
Willet, eröffnet. Präſident Harper 
wendete ſich dann mit ernſten Worten 
an die Abiturienten der Anſtalt und an 
vie Zugehörigen der Senior-Klaſſen, 
worauf Student Theodor B. Hinckley, 


und Dankesrede hielt. 


ſer Seite mit den noch immer unbe— 
kannten Thätern in Verbindung u 
ieh 
durchaus nicht3 hat ermitteln Taffen, 
was diefen Verdacht ala gerechtfertigt 
erfcheinen ließe. 

Später gab der Koronersarzt feinen 


| Befund dahin ab, daß die Kleine that- 
| fählich an Eingemweide-Tuberfulofe ge- 
: ftorben fei, morauf im Gefundheitgamt 
— derBeerdigungsſchein ausgeſtellt wurde. 
haft verurtheilt, von der er einen Tag | 


_— —— — 


Doch noch erwiſcht. 


Charles Vroman, der von der hie— 
ſigen Holzhändlerfirma Raber & Wat: 
ſon beſchuldigt wird, als Aufſeher 
ihrer Holzſägemühlen zu Menominee, 
Mich. 87111 veruntreut zu haben, 
der auch oor mehreren Wochen 
flüchtig wurde und bisher nicht er— 
mittelt werden konnte, wurde geſtern 
von der Polizei in Whatcom, Waſh., 
aufgegriffen und eingekäftigt. She— 


riff Stiles von Menominee benachrich— 
als Vertreter der Letzteren, eine Schluß⸗ 
Morgen Nach-⸗ 


tigte ſofort die hieſige Polizei von der 
Ergreifung des ſteckbrieflich Verfolgten, 


mittag wird die 43. „Konvokation“ der nachdem ihm von feinem Amtsgenoſ⸗ 
Univerſität, verbunden mit Vertheilung | jen in Whatcom die Kunde telegra= 


bon Zeugniffen und Diplomen, 


abge= | phijch übermittelt war. 


Broman hatte 


halten. Der Feftred- er wird Dr. €. | biöher feinen Verfolgern gefchicdt aus 


Benjamin Andrew: fein, ber 
für feine Anfprache dad Thema „Die 
Krifis der Demokratie” gewählt bat. 


— — 


* Auch die Koronersjury, welche 
heute nachträglich einen Inqueſt über 
der bereits am 13. April eingeſargten, 
aber vor wenigen Tagen auf gerichtli— 
chen Befehl wieder dem Grabe auf dem 
Oak Ridge-Friedhof entnommenen Lei⸗ 
che von James M. Murphy abhielt, 
gab ihren Wahrſpruch dahinlautend ab, 
daß der Mann einer bösartigen Er— 
krankung an Scharlachfieber erlag. 


Verwandte Murphys hatten befürchtel, 


er ſei keines natürlichen Todes geſtor— 
ben. 


— Abgewinkt. — Kommerzienrath: 
Wie hoch beläuft ſich Ihr jährliches 
Eintommen?“ — Bewerber: „Yünf- 
taufend Matt!“ — tatb; 
„Db, ba können Gie ja 


er 


fi) | 


dem Wege zu gehen gemußt.  Archie 
3. Freeman, der ala Gefchäftsführer 
bon Raber & Watjon in Menominee 


gemeinfhaftlih mit Vroman ver Fit-- 
ma gehörige Gelber unterjhlug - und | 
flüchtig murbe, war nicht fo glüdlich. | 
in Menominee | 


Er murde ergriffen, 
prozeffitt und meilt bereit zur Ab- 
büßung feiner Strafe im Zucdthaufe 
zu Marquette, Mic. 


Aus dem See gefifhht. 


Als heute der Fifcher "harles Grun- 
by, Nr. 126 Dearborn Abe, am Fuße 
von Ylinoid Straße feine Nehe ein- 


309, fifchte er die Leiche eines etwa 508- 


jährigen Mannes heraus, bie ‚Ga: 
vin's Beftattungsgeichäft, Nr. N. 


Clark Straße, geihafft murbe. Man 


vermuthet, daß 


erfparen, 


neh ber Todte 4 — 


Aus den Polizeigerichten 


Hatten keine Erlaubniß zur Sandabholung 
von ftädtifchen Grundftücen. 

Weil fie mehrere Wagenladungen 
Sand ohne Erlaubniß auf einem ftäd- 
tifhen Grundftüd am Geeufer in 
South Chicago erlangt und fortge- 
Ichafft hatten, ftanden heute die Fubr- 
leute » Frant Miller, 5420 Aadfon 
Avenue, Yalob Need, 9803 Ewing 
Avenue, Arthur Goodman, 7758 .Yud- 
fon"*Parf Avenue, Chrift Schmidt, 
10721 Buffalo Avenue, und syred 
Kanditeg, 9823 Avenue „I“, ald Ber: 
flagte vor dem PBolizeirichter in ber 
South Chicago = Bezirfämache. Miller 
wurde zu $50, die anderen nur zie $5 
Strafe verurtheilt. Die Schidfaldge- 
führten Miller hatten einen Erlaub- 
nißfchein von den Meeter’fchen Erben, 
deren Grundftüd fich neben dem ftäb- 
tifchen befindet ‚aufzumeifen unb fonn= 
ten durch die Erflärung, daß fie ges 
glaubt hätten, fih auf Meeker’fchem 
Grund und Boden zu befinden, An 
fpruch auf mildernde Umftände erheben. 
Die Geldftrafen murden von allenFünf 
prompt beglichen. 

Sm Harrifon Str. - Polizeigericht 
mußte der wegen Einbruchsdiebſtahls 
berhaftete Edward Williams heute, 
durch ein ftrenge3 Kreugverhör.in die 
Enge aetrieben, eingeftehen, daß er, in 
Abmefenheit der Bewohner F. L. Root 
und 8. McEue, wie auch deren Yyami- 
lienangebörigen, in deren gemeinjchaft- 
liches Wohnhaus Nr. 2255 Calumet 
Üvenue eingedrungen je, und 
au8 beiden Wohnungen Alles, 
mad nicht niet- und nagelfeft war, 
fortgefchleppt habe. Als Williams aber 
die Altwaarenhändler namhaft machen 
follte, bei denen er feinen Raub verfil- 
bert hatte, da litt er plößlich mieber , 
an fchier unglaublider Gebädtnik- 
ſchwäche. 


Weil ſich die Anklägerin Frieda Dou⸗ 
fofe heute nicht zur für die Verhand- 
lung des Falles feftgefegten Stunde im 
Oft Chicago Ave.-Bolizeigericht einge- 
funden hatte, jah fih Richterfterften ge- 
nöthigt, die wegen Angriffs mit töbt-- 
licher Waffe gegen die Frances Me- 
Eonnell eingereichte Klage-fallen . zu 
laffen. Beide ftreitbaren Mädchen find 
angeblich Xodfeindinnen. 

Yrieda Doufofe, die im Gebäude 
Nr. 387 Wells Str./alsKöchin befhäf- 
tigt ift, erflärte, fie wolle auf’3 Neue 
einen Haftbefehl gegen France Me- 
Eonnell ermwirten. 


Fand den erfchnten Tod. 


Frau %. Dorgan, Nr. 6411 Biſhop 
Straße, welche Dienftag Naht in einem 
Anfall von Schwermuth über unglüd- 
liche Familienverhältniffe Karbolfäure 
trant, fand heute früh im Englewood 
Union-Hofpital den erfehnten Zob, 
Sie hinterläßt außer dei. Witimer breii 
Hleine Kinder. Ihre Leiche wurde nad = 7 
Kenny’s Beftattungsgefhäft, Nr. 5438 
Halfted Straße, geihafft. 


Kehren zurüd. . 
Bürgermeifter Yarrifon wird am. 


nächjten ‚Mittwoch wieder in Chicago 
erwartet. Heute traf von ihm bie 


Nachricht ein, daß er nächſten Es 
bon Marquette, Mich., aus einen File 


I dem obe 
en 
ice, RT 
Bautommiffär Kiolbafa m 





— 
—— 
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endpoſt. 
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In der Freigebigleit gegen das Aus— 


— —— 


Gluͤckliches Ausland. 


E land feinen die deutjchen Induſtrie⸗ 


4 


barone mit den amerikaniſchen wett—⸗ 
eifern zu wollen. Wenigſtens iſt vor 


ANurzem ein „Syndikat“ gebildet wor⸗ 


den, das ſich die Aufgabe geſtellt hat, 
die Ausfuhr deutſcher Eiſen- und 
Stahlerzeugniſſe durch Prämien zu he— 
ben, die nicht von den Steuerzahlern, 
ſondern von den Syndikatsmitgliedern 
felber aufgebracht werden ſollen. 
Die Fabritanten wollen die Waaren, 
die ſie im Inlande nicht abſetzen kön— 
nen, imAuslande zu niedrigerenPreiſen 
losſchlagen, ſich aber gegenſeitig für 
den Verluſt entſchädigen, den ſie durch 


E- Diefe DVerfchleuderungspolitif erleiden 


müflen. Um die Breife in Deutjchland 


 Hicht „drüden“ zu laffen, wollen fie in 


Kr 


- Sübdamerita, Alien ober Afrika ihre 
" Erzeugniffe unter dem SHerftellungs- 


- preife verfaufen. Sie wollen aljo ben 


E Bremben ein Gejchent machen, deſſen 


Koſten von den beutichen Verbraudern 

‚beitritten werden jollen. 

Die Veranlaſſung zu biefem felt- 
ſamen Beſchluſſe hat die — ge⸗ 
liefert, daß während der erſten ſechs 
Monate des laufenden Jahres die Aus⸗ 


— R fuhr deutfcher Eifen- und Stahlerzeug- 


J 
J 


niſſe dem Gewichte nach um mehr als 


50 Prozent, dem Werthe nach aber nur 


um 22 Prozent zugenommen hat. Dem⸗ 


nach müſſen die Fabrikanten für den 
Ausfuhrhandel die Preiſe erheblich 
heruntergeſetzt und theilweiſe ſogar mit 
Verluſt gearbeitet haben. Vielleicht 
haben ſie das, nach dem Vorbilde der 
amerikaniſchen Menſchenfreunde, auch 
nur zu Gunſten ihrer Arbeiter gethan, 
aber immerhin entſteht die Frage, wa⸗ 
rum ſie nicht lieber das inländiſche 
Abſatzgebiet durch Herabſetzung der 
Preiſe zu erweitern trachten. Offen⸗ 
bar können ſie auf die Dauer nichts 
dadurch gewinnen, daß ſie die im In— 
lande erzielten Gewinnſte zu Ausfuhr⸗ 
prämien verwenden, oder das aus ihrer 


rechten Hoſentaſche herausgenommene 


£ 


7 


F 


Geld durch ein Zoch in der linten Ho= 


= fentafche zu Boden fallen laffen. Wenn 


‘Die beutjchen SFabrifanten auf dem 
Meltmmarfte vorübergehend mit Berluft 


"perfaufen, jo werden ihre Wettbemwer- 


ber gezwungen jein, ihnen das nad 
zumachen. Dadurch wird der Welt⸗ 
markt nach und nad} v6Nftändig „demo- 
ralifirt“ werden, und es wird außer— 
ordentlich jchwierig fein, die Breife 
fpäter’ wieder in die Höhe zu jchrau- 
ben. Die Inbuftrieländer werben fich 
alfo gegenfeitig fchmeren Schaden zu= 
fügen, nur um den inbuftrielojen Zän- 
bern Gejchenfe machen zu fünnen. Ne 
mehr ein Land am Welthandel bethei- 
ligt ift, deito größer werden feine Ver- 
lufte fein. 

Einige „wiflenfchaftliche” Sozialiften 
in ben Ber. Staaten haben neuerdings 
bie Lehre aufgejtellt, vaß der fapitali= 

‚stifche Großbetrieb in abfehbarer Zeit 
zugrunde gehen wird, mweil er feine „Er= 
Iparnifje“.micht immer wieder in neuen 
Unternehmungen anlegen fann. Wenn 


- »beifpielömweife in einem Gejchäfte jähr- 


li $2,000,000 vervient würden, jo 
tönnte höchitens die eine Hälfte aufge— 
zebrt erben, während bie andere 
Hälfte zur Ermeiterung und zur Auß- 
behnung bes Betriebes verwendet wer⸗ 
ben müßte. In Folge defien müßte 
mit ber Zeit eine Leberprobuftion ein= 
' treten, ind bie Kapitaliften mürben 
nicht mehr im Stande fein, ihre Ar= 
beiter zu beichäftigen. Die Schaaren 
‚ber broflofen Arbeiter würden bann, 


= + dur die Noth zur Revolution getrie- 
- s Hen werden und ba3 Fapitaliftifche 


nien 

das Ausland verjchenten, jo wird fich 
‚Abr überfehüffiges Kapital nicht in fo 
- erfchredendem Grade vermehren, daß 


— 


© fie ihre Produftionzfähigfeit, immer 
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8 Yeicht ift alfo ihre Fsreigebigleit gegen 


| Lohnfpftem durch ba3 kooperative Lohn: 
ſyſtem erſetzen. 

Wenn aber die Großkapitaliſten ei⸗ 
ofen Theil ihrer Gewinnſie an 


wirder werden ſteigern muſſen. Viel⸗ 


HB Ausland darauf zurüdzuführen, 


— * der in Ausſicht geſtellten ſozia⸗ 
en Rebolution entgegenwirlen wollen. 
Indeſſen wäre es wahrſcheinlich klü⸗ 


* 


| 


get, wenn fie die Kaufkraft ihter eige- 


Si men Mrbeiter durch Lohnerhöhungen 


© | vermehren und ben einheimifchen Ver- 


Br 


* 
F 
2 


E 
i 


3 im Allgemeinen burch möglichft 


u augen beben würben. Na- 
nentlih zu der Ießteren Maßnahme 
erben fie fich aber mohl erft dann ver- 
ftehen, wenn ihnen überall der Zoll- 
hub entzogen wird, durch den allein 
e in ben Stand gefeßt werben, im 
nlande mehr zu forbern, al auf dem 
Beltmartte. Eine Handelapolitif, die 
ir —5 daß in den Ländern mit 
hentwiddelier Induſtrie die Indu⸗ 
produtie theurer ſind, als in den 
Mändigen Ländern, follte fich ei- 

J d) von felbft richten. 


— 
un» Staatsanwaltſchaft. 


Keinem Künſtler würde es einfallen, 
Preſſe als einen Engel mit ſanften 


vechen unſchuidege 


ir darzuftellen, mern ihm ber Auf- 
49 mürbe, fie und ihr fen 
& u Denn Ganft» 
der titechende Eha- 

amerikaniſchen Preſſe, 


"über ihre Unfehutp Täbt fi fire 
| ala uns ante: ‚bie Preffe 


* 


Charalterbild dürfte keine Flügel ha⸗ 
ben; es müßte wahrſcheinlich einen 
Menſchen darſtellen, in deſſen Geſicht 
Unternehmungsluſt und etwas dichteri⸗ 
ſche Phantaſie zum Ausdruck kämen; 
vielleicht müßte fie ald Weib dargeſtellt 
werben und zimar nicht nur, weil das 
Mort „Breffe” in der deutfchen Spra- 
che meiblichen Gefchlechts ift, jondern, 
weil gewiſſe hervorragend weibliche 
Eigenſchaften in ihr ſtark zum Aus— 
drück kommen; weil das Aſchen⸗— 
brödel, trotz des Neutrums, ſchließlich 
doch ein Weiblein iſt und — man als 
Aſchenbrödel die ſiebente Groß— 
macht recht oft behandeln will. Man 
läßt ſich von ihr bedienen und ſchmäht 
ſie zum Dank. 

Die Dienſte der Preſſe werden von 
Großen und Kleinen, vom „Staat“ 
und von einzelnen Bürgern gar gern 
in Anſpruch genommen: wo man nicht 
gerade um ſie wirbt und ſie heuert, 
da läßt man ſie ſich doch ſehr gern ge— 
fallen und fordert dadurch die gefä.= 
lige Maid zu Dienftleiftungen heraus. 
©o arbeitet fie unverdroffen meiter und 
wenn’ in den Kram paßt, dann ift 
Alles fchön und gut. Aber manchmal 
paßt’3 nit; mandmal läßt das 


|:ber borzeitigen Deröffentlihung ber 


liede Rind in feinem Eifer, fich zu zei= 


gen, ihrer Phantafie freien Lauf und 
jie Dichtet etwas, mo fie nichts Ihat- 
fächliches bringen fann, und hier mie 
dort wird dann gegen die Preffe ge- 
zetert und verlangt, daß fie ihre Ein- 
mifehung unterlafle, bezw. ihr das 
Sandmerf gelegt werde. 

Karlchen Miednid Hatte ja fo recht, 
als er jagte, man folle fih nit in un- 
gemifchte Eier legen, fonjt würde man 
verfannt. Uber was helfen die Schönsten 
Meisheitsfprüche gegen die angeborene 
Gutmüthigteit — und guimüthig ift die 
amerifanifche Preife. Wäre fie es nicht, 
Dann würde fte fich beifpielämeife nich: 
immer und- immer wieder die größte 
Mühe geben, dem „Staat“ und feiner 
Polizei mit Rath und That zur Hand 
zu gehen, wenn er da fit mit feinen 
Kenntniffen und, mie der Greiß auf 
bem Dache, fich nicht zu Helfen meiß; 
menn wieder einmal ein unerflärlicher 
Mord gefchehen ift oder ein anderes 
Verbrechen dem Staate Näthfel auf: 
gibt. Es iſt ja nicht eigentlich ihre 
Aufgabe. Verbrechen an ben Tag zu 
bringen, Verbrecher aufzufpüren und 
Bemweigmatersal für die Ueberführung 
diefer beizubringen, aber angeficht3 ber 
Ihatfache, daß man in unzähligen Fal- 
Ien ihre Hilfe dankbarjt angenommen 
hatte und man mohl in vielen Fällen 
noch auf dem Dache fähe, wenn fie nicht 
gekommen wäre, ſcheint das Räſonniren 
gegen die Preſſe doch nur ſchwarzer Un—⸗ 
dank zu ſein und — oft iſt's noch mehr. 

* * * 

So haben zum Beiſpiel vor Kur—⸗ 
zem Advokaten darüber Klage geführt, 
daß die Preſſe vielfach ein Urtheil fällt, 
ehe der Prozeß ſtattfand und Ange— 
klagte gewiſſermaßen auf eigene Fauſt 
prozeſſirt. Sie haben dem Staatsan⸗ 
walte vorgeſtellt, das dies aufhören 
müſſe, und der ſcheint ihnen ein geneig⸗ 
tes Ohr geſchenkt zu haben. Das Vor⸗ 
gehen ber Abvokaten läßt ſich leicht be- 
greifen und daher entſchuldigen, denn es 
muß ſchon zugeſtanden werden, daß das 
Arbeiten der Preſſe an gewiſſen Fäl- 
len ihnen ihre Arbeit oft erſchwert, be— 
ſonders dann, wenn ihre Seite des 
Falles ziemlich ſchwach iſt. Aber daß 
der Staatsanwalt gewiſſermaßen in 
das „Steiniget“ einſtimmte, das muß 
verwundern und erſcheint wenig am 
Platze. 

Die ausführliche Beſprechung gewiſ⸗ 
fer „Falle“ in den Zeitungen vo r dem 
Prozeß kann zweifellos unter gemiflen 
Umftänden Schaden anrichten und ben 
Ruf von Perfonen, die nachher als 
unfchuldig befunden werden, arg jchä- 
digen, benn man weiß ja, „Eimwa3 
bleibt immer hängen” — aber von wen 
hat die Preffe bad gelernt? oder Do — 
mer geht ihr darin mit fchlechtem Bei: 
fpiel voran? Die Staatsanmwaltfchaft! 
Glaubt man, irgend einem Vergehen 
oder Verbrechen auf die Spur gelom- 
men zu fein, fo wird ba& gleich an bie 
große Glode gehängt. Man martet 
micht, bi3 man Bemweife hat, fondern 
macht ber Preſſe von allen Verdachts⸗ 
momenten Mittbeilung, ehe man fich 
noch überzeugt hat, daß biefelben auch 
nur genügen, eine Anklage zu erheben; 
ehe irgend einer der Verbächtigen feitge- 
nommen terben fonnte. Ya man geht 
fo weit, die Namen ber Verdächtigen zu 
veröffentlichen, während man zu gleis 
cher Zeit eingeftehen muß, daß man 
noch nicht genügend „Deaterial“ hat, ei⸗ 
ne Anklage zu erheben. 

&o mird zur Zeit feit mehreren Ta> 
gen bon ber Staat3anmwaltfchaft unge- 
heuer viel von Steuerfchiwinbeleien ge= 
rebet, obgleich man zugeftehen muß, 
daß e3 noch fehr fraglich ift, ob man 
irgend mwelcheh Schwindel nachmeijen 
fann, und e8 merben ben Zeitungen 

ur Veröffenilihung Namen bon Ge- 
Üäftsfeuten übergeben, obgleich man 
dabei erklären muß, daß man nod) fei- 
nerlei Bemweife gegen ſie hat. Es 
banbelt fich bier um eine jchwere Ans 
Hage. Wenn der Verdacht begründet 
ift und ba8 Verbrechen nachgemwiejen 
werben fann, dann follten die Bethei- 
ligten ftrenge Strafe finden. Unter 
folden Umftänden kann die Veröffent- 
lichung der Verdachtsmomente doch nur 
dazu dienen, die Verdächtigen, falls 
der Verdacht begründet ift — zu 
marnen und zur äußerften An- 
ftrengung behufs Befeitigung etwaiger 
Berweife oder ſonſtiger Erſchwerung 
der Unterfuchung, ja zur Flucht, zu 
bewegen, . wenn fie glauben, die 
"Sade jchlimm fteht für fie. Sind die 
enannten Berfonen unfuldig und als 
v unjehuldig verdächtigt worden, jo 
bleibt „doch immer eiwas an ihnen 
hängen“. Die Staatdanmwaltjchaft 
thut alfo gerade daß, maß man der 
Preſſe zur Laſt legt. 
Während die Aufmerkſamleit, welche 
die Preffe „intereffanten“ Kriminai 
en fehentt, 


ERAEIDIET! 


| 


fehr. oft bie Mrbeit ber | 


J on! 3 


— Abendpoli⸗ 


Verdachtsmomente in dem Steuer- 
ſchwindelfall von Seiten der Staats⸗ 
anwaltſchaft völlig ausgeſchloſſen. 
Wäre die Staatsanwaltſchaft nicht 
über dieſen Verdacht pöllig erhaben, ſo 
könnie man glauben, ſie ſelbſt wolle bie 
Schuldigen warnen. Wie es iſt, wird 
bei aller Hochachtung doch der Verdacht 
geweckt, man ahne, daß man nichts 
werde beweiſen können, wolle ſich aber 
etwas billigen „Kredit“ verſchaffen und 
ſeine Wachſamkeit im Intereſſe des 
Publikums zeigen — ähnlich mögen 


die Beweggründe ſein, welche gewiſſe 


Zeitungen zum Erfinden von Räuber- 
gefchichten oder „neuen Fahrten“ oder 
„zheorien” führen. 

Eite Krähe follte der andern die 
Augen nicht aushaden und mer im 
Glashaufe figt, follte nicht mit Steinen 
werfen. 


Das Recht des Eingefperrten. 


Auch dem oberflächlichiten Beobadh- 
ter drängt fich die Bemerkung auf, daß 
unfer gerühmter Rechtsftaat die ber- 
ſchiedenen Rechte feiner verfchiedenen 
Ungehörigen jehr verjchieven mahrt: 
manche mehr, manche weniger, manche 
gar nicht. Beller vielleicht, Torgfältiger 
und wirffamer, als irgend ein anderes, 
ift das Necht desjenigen gejchügt, der 
ein Verbrechen begeht, oder im Verdacht 
 jteht, eines begangen zu haben. We: 
nigftens ift dies ver Eindrud, welchen 
ber Laie aus einem Auffage gewinnt, 
der im biefigen Fachblatte der Rechtäbe- 
fliffenen unter dem Titel “Rights of 
Prisoners” zu lejen fteht. 

E3 mwirb darin, immer unter Hin- 
weis auf die einfchlagenden Gefehe und 
Gerichtsentſcheidungen, zunächſt hervor— 
gehoben, daß von Rechtöwegen „eigent= 
Ih“ überhaupt niemand ergriffen und 
in Haft genommen werben follte, ehe 
nicht vor einer zuftändigen Gerichtäper- 
fon ein Verhaftsbefehl gegen ihn er- 
wirft worden ift unter eiblicher Angabe 
ber Ihatfachen, woraus fich Die Be- 
gebung des muthmaßlichen Verbrecheng 
und ber zulängliche Berdachtögrund ge- 
gen den Beichuldigten ergibt. Weil e3 
aber doch gar zu dumm märe, wollte 
man beifpieläweife einem auf frifcher 
That ertappten Mörder oder Einbre- 
cher die Gelegenheit zum Entlommen 
geben, um zubor, behuf3 Ermwirfung ei- 
nes Haftbefehl3, einen vielleicht meilen- 
meit entfernten Richter aufzufuchen, jo 
wird zugegeben, daß in folchen ober 
ähnlichen „Nothfällen” die Verhaftung 
—* Haftbefehl vorgenommen werden 
arf. 


Nur muß das Verſäumte dann 
ſchleunigſt nachgeholt werden. So ver⸗ 
langt es das alte engliſche Gemeinrecht 
und ſo ſteht es auch ausdrücklich in den 
Illinoiſer Statuten geſchrieben. „Ohne 
unnöthige Verzögerung“ ſoll der Ver— 
haftete vor den nächſten Richter gebracht 
werden, der ein Verhör vorzunehmen 
und das Weitere über den Häftling zu 
verfügen hat. Nur auf gute Gründe 
hin darf der Prozeß verſchoben und der 
Angeſchuldigte entweder unter Bürg— 
ſchaft geſtellt oder zurück in's Gefäng— 
niß geſchickt werden.“ 

* * 

Der Verfaſſer nimmt hier Bezug auf 
die Vorwürfe, die kürzlich in einem 
vielbeſprochenen geheimnißvollen Mord⸗ 
falle gegen die hieſige Polizei erhoben 
worden ſind wegen deren angeblicher 
Verſuche, Geſtändniſſe zu erpreſſen von 
Leuten, die ſie auf Verdachtsgründe hin 
in Haft genommen hat. Es wird dar— 
gethan, daß das Recht des Verhörs nur 
dem Richter zuſteht und nicht der Po— 
lizei und daß auch die Polizei kein 
Recht habe, jemanden einzuſperren, 
ohne ſofort ſeinen Namen und die Na— 
tur der Anklage in dem dazu beſtimm— 
ten Buche einzutragen. Mit anderen 
Worten, daß keine Verhaftung auch 
nur eine kurze Zeit geheim gehalten 
werden darf, obgleich durch die Be— 
kanntmachung etwaige Mitſchuldige 
gewarnt und der Verhaftung entzogen 
werden mögen. 

Vor Allem aber ſoll ſich die Poli— 
zei nicht unterſtehen, die Gefangenen 
auszufragen, um von ihnen Geſtänd⸗ 
niſſe zu erlangen, oder ſonſtige Aus— 
ſagen zu erlangen, welche zur Aufklä— 
rung des Verbrechens und zur Feſt— 
nahme der Schuldigen beitragen könn— 
ten. Als maßgebend wird eine ge— 
richtliche Entſcheidung angeführt, wo— 
rin es heißt: „Wenn ein Gefangener 
ſich in der Obhut der Polizei befindet, 
ſo hat dieſe kein Recht, ihm Fragen zu 
ſtellen. Ihm eine Ausſage (vielleicht 
die eines Mitſchuldigen) vorzuleſen und 
zu fragen: „Was haben Sie dazu zu 
ſagen?“, heißt ein Kreuzverhör führen 
und iſt unzuläſſig. Des Gefangenen 
Mund iſt geſchloſſen; er ſoll garnichts 
gefragt werden.“ 

Und weiter: „Wenn ein Polizeibe⸗ 
amter (ſtatt ſeinen Häftling ſofort zum 
nächſten Richter zu führen) den Häft— 
ling eingeſperrt hält, während der Fall 
erſt zur gerichtlichen Verhandlung vor⸗ 
bereitet wird, ſo maßt er ſich die Be— 
fugniſſe des Richters an und er kann 
nicht nur auf Schadenerſatz verklagt 
werden, ſondern kann auch wegen unge— 
rechtfertigter Einſperrung in Anklage⸗ 
zuſtand verſetzt werden.“ 

Denn die Verfaſſung verbürgt jedem 
Angeklagien das Recht auf einen ſchleu⸗ 
nigen Prozeß. Die Verfaſſung ſagt 
auch, daß Niemand gezwungen werden 
darf zu Ausſagen, durch die er ſich ſel⸗ 
ber beſchuldigen könnte. Weil ſie das 
ſagt, darf nicht bloß kein Angeklagter 
gegen ſeinen Willen vor Gericht in's 
Verhör genommen werden: es dürfen 
auch daraus, daß er jede Ausſage ver⸗ 
weigert, keine ihm nachtheiligen Schlüſſe 

zogen werden. Irgend eine Anſpie⸗ 
ung des Staatsanwalis oder des Rich⸗ 
ters daß der Angeklagte, wenn er un⸗ 
ſchuldig wäre, doch wohl nicht ſchweigen 
würde, wäre hinreichend, die Verurthei⸗ 
lung und das ganze Prozeßverfahren 
ungiltig zu —— 

Ziehl man dies Alles in 
und zieht weiter in Betracht, wie 


Senag. 
3 


Vertretern der Antlageihre Aufgabe zu 
erfchiweren, jo wird man faum in der 
Lage fein, der Behauptung zu miber- 
fprechen, daß unter allen Bürgern des 
Staates der Verbrecher oder der des 
Verbrechens Verdächtige Derjenige tft, 
der am menigjten Urfache bat, über 
mangelnden Rechtsichuß 


* * 


für meife und nothwendig erachtet, das 
beliebte Raifonniren über die linfähig- 
feit der Polizei etwas einfchränten 
müffen.“ Wenn die Bolizei Niemanden 
feitnehmen fol, den fie nicht auf frifcher 
That ertappt oder gegen ben fie nicht 
meniaftens bereits jo ftarke, nachmweis- 
lihe Berbahtsgrürde Hat, daß da— 
dur ohne Weiteres ein Richter bon 
der muthmaßlihen Schuld des Be- 
Thuldigten überzeugt werden kann; — 
wenn jede Verhaftung jofort bekannt 
gemacht werden muß zur Warnung der 
Mitfehuldigen, und jedem VBerdädtig- 
ten fofort die Gelegenheit gegeben mer- 
den muß, fich mitt oder ohne Bürgfchaft 
die Treibeit zu verfchaffen, ehe man 
noh Zeit gehabt hat, die nöthigen 
Schuldbemweife zu fammeln; und bie 
Polizei überdies nicht einmal das Recht 
baben joll, den Verhafteten auszufra— 
gepn, mo er zur Zeit ded Verbrechens 
car, mit wem er var u. [. w., um da= 
dur Anhaltspunfte zu meiteren Nach— 
forfcehungen zu erlangen: — werm dies 
Alles fo fein fo und fein muß, fo 
wird man der Polizei auch) fchließlich 
feinen großen Vorwurf mehr maden 
fönnen, wenn e3 ihr nicht gelingt, jeden | 
Schuldigen zur Strede zu bringen. | 

Selbfiverfiändlich darf der Polizei 
nicht geftattet werden, Mifhandlungen 
oder jonftige Gemwaltsmittel anzumen= ! 
den, um Geftändniffe zu erprejjen. 
Das bat fchon deshalb feinen perniüinf- 
tigen Zweck, weil ſolche Geſtändniſſe 
jederzeit widerrufen werden können, 
auch vor Gericht kein zuläſſiges Be— 
weismaterial bilden. Das Recht des 
Häftlings, zu ſchweigen, wenn er nicht 
ſprechen will, muß anerkannt werden. 
Daß man ihn aber überhaupt nicht ſoll 
fragen dürfen und auf alle nützliche 
Auskünfte, die er geben könnte und 
vielleicht auch ohne ungebührliche 
Drangſalirung geben würde, ſoll ver— 
zichten müſſen — das geht gegen Sinn 
und Vernunft. Mit demſelben Recht 
könnte man ſchließlich behaupten, daß 
Niemand mehr verhaftet werden dürfe, 
ehe er gerichtlich fchuldig befunden wor— 
den ift: diemeil nah dem leitenden 
Rechtsgrundſatz „Jeder als unſchuldig 
zu betrachten iſt, ſo lange er nicht in 
gehöriger Form Rechtens überführt 
worden iſt.“ Da nach einem anderen 
geltenden Rechtsſatze Niemand eines 
Verbrechens ſchuldig geſprochen werden 
farm, ohne im Gericht anmefend zu 
fein, jo wäre dann überhaupt meber 
Verurtheilung no Strafe mehr mög- 
ich. Das „höchfte Recht”, das Recht, 
menn e3 auf die Gpige getrieben wird 
— it nod) immer größtes Unrecht oder 
höchfter Unfinn gemefen. 


nn 


Ehwer beftrafter Leichtſtun. 


Beim Berfuche, in der Nähe von Afhe 
land Abe. einen in voller $ahrt befind- 
lichen elektriihen Gtraßenbahnmwagen 
der 47. Str.-Linie zu befteigen, glitt 
heute zu früher Morgenftunde der Polis 
zit Wm. Lynn von der New City-Be— 
zirkswache aus, und fiel unter die Rä- 
ber, welche fein rechtes Bein zermalm- 
ten. Der Verunglüdte fand Aufnahme 
im Mercy-Hofpital, wo das Bein am- 
putirt werden mußte. Er ift verheira- 
thet, Vater zweier Kinder und wohnt 
Nr. 4820 Wabafh Abe. 


— — 


853.00 nad Kalifornien, Oregon 
und Wafbhington. 


Chicago & Northweftern Bahn. 


Sehr niedrige Raten täglich Mmährend 
September und Oftober nad) Helena, Yutte, 
Spotane, Salt Late. Nur 833.00 nah San 
Grancisco, Lo8 Angeles, Portland, Seattle 
und Tacoma. Ebenfalls billige Rundfahrt: 
Tidets. Touriften-Schlafwagen täglich. Er 
fönlidh geleitete Erfurfionen Dienftags und 
Donnerftags. XTidet-Dffice 212 Clark Str. 
(Tel.: Sentral 721) und Welld Str.-Station. 

«928,30, jep2,4,6,8,10,12,15,17 
a SE 


Todes: Anzeige. 


Srennden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſre liebe Mutter 
Chriſtina Bollinger 
im Alter von 57 Jahren und 6 Monaten 
nad Inrzem Leiden fanft im Herrn ent- 
f&hlafen it. Die Beerdigung findet ftatt 
bom _ —— 3751 Wallace Str., 
am Sonntag Nachmittag um 2 Uhr nad 
Dalwoode. lim ftile Theilnabme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Charles Friedrich Bollinger, Ghri- 
ſtina Filcher, Chriftian Bolin- 
ger Frieda 
ohlimann, Minnie Bergan und 
Zulins Bollinger, Kinder, nebit, F 
Verwandten. \ 


uguſt Bollinger, 


Todes: Anzeige. 


Breunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer Vater u. Großbater 
Frederick Hardt 
im Alter von 66 Jahren ſanft entſchlafen 
ift. Die Beerdigung . findet ftatt am 
onntag, den 31. Auguft, 2 Uhr Nad- 
mittags, vom Trauerbauje, 982 Milwaus 

fee Abe., nach Graceland. 
Charlotte gartt, Wittmwe. 
Edward, Seßt, nebft Frau und 
Kindern. dir 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
er unfer vielgeliebte® Cöhnden und 


Evan 
im Wlter von 3 Jahren, 2 Monaten und 11 
Zaaen nad) ichiverem keiden uns duch den Tod 
entriffen worden it. —— J* findet ſtatt 
vom Irauerhaufe, 239 Dahton Str. am Frei— 
N Sheet Art a ine Aha 
a * e 
bitten die trauernden —E — 
hie Bar Er Nofenberg, Mu 
z, geb. r 
Deartin und Johann, Brüder, en 


Todes⸗eiuaeiae. 


— 4 Stier, Ehringermuter un 


zu Klagen. 
* 
Nur wird man, mern man dies Alles 


| gattin 


Ghicags, Donneeftag, den 28. Auguft 1902. 


nt — — — —— 


>SCHLESINGER A M 


\AYER 


Neorganijations-Bajement-Bargains, 


Die Reorganifirungs-Auswahl und Sortirung von unferen riefigen Dorräthen im ganzen 
Haufe, hat die Abtheilungen im Bafement übervoll erhalten, denn dahin geht aller Ueberichuf; 
Ylie gab es eine Zeit fo wunderbarer Bargains, nnd jeder Tag, 


ftatt Enapper, werden die Bargains immer zahlreicher. 


Reorganifations-Räumung von Walhfloffen und Flanellen. 


Nie zubor in der Gefchichte diefes Depariementz wurden Wafch-Stoffe, Flanelle und ähnliche Stoffe zu fo verhält: 


zu immer niedrigen Preifen. 


nißmäßig niedrigen Preifen offerirt. 
Schluß-Räumung aller 15c und 123 Ammold feiner Dimitied, Holly-Batiftes u. Dotted Swiß Mu3- 
ling — ein großes Lager von Muftern zur Auswahl — unzweifelhaft der größte Wafch » Stoffes 
Bargain des Sommer — 15c und 123c Stoffe zu Se. 
4e für feines geblümtes Eotion Challie — helle u. duntie 
Farben — elegante Mufter für Comforters. 

10e für 15c 34300. bedrudie franz. Trlfanneleites— die 
forreften Nahahmungen der feiniten franz. ylanelle — 
für Waifts, Dreffing Sacques, Kimonos. 


de 


Je 


Fabrifrefier von 6c Cream Shaker » Flanellen — 4e 
die weiche, fleech Sorte — gute Längen für verfch. Zimede, 
Fabrikreſter von engliſchem Flannelette, Teazledowns, 7e 
Tennis und Outing-Flanelle, feine Streifen, Checks und 
Plaids — für Nachthemden, Te und Ye. 


Reorganiſalions-Räumung weißer und farbiger Shirk Waiſts. 
Die Erſparniß-Gelegenheiten in dieſem Verkauf mehren ſich — mehren ſich in folge der Preis-Herabſetzungen. Der 
letztwöchige Waiſt-Herabſetzungs-Verka uf, mit ſeiner großen Preis-Herabſetzung und ſeiner großen Anzahl eifriger 
Waiſt-Käufer, wird von dieſem, dem Krönungs-Verkauf der Saiſon, leicht übertroffen. 

Weihe Waifts, die fofort geräumt werden follen — Hunderte mehr, die wir zurüdhielten, um einen beſſeren Preis 


dafür zu erzieien, weil die Sorten zu qut waren, um für einen folch’ niedrigen Prei3 verfauft 
< [a werben, find in derfelben Partie mit dem Aeft der anderen zum Verkauf aufgelegt worden. 
Wir glauben befliimmt, daß diefer Verkauf während diefer Gaifon nicht feines Gleichen haben 


19 


wird. 55c, 65c, 75c und $1 Maifte — leicht beihmutt — die fi am fehnellften verfaufenden der Saifon — zu 19. 
Räumung der weißen und farbigen Waifts — Ixoß des Preifes Ichter Woche, von dem mir annahmen, daß er bie 
ganze Partie diefer eleganten, theuren meifen und farbigen Waifls räumen würde, find noch etliche üdrig geblieben 
— fie befanden fih am Boden des Haufens, und famen deshalb zulegt daran. Franz. tuded, bejtidte und franz. be- 
jeßte — lange und furze Aermel — So qut als die theuerften ihrer Sorte — zu einem phänomenal niedrigen Preife, 
um zu räumen — berfchiedene Auswahl — ein Preis — 65r. 


BReorganifation-Baumungs-Berkauf moderner Suils u. Skirts, 


Dhne Frage der bemerfensmertheite Suit und Rod-Verfauf der Räumungs-Berfaufäzeit wird am Freitag, 


im 


Bofement, ftattfinden, jedem Einkäufer ein Bargain-Ereigniß von ungemwöhnlichem Nntereffe bietend. 


52 


Diefer Verkauf wird die beliebten fehneidergemadten Suit3, Promenaden Röde, feidene u. Tuch— 
Kleider-Röde, Tapes, Eton und Bloufe Jadets uf. einfließen — fämmtlic) zur Hälfte herab 
gefet, um eine fofortige Räumung herbeizuführen—herabgefegte Preife von $2% aufwärts. 


55 


Ze>—s> GSuitö werben geräumt für 82.90 und $5 — Röde für $2, $2.75, $3 und $3.95 — Tapes für 82 


und $5. 


Neue Herbit Eton und Bloufe Suit°— Eine ausgezeichnete Bargain-Dfferte, beftehend auß Hunderten biefer mo- 


87 


Verkaufs werden ſie in einer Partie für 87.50 offerirt. 


Räumung der leichten Trachten —Schluß-Herabſetzungen für alle Sommer-Garments—eine Bargain-Senſation. 
$7.50 ungefütterte Kleider-Röcke, jetzt herabgeſetzt auf 33.95. — 833.50 waſchechte Röcke, jetzt herabgeſetzt auf 81 
und $1.50. — 89.75 Lawn- und Dimity-Kleider, 82.45 und 83. 95. 


Größter Einkauf und Berkauf von Aufler-Schuhen in Jahren. 


Solde Schuhe — fol ein Verkauf — Solche Werte — möchten wir fat jagen, find nie zubor in der Schuhzeug— 


Statiftif verzeichnet morben. 


1 dernen Effekte in fchwarz und farbia—einfach und befegt — neue Facon Rüyfe. Guit3, mel: 
2 che man im gwöhnlichen Wege für nicht weniger al3 $12 kaufen fönnte — mährend biejes 


$7: 


Die ganze Mufter- Fabrikation von vier der herporragendften Schuh-tyabrifanten bes Oftens erhielten mir 
zu dem niebrigften-Preis, welcher je für zuverläffiges Schuhzeug bezahlt wurde. Erftaunlide Schuh-Bar» 
gainz zu Eurem VBortheil angehäuft, und hr werdet bereit fein, Euren Schuh = Bedarf für ein Jahr zu 


befriedigen. 
Saujende von Muftern bochfeiner 


$1 3 3 eine unbeftreitbare 
® 


Paar von diefem feinen Schuhzeug we— 
niger wie $2 mwerth ift—eintge $3. Be- 
ftehend au8 Schuhen in jeder Beichreibung— handgemen- 
dete Sohlen und hervorftehende Sohlen — feine Vici— 
‚Kid, mit Mid» oder Yadleder - Spiten — mehr ala 3000 
Paar zu diefem wunderbaren Prei3 von $1.35. 


Schuhe — E3 it 
Ihatjache, daß fein 


Großer Verfauf Hochfeiner Slipper8? — Ungefähr 850 
Paar von diefen — von feinem BVici Kid ae- 
macht, handgemenbet, mit Dpera=, 
Genfe- u. franz. Abfägen — ein und zmei 
Straps, oder die neuen Croß Straps — alle Größen — 
alle Weiten. Diefe Schuhe wurden nicht für Bargains 
Gelegenheiten getauft — irgend vo anders foften fie den 
requl. Preis — hier nur, für $1.25. 


Common 


$1: 


Großer Einfauf von Schuhen für Anaben und Mädchen — Viele haben handgewendete oder ſchwere hervorſte— 


69€ 


Dollar mehr mwerth, zu dem bemerfenswerth herabagejegten Preis von Yöe., 


Todes: Unzeige., 


Kreunden und Belannten die trdurige Nacd- | 


tiht, dak unfere geliebte Echmweiter, Schmüge: 
rin und Tante 

Maria Anna Dahmen, geb. Mungen, 
Wittme des 1878 verftorbenen Franz Peter Dah— 
men, Mitglied des dritten Ordens, im Mlter 


bon 71 Jahren, 9 Monaten und 7 Tagen, wohl⸗ 


verfehen mit den bI. Sterbefaframenten, ſelig 
im Herrn entichlafen ift. Die Veerdigung findet 
ftatt am Samitag, den 30. Augquft. Morgens 9 
Ubr, dom Trauerbaue, 614 Weit 12. Str., nad 
der St. SFranziskuafiche und bon da nah dem 
St. Bonifazius Gottesader. Um itille Theilnad- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Schweiter Marin Fofephfa (Mungen), 
Schweſter. 
Bruder Alphons (Dahmen), Schwager. 
Peter Heinrich Jakobs, Schwager. 
einrich Jakobs, Neffe, mit Familie. 
ouis Jakobs,, Neffe. d 


Todes⸗Anzeige. 

Altbeuticher Unterftükungsverein von Chicago. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

dat Bruder 

Henry Goergen 

am Dienftag, den 26. Muauft 1902 geftorben tit. 

Die Beerdiaung findet jtatt am freitag, den 29. 

August, Nahmitıags halb aweilldr, vom Trauer- 

aufe, 977 Ridgemwah Abe., nah Waldheim. Die 

eamten find erfucht, punlt 1 Ubr in der Ber- 

einshalle zu eriheinen, um dem berftorbeiten 
“ruder die legte Ehre zu ermweilen. 

ran; Ziegler, Bräf. 

Joſeph Prauf, Selretär. 


Todes: Anzeige. 


Südweitjeite Dentiher Yrauen-Berein. 


Den Mitgliedern des Vereins biermit 
Nachricht, dab. Hmwelterr 
Anna Marie Bauer 
am Dienftag,. den 26. Nuguit, Abends 7 Ubr, 
geitorben iit. Die rg findet ftatt am 
sreitag, den 2P. Auguft, Morgens 10 Ubr, vom 
Irauerbaufe, 176 ®. 22. Place, nah der St. 
Pauls Kirhe und bon da nad dem Bonifazius 
sriedhofe. Um ftille Theilnahme bitten: 
Beronita Glunme, Brüfidentin, 
Marie Scharf, Sefret., 627 W. 14. Str. 


zur 


Todes⸗Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß— 
mutter 

Marie Magdalena Doſch 

im Alter von 7 Jahren, 6 Monaten und 25 
Tagen geitorben ut. Die Beerdigung finder ftatt 
am Freitag, den 29. Auguit, vom Trauerbaufe, 
542 ©. Union -ır., um 1 Ubr Nadım., nad 
Waldheim. Um itilles Deileid bitten die trauern- 


den Hinterbliebenen: 
Rinder und Ente. 


Tode: Anzeige. 

Blatidütiche Gilde Fortiaritt Nr. 30. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Bruder 
Emil Deite 
ejtern Morgen geitorben it. Die Beerdigung 
Aiivet jtatt am Freitag Nachmittag um 1 Uhr, 
bom Tratierbaufe, 511 W. 14. Str., nah Wald» 
beim. 3 Vogt, Meiiter. 


® :_ _#Frieberite Mundt, geb. Nlager, 
berwittwete Ahrens, am 27.Yuguit 1902, im Yll- 
ter bon 46 Jahren, 7 Wonaten und 3 Tanen, 
28 attin von Auguſt ndt und Mutter 
n Mrs A. € 


.®. 3. Uergens N. 098, 
— — 
tauerbanie. 
bi Euletten Ave., mit Autihen nad Haiddeim. 
— — — —— — — 
:Lizzie Schmitbt 


tin don 
m. 4 ten 


+ GharlesBurmeister 
| 


Zoded-Anzelge. 


Sreunden ııd Belannten die fraurige Nadhe 
| ribt, dab unfer inniaft geliebter Gatte und 
| Bater 
| George Gramlih Sr. 

im Alter bon 63 Sahren felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Jeerdigung findet ſtatt am 
Freitag Morgen um 9:30 Uhr vom Trauerhauſe, 
580 Sedawick Straße, nach der St. Joſephs⸗ 

Kirche und von da nach dem St. Bontifaciuss 

Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
| trauernden Hinterbliebenen: 

Francis Gramlih, geb. Katier, Gattin. 
Giementine hiicher, George jr., Engenia 

und Erneit Gramlih, Rinder. 
Adrian, Mid)., 


Zeitungen mögen gefülligit 
Topiren. mido 


Peidjenbeflatter, 


Str. 
Yofdrlj 


Ale Aufträge sünktfich nnd Biigfl Beforgt. 


301 und 303 Larrabee 
Tel: North 1886. 


Exkurfion nach Fox Biver Grove! 


veranitaltet von den Turnbereinen 


Almira, Fortschritt und Voran 


Sonntag, den 31. Auguft 1902, 
Tidet3, Rundfahrt, 50e, Kinder-Tidet3 25e, 
Züge verlafien den RN. ®. Babnbof, Kinzie und 


Wels Etr., um 8, 9.30 und 11 Uhr Borm. und 


1 Uhr Nehm., und halten an Elbbourn June 
tion, Maplemood, Avondale und Sefferion. 
ag23,28 


Grosses PIK.NIK 


veranstaltet ben der 


Zigarrenmacher:Anien No. 15 


am Arbeiter Tag, Montag, dın 1. September 
1502, in Schmahls Grove, Ede von Armitage 
und California Ave. — ..ufanr 1 Uhr Nahmit- 
| tags. — Breiöfeneln rür Damen unb Herren. — 


ags. 
Tickets 180 a Verſon. ag23,26,23 


Edelweiss-Garten, 


51. Str. und Gottage Grove Mive. 
Konzert jeden Abend dur 35 Mitglieder des 


Theodore Thomas Orchester 
Unter der Leitung von Wibert Ulrich. 
Nehmt Cottage Grode Ade. Car oder die Slbjeite 
Hochbahn bis Str, Tag—30fp,*2 


Die deutsche Hebammenfchufe 


= von Chicaszo 

eröffnet ein neues Semelter am Mittwod, . 

September 1M2. — — — ns 

ſchriftlich, werden jezt entgegengenommen bei 

Dr. F. Scheuermann, 
Ro. 194 North Ave. 


EMIL H, SCHINTZ 
5* 


ag25,20X 


STR. 
a au Dets 


bende Sohlen — mit Tuch und Kid » Obertheil, Ladleder- und Kid - Spiten — Schuhe, welche 
gewöhnlich bis zu $2 foften, können jegt gefauft werben für 69e, 


-} welde Saläre ven $1000 


Sinaben = 


95e 


Schuhe, einen 


Metropolitan 
Business College. 


Herbit:Kurjus beginnt 2. Sept. 

Eine hohmederne Handelsihule. Erfahrene 
Lchrer. Bolfkändige Ginrihtung. Wpstos 
Date Aurje Ded Studiums. 29 Jahre unter 
Derfelben Zeitung. 


Tag: und AbendFlaffen. 


Der Sandeldturfus 
licht ein: YBuchelten, Schönſchreiben, Geihäfts« 
rechnen, Briefihreiben, Sandelsredte, formen etc, 
Stenographie und Typewwriting 
Munfon Stenographie und „Toudh“ Xopeisriting 
mittelft unferer neuen und popnlären Methode, 
Vraktiſche Sprachlehte und Office-Arbeit. 
Anzeigen: Schulc 
Dies ift eine Profeiiion, die nicht überlaufen ift und 
bis $10,000 per Aahr ab: 
wirft Unterricht von einem praftiihen WUnzeigens 
mann. 


Haudelsrecht⸗ Tchule 


Geleitet von hervorragenden Chicagoer Advolaten. 


| 


Alle Nechte betreifs des Geſchäftes. Empfohlen von 
den beiten Firmen. Wbendflaifen. 
Hlafien im Schnellreäuen 

Unter einem Eppert:Reipenichrer. Die Mühe des 
—— um ein Drittel unter unſerer Methode ver⸗ 
tingert. 

Soprecht vor, fchreibt oder telephenirt wegen eines 
Brofpetts. F 


©. M. POWERS, Prinzipal, 
7 Monroe Gir., Ehieags. mo—ia 


“+. Det .s, 


Round Nak Furnace 


if ein Bafe-Burner. 
Seine langen beruntergehenden Züge 
maden ihn zu einem riefigen Heiz— 
apparat mit wenig Brennmaterial, 


Som eniftrömt niemals Gas, Rauch 
oder Staub. 


Eſtate of P. D. Beckwith 


DOWAGIAC, Michigan. 


Turn- Schule 
Turn : Yereins Borwärts 


Gröffuung des erfteu Quartals 
— für dad — 
Sdul - Jahr 1902—1908 


DIENSTAG, den 2. Sept. 1902 
er, 


AMERICAN »S32 3: 
GONSERVATORY 


Die leitende le 
a en für Pufit u. 


im 
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Lokalbericht. 
Ein fetter Poften. 


Randolph joll Mitglied der Pana- 
ma Kanal-:Kommilfion werden. 


Der Ehnorrprogeh in Elgin. 


Liebesfeſt der republikaniſchen Nationalliga 
in Chicago gelegentlich des Präfidenten: 
befuhes. — Auch die BHammonder laden 
Herrn Roofevelt ein. 


Präfident Roofenelt wird in Bälde 


bie Kommilfion ernennen müflen, 
welche den Bau des Kanal3 zmifchen 
dem Atlantifen und dem Gtillen 


Dzean leiten fol. E3 werden ihn nun | 


als Mitglieder diefer Kommilfion drei 
SNinoifer empfohlen werben, nämlich 


Chicagoer Abwaſſerdiſtrikts; John F. 


Wallace, Chef-Ingenieur der Illinois 
Zentralbahn; L. L. Wheeler, Bundes⸗ 
Ingenieur und Erbauer des Hennepin⸗ 
Kanals. Kongreßabgeordnete Hopkins 
und Wm. Lorimer ſind für Randolph 
in die Schranken getreten. 


* * * 


„ar Bine nenn a | Oman De Dil Dr me 
Gouverneur Yates, Dr. Franf Wit: | wre feine Frau und Schtoie- 
: ' | gertochter, 


man, Guperintendent des Elginer 


Iham Randolph, Chef-Angenieur des | 


Aus der Haft entlaffen. 


George Rehm und Michael Dwyer hatten 
feine ftrafbare Kenntnif von der Er> 
mordung der Poliziften Devine 
und Pennell, 


Derlauf und Ergebnif. des geftern Nach—⸗ 
mittag über den Tod jener beiden Po- 
lisiften abgehaltenen Jnquefts. 
George Rehm, Sohn des Polizei: 
Kapitäns Kohn Rehm von der Bezirk3- 
made an Marmell Str, und ber 
Drofchkentutiher Michael Divyer, 
melche in Verbindung mit der Ermor- 
dung der Poliziften Devine und Pen 
nell verhaftet worden waren, murben 
gejtern Nachmittag auf Empfehlung 
der Koronersjury, welche einen Inqueſt 
über den Tod jener beiden Poliziſten 
abhielt, aus der Haft entlaſſen. Die 
Koronersgeſchworenen waren zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß die Ange— 
| Hagten feine ftrafbare Kenntniß von 
| dem Doppelmorde hatten. 
| Mie berichtet, erfuchte Leutnant D’- 
| Hara geftern Morgen den Koroner, ben 
| auf den 25. September verjchobenen 
| Inqueft in dem Mordfalle ſchon am 
Nachmittag fortzufegen, da er befürdh- 


| tete, Rehm mürbe fich durch ein „Ha= 
' bea8 Corpus"= Verfahren Ioszueifen 


‚ berfuchen. 


Irrenhauſes, W. C. Thiers, Chef-Clerk | 


berflagt, welche ihm, während er als 
Unftreicher in jener Anftalt ungeftellt 
war, am Lohne ala „politifche Steuer” 
ebgezogen worden fein jollen. Er er- 
bielt $55 Monatslohn und davon mur- 
den ihm fünf Prozent alle drei Monate 
abgezogen, zulegt $12 am 10. Ofto- 
ber. Ihiers nahın das Geld in Em- 
pfong und Neville und French verwal—⸗ 
teien den Yondd. lm nun über die 
Verwendung diefer Abzüge bon der 
Anftaltsperwaltung Aufihluß zu er- 
halten, ift der Gouverneur mitverklaat 
werden. Glafen3 Anmalt erklärt, er 
werde den Nachweis führen, daß Cla— 
fen benachrichtigt worden jei, er müfle 
in pierteljährlichen Raten fünf Prozent 
jeineg Lohnes an ven Barteifonda abs 
führen. Am Zahlungstage habe er 
das Geld nicht übrig gehabt und W, E. 
Ihiers einen Schuldjchein über denBe- 
trag gegeben. Diefen Schuldichein habe 
er jpäater eingelöft. Al3 die nächlie Rate 
fällig war und nicht bezahlt murbe, 
wurde Clafen in Dr. Whitmans Amt3- 
zimmer gerufen. Diefem fagte er, er 
müffe feine Lebenzperficherung bezah- 
Ien und er fünne baher nichts entbeh- 
ren. „Schon aut”, fol Dr. Whitman 
geantwortet haben, „ich höre jedoch, 
daß die Zuftände in der Anjtreicher- 
merfitatt manches zu mwünfchen übrig 
laſſen.“ Als Clafen auch dann bei fei= 
ver Bahlungsperweigerung verblieb, 
murde er entlafien. 
* Bi 

63 ift jebt jo qut mie enbailtig be= 
ſchloſſen worden, daß die der republifa- 
riichen Nationalliga angehörigen Klubs 
vom 2, bis 4. Dt. hier ihren Ronareß 


* abhalten, zu dem Präſident Rooſevelt 


I 


und die Senatoren Dolliver von Yoiwa 
und Beneridge bon Indiana erwartet 
werben. Die Veranftalter hoffen, daß 
der Bräfident ben 3. Dftober hier ver- 
bringen wird und dafür ift bereit3 bor 
ein paar Wochen ein Programm ent- 
morfen worden. Auch die Bürger bon 
Hammond, AInd., reinen auf einen 
Beſuch des „Landesbaters“. Sie mol- 
len an dem erwähnten Tage den 
Grundſtein zu einem neuen Gerichtsge— 
bäude legen. Eine Einladung iſt von 
dem Kongreßabgeordneten Crumpacker 
bereits nach Waſhington geſandt wor⸗ 
den. 
* * 


Morgen Abend wird D. Morgan 
Smith, der demiofratifche Konareklan- 
didat im dritten Diftrikte, feinenWahls 
feldzug mit einer Berfammlung an der 
State Str. und bem 57. Place eröff- 
nen. 

Generalanwalt Hamlin wird, um 
die „G.D.P“ zu retten, in Oquaita, 
Greenup und Garlnle im Laufe be3 
nädften Monats Anſprachen halten, 
Kongrekmitalied Hopfinz in Macomb, 
Belvidere, Altamont und Mattoon. 

3. M. Winfton, welder auf dem 
bemofratifchen Wahlzettel al3 Mitglied 
der Nepifionsbehörde fteht, trägt fich 
mit Rüdtrittsgedanfen, weil er angeb- 
lich nicht die nöthige Zeit für bie Füh- 
rung feiner Kampagne erübrigen fön- 
ne. In dem früheren Stadtſchatzmei⸗ 
ſter Ernſt Hummel glaubt die Partei— 
leitung entſprechenden Erſatz gefunden 
zu haben, ſollte Herr Winſton that⸗ 
ſächlich zurücktreten. 


Bühte ein Ohr ein. 


Walter Robinfon, Nr. 3170 Afh- 


land Ave. und Henry Scott, die fi 
angeblich beide um die Hand derfKoft- 
bausmirthin- Frau 2. Hall, Nr. 3164 
bewerben, geriethen ich geftern aus Ei- 
ferfucht in die Haare. Jm Verlaufe der 
Holzerei fäbelte Scott angeblich feinem 
Gegner mit einemRafirmefler das rechte 
Ohr ab. Robinfon fand Aufnahme im 
Couniy-Hofpital, mo ihm der Hord- 
lappen wieder angeflidt wurde. 


— — — 


— Zeitgemäße Auskunft. — ‚Wer 
Amor :jt?“ „Ein veralieter Heis 
rathapermittler,” 

—le 


Bo fein Senfieber it. 


Rur eine Nacht ven. Chicago mit der 

orihmeftern-Bahn nah Wihland, Bogebic, 

arguetie und anderen Punkten in Wis: 

confin umd dem nörblihen Michigan. Bal- 

fam Tennen- und fFichtenmwälder und kühle, 

——— Beni, usgejeichneteß Jagen 
—— 


em .DeEurieder. - 
——— 
—— a 


8 
F 


Da der Staatsanwalt dem 
Koroner die Verſicherung gab, daß das 
geſetzlich ſtatthaft ſei, ſo ließ er geſtern 
Nachmittag um 3 Uhr mit dem In— 
queſt fortfahren. 

E3 waren die Wittmen ber ermorbe= 


die ihren fieben Monate 
alten Säugling auf den Armen trug, 


der gleichen Anflalt, X. 2. Zrend und | und AnwaltEpftein, ber Rechtsberather 
J. & 2 = ——— * zie des Kapitän Rehm, der die Intereſſen 


des angeklagten George Rehm wahr— 


nehmen ſollte. 


| 
| 


Leutnant D’Hara gab an, daß Poli- 
zift Morrifey etwa eine halbe Stunde 
bor dem Doppelmorde einen Erzudt- 
bäusler, Namens Kohn Healy, und ei= 
nen anderen Mann an 12. Str. und 
Doden Avenue gefehen habe. Healy 
pflegte gewöhnlich in Wirthfchaften in 
der Nahbarichaft von Lafe und Hal: 
fted Str. umbergulungern, babe fi) 
aber dort feit der Ermordung der Po— 
liziften nicht bliden laffen. Er fahnde 
zur Zeit auf den Burfchen, da er glaus 
be, daß der ehemalige Sträfling ftraf- 
bare Kenntniß von der Morbthat habe. 

Frank Sheridan, ein Schanffellner 
in der Wirthfchaft Nr. 400 W. Madis 
fon Str., betrat ala Nächiter den Zeus 
genftand. Er jagte aus, daß ein Drojd- 
fenfutfcher, deflen Namen er nicht ken— 
ne, der fich aber in Unterfuhungshaft 
befinde, und zwei andere Männer am 
Morgen des Mordes um etwa 1 Uhr 
die Wirthichaft betreten und mehrere 
Schnäpfe getrunten hätten. Er glaube, 
daß einer der Begleiter des Drojchten- 
futfchers der Angeklagte George Rehm 
gemwefen fei, doch fei er feiner Sache 
nicht ganz fiher. Anwalt Epftein 
frug nun den Leutnant O’Hara, ob 
3 wahr wäre, daß cr den Drofchken- 
futfcher Hinter Schloß und Riegel 
habe. Al3 der Leutnant bejahend ant= 
twortete, fragte ihm der Hilfs-Koroner 
Nyland, warum er nicht den Häftling 
zur Stelle habe, da er boch Die zuber» 
läffigfte Austunft Darüber geben 
fönnte, ob fich Rehm in feiner Gejell- 
fchaft befunden habe. 

Die Verhandlung murbe unter: 
brochen, bi8 Dioger, ber auf Anord⸗ 
nung von Leutnant D'Hara von zwei 
Schergen aus ſeinem Verließ geholt 
wurde, zur Stelle war. Dwyer ſagte 
aus, daß er am Tage zuvor ſtark ge— 
trunken hatte, und daß er, als er gegen 
zwei Uhr Morgens die Wirthſchaft be— 
trat, einen Affen hatte. Er fei bon 
Kerry Holly und einem gewiſſen Dee— 
ton begleitet gemejen. * 

„Iſt Holly oder Deeton in dieſem 
Zimmer, oder ſehen Sie hier ſonſt Je— 
mand, der an jenem Morgen in der 
Wirthſchaft war?“ fragte der Koroner 
den Zeugen. 

Dwyer antwortete verneinend. 

Anwalt Epfiein erſuchte ſeinen 
Klienten, aufzuſtehen, und fragte dann 
den Zeugen, ob er den jungen Mann 
fenne. 

„Sch glaube, daß ich ihn irgendwo 
gefehen habe, ann es aber nicht mit 
Beitimmtheit behaupten.” 

Der Schanfwärter Erneſt MeLaugh— 
lin, welcher in der Wirthidaft Nr. 486 
M. Randolph Str. beichäftigt ift, jagte, 
daß er unmittelbar nad dem Mord 
zivei Qeute gefehen habe, melde laufend 
den Union Park freuzten. Der eine 
der Männer, welcher etwa 6 Fuß groß 
war, habe feinem Kumpan zugerufen: 
„Zaufe, man ijt Hinter und her!“ Der 
Mann habe dann etwas in jeine Tajche 
geitedt, wa3 er für einen Revolver ges 
halten habe. 

Befragt, ob Nehm einer ber beiden 
Männer gemwejen ei, antwortete ber 
Zeuge, daß er dem Mann fehr ähnlich 
jehe, der feinen Genoffen zur Eile ans 

eipornt habe. Er fünne nicht mit Bes 
immtheit behaupten, daß er der Mann 
jei, doch Habe er diefelbe Figur und er 
jei auch ganz ähnlich gefleibet. 

G. F. DOrgibat und Frau, Nr. 173 
Alhland Ave, gaben an, daß fie bie 
Schüffe hörten und bann faben, mie 
zwei Männer den Afhland Boulevard 
entlang liefen. Sie hätten die Leute 
aber nur flüchtig gefehen und würden 
nicht im Stande fein, fie zu ibentifis 
ziren. 


Waſſer⸗Sulletin. 


Das Ergebniß der hemifchen Uns 
terſuchung von Proben des Chicagoer 
Trinkwaſſers aus den verſchiedenen Bes 
zugstuellen, welche heute Vormittag in 
der bakteriologiſchen Abtbeilung des 
ſtädtiſchen Geſundheitsamtes vorge⸗ 
nommen wurde, war in kleinemFalle zu⸗ 
friedenſtellend. Das Waſſer aus den 
Stationen Lake View, Chicago Abe. 
14. Str. und Hyde Park wurde als 
beſonders verdächtig bezeichnet und die 
Bewohnerſchaft der Stadi wird por 
dem Genuß deſſelben gewarnt, wenn 


es nicht v durch Ab — 
ee 


< 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Donnerftag, den 28. Auguft 1902. 


Marinemandöver im Kleinen. 


Sonntag Mittag wird am Seeufer im £in» 
coln Parf ein Scheingefecht der Jili» 
noifer Marinemiliz ftattfinden. 

Große Flottenmandver können, zum 
Leidmwefen vieler jhauluftiger Chica= 
goer, bier nicht abgehalten merben, 
meil die Stadt nicht an einem Welt- 
meer, fondern nur am Ufer eines Bin- 
nenjee8 gelegen ift. Aber jo ein biächen 
Militärjpektafel, der erfennen läßt, 
daß auch die Weltjtabt Chicago unter 
militärifihem Schuße fteht, mird von 
ber hiefigen Bürgermehr doch in jedem 
Sommer gemadt. Die Scheingefechte 
der Infanterie und Artillerie im Jad- 
fon Bart, die Felbbienjt-Uebungen 
des gefjammten yußpolfes im Zeltlager 
zu Springfield und die Schießübun— 
gen, an melchen fich die Kavallerie „zu 
Fuß“ beteiligte, find in diefem Some 
mer borübergegangen, ohne daß davon 
wie früher großes Auffehen gemacht 
wurde. Diefen militärifchen Uebungen 
baben die durch große Paraden und 
Schaugepränge vermöhnten Chicagoer 


| in den Iehten Jahren ein fo geringes 


Sntereffe entgegengebradht, daß man e3 
auch in den „militärifchen” SKreifen 
Tchließlich nicht mehr der Mühe merth 
hielt, die allgemeine Aufmerfjamfeit 
der Bemohnerfchaft auf diefen „Krieg 
im Frieden“, in Deutihland Ma= 
növer genannt, zu Ienten. 
aber die Marinemiliz, von der man 
bisher in ber großen Kandel? 
und Hafenftadt Chicago nur menig 
Notiz genommen hat, fi” am nächſten 
Sonntag in ihrer ganzen Kampftüd- 
tigfeit zeigen. Einhundert Marinefol- 
daten wollen vom Schulfhiff „Doro= 
thea“ au3 mittel3 fleiner Boote am 
GSeeufer im Lincoln Bart zu landen 
verfuchen; dreihundert andere Blau— 
jaden werden diefe Landung zu ber> 
hindern fuchen. Da3 Shulfchiff wird 
feine fämmtliden Kanonen in ben 
Dienft des Scheingefechtes ftellen; blin- 
de Schüffe jollen aus diefen abgefeuert 
und das Flintengefnatter am Ufer Toll 
ohrenbetäubend, die ganze Kampffzene 
ichauerlich fhön werden. Kapitän 9. U. 
Allen wird die Angriffsmannfhaften 
leiten. Leutnant 2, E. Robert? das 
Kommando über das Schulfgiff über- 
nehmen und Chefingenieur Granpille 
Kimball wird am Ufer die Vertheidi- 
gung3folonnen anführen. 


‘ 
Auf dem Gipfel der Gewiffenlofigfeit 


find die Quadjalber angelangt, weldhe ägende Eins 
fprigungen, wie SKarboljäure, gegen Hämorrhoiden 
anpreifen und mit diefen Lhaenmediznen, die nicht 
nur nicht helfen, jondern nur fchaden, noch genug 
Leihtgläubige um ıbr Geld betrügen. Eine wirkliche 
und dauernde Heilung diejes jhiveren und jchmerzs 
haften Leidens fommt nur durh Dr. Siläbees Ana: 
fefis zuitande, einer beilfräftigen Urznei, welche in 
Form von Etuhlzäpfhen am Eit des Leidens eins 
geführt wird und fi von dort heilend in Die er= 
frantten Xheile verbreitet. Proben merden frei 
verjandt von P. Neustaedter & Co., Box 1216, 
New York didoſa 


Ehrenabend des Dirigenten Alrich. 


Der zahlreiche Beſuch der Konzerte 
im Edelweiß-Garten iſt vornehmlich 
auf die geſchickte künſtleriſche Leitung 
derſelben durchzuführen. Herrn Albert 
Ulrich, dem Dirigenten, iſt es nicht nur 
gelungen, vorzügliche Muſiker, aus— 
ſchließlich Mitglieder des Thomas-Or— 
cheſters, zur Mitwirkung zu gewinnen, 
ſondern auch anziehende Programme 
zu entwerfen. Die Verwaltung des 
Edelweiß -Gartens erkennt dieſe 
Verdienſte des Herrn Ulrich an und 
fühlt ſich veranlaßt, dem wackeren Diri— 
genten morgen einen Benefiz- und Eh— 
renabend zu veranſtalten. Für dieſes 
Konzert wurde das folgendeProgramm 
aufgeſtellt: 


WMarſch — „Flag of Victory“........... Blon 
2. Ouverture — „Wilbelm Tell⸗ Roſſini 
3. Walzer — ‚Mein Lebenslauf iſt 
NN EFT Strauß 
. Melodienauswahl aus der Oper 
„ga Trabiata” 
5. Molonaije auß der Oper „Mignon’.... Thomas 
. Konzert fir Flöte umd Slarinette— 
Soliften die Herren Quenjel und Schreurs. 
. Ungariihe Rhapfodie No. D.eererececeee- Liszt 
. Omperture — „Zannbäujer” Wagner 
9. Borfpiel — „Xobengrin“ Wagner 
. Ameritanifhe PVhantaiie......ucecesene. Serbert 
Largo, Solo für Pioline (Hr. Krauß), 
Harfe, Orgel und Ordeiter ä 
. Selektion — „Florodora“ ................ Stuart 
. Walzer — „An der fchönen, 
blauen Donau“ 
. Marih — „umberial Edward" 


Hatten Pech. 

Sohn M. Hubbard, der Hilfs-Poft- 
meifter von Chicago, ließ geitern in 
MWaufefba Beah, Wis, von einem 
Photographen, dejjen Atelier fih in 
einem Zelte befindet, fein Konterfei ab- 
nehmen. Nachdem die photographifche 
Aufnahme beendet mar, entfernte fich 
Herr Hubbard, hatte aber das Pech, 
über ein Leitungsfeil des Zeltes zu 
jtolpern und fo unglüdlich zu fallen, 
daß er fchmwere Verlegungen an einem 
Knie erlitt. Er liegt zur Zeit in Wau- 
keſha darnieder. 


ſtellt ſich ein, wenn die Speiſen gehdrig affi⸗ 
militt werden. Unzweifelbaft wird die Ver⸗ 
dauung befbrdert durch 


Malt Marrow 


Zeleyhen Sonth 257. — 12 große 
Flaſchen koſten 81 — in’S Dans geliefert, 


Jet wird |, 


— — — — — — — — — — 


— — — — 


— — — — 


SIEGEL, COOPER.& CO. 


Serbit 1902. 


John B. Stetſon & En. 


. Huüto.. 


Speziell für Lreitag, 


Jedermann kennt ſie und weiß, was ſie werth ſind, und 
morgen werden wir dieſelben für weniger verkaufen, 
irgend ein anderes Geſch 


te — alle Facons 


und Bor Galf — Freitags-Räumung 


ala 


.e. + 


Orfords für Damen, wertb $1.50, Ganvas-Touriftenfchube, gute Dioden und gute Schuhe — 


Freitag = Räumung 


Berfaui von Schul:Schuhen. 
Das ganze Weberfchuß-Lager- der berühmten Blad Cat-Marfe vonSchuhen 


fommt zum 
Mädchen Echube, 
Gat3, regulärer 


Mädchen-Schuhe, 
regulärer Preis 


Preis $2.50 und 82.00 


in fehiweren und leichten Sohlen, Kid und Bor Calf, 
A 


unterer ee 


Verfauf zu den folgenden Preifen: 


in Welt:Sohlen, leihtes und fhhineres Gewicht, 


Blad Cats, 


81.00 


KNnaben⸗Schuhe / in beſtem Velour und Box Calf und Enamels, ſchwere und leichte Sohlen, hüb— 


—* elegante und kleidſſame Schuhe. Blad Cats, regularer Preis 82.50 und 8.00— 
ür 


Knaben-Schube, in beſtem Satin Calf, ſchwere So 
Backſtay, Black Cats, regulärer Preis 2.0—fna 


Schulbücher und Utenſilien. 


Anſer Vorrath von Schulbüchern und Atenfilien vollftändig. 


Compoſition Books, Preßboard Deckeln, hochfei⸗ 
nes Papier, 120 Seiten, die Sorte, welche ge: 
mwöhnlid) für 10c verfauft wird — unſer 


Preis 


Bookleeping Blanfs, ſchwere Preßboard Deckeln, 
Journals, 


beſte Sorte Papier, Ledgers, 
I: 
500 Seiten Schul Bleiſtift Tablets, mit 
prachtvoll lithographirten Deckeln 


Weißwaaren und Leinen. 


Weißwaaren — Reſter von 40 Zoll breiten weißen Lawns, 


len, ſeht kleidſam. Eichen⸗Sohlen, engliſches 
en⸗Größen, 31.25; Little Gents’ 


+ 


98c 


School Bags, Kanvas 
Sell 00:6 
DE | Bereit Bores, mit Schloß und 
Schlüſſel 

cil Box Strap und Ruler, 
vollftändig ET — 


Students Notijbiicher, 120 
Er 4: 


de 
dc 


feinen weißen 


Sateens, Orforbs ufm. — früher bi3 zu 20c verfauft— 


für 


Bade = Handtüher—fchivere ungebleichte türti- 
ihe Bade-Handtücher und befranfte Hud- 


DERDEiBE . =. 55 


Crafh-Handtudhzeug—183Öll. ganzleinenes 
Graf Roller-Handtuchzeug 


Tafel-Damaft — 583Öll. echtfarbiger türfifch ro= 
ther und weißer Tifh-Damaft 1 
2 7 


I ee: 


Das Landleben fhredte fie ab. 


Same: Miner aus Raney, Wiß., 309 
geitern die gegen feine Gattin 
im Kreisgericht von Kenoſha, 
Wis., eingereichte Scheidungsklage 
zurück, indem er erklärte, er ſei 
jetzt auch zu der Anſicht ſeiner Frau 
bekehrt, daß eine Großftädterin, die je.t 
ihrer früheſten Jugend immer in Chi— 
cago gelebt habe, ſich nun und nimmer⸗ 
mehr an das Leben und Treiben einer 
Kleinſtadt gewöhnen könne. — Miner 
hatte Frl. Carrie Hanſen im Februar 
dieſes Jahres zu ſeiner Gattin gemacht 
und im Triumph nach ſeinem Heim in 
Raney geführt. Die Flittkerwochen des 
jungen Paares waren aber von ſehr 
kurzer Dauer. Frau Carrie Miner 
hielt es unter den Kleinſtädtern nicht 
aus und kehrte zu ihrer hier in Irving 
Park mohnhaftenMutter zurüd. James 
wollte fich daraufhin von ihr fcheid:n 
laffen. Seht hat er aber doch ein Ein— 
fehen und mill feinen Wohnhort nad) 
Chicago, und zwar in bie Nachbarfchaft 
der Schwiegermutter, verlegen. Damit 
ift felbftverjtändlich auch die junge Frau 
einberjtanden und jomit ift jeder An- 
Yaß zur Scheidungsflage auß dem Wege 
geräumt. 


Schute ih nad) ihren Kindern, 


Erft 23 Jahre ali, ftarb Frau Mae 
Ulden Millier geftern in Hammond, 
Ind., mie man dort annimmt, infolge 
Ichweren Kummerd an gebrochenem 
Herzen. Da die beiden Gatten jehr 
unglüdlih miteinander lebten, jo be- 
fchloffen fie vor wenigen Monaten, fich 
zu trennen. Miller nahm die beiden 
Kinder mit fi, die der Ehe entiprof- 
fen maren. Nach diefen jehnte fich die 
Verlaſſene. Als ſie vor Kurzem ſchwer 
erkrankte, richtele ſie an ihren Gatten 
einen Brief mit der Bitte, doch mit den 
Kindern an ihr Krankenlager zu eilen, 
damit ſie von ihm und den lieben Klei— 
nen Abſchied auf ewig nehmen könne; 
ſie fühle, daß es für ſie keine Geneſung 
mehr gebe. Von Stunde zu Stunde 
erwartete ſie ſehnſüchtig deren An—⸗ 
kunft; ſie hoffte vergebens. Dann wur⸗ 


de ſie von einer entſetzlichen Verzweif⸗ 
lung befallen. Man tröftete fie mit der 
; Erflärung, ihr Gatte hätte mahrfchein- 


lich den Brief nicht erhalten und wüßte 
num gar nicht, mie jchlecht e8 um ihre 
Gefundheit beftellt jei. Sie ergab fich 
ſchließlich in ihr Schickſal. Ruhig und 
ergeben ſchlummerte ſie in ein beſſeres 
Jenſeits hinüber. Auf dem Friedhofe 
zu Hammond, ihrer Heimath, in der 
k eine glüdliche Kinbheit verlebte, mo 
ie freubeftrablend dem Bräutigam bie 
Hand zum Bunde reichte, der fich nadh- 
ber freilich ala nicht für’8 Leben ge- 


ſchloſſen erwies, wird die ſchwerge⸗ 


prüfte, müde Erdenpilgerin nun ihre 
letzte Ruheſtätte finden. 


Tiſch-Damaſt 


5e 
be 


Servietten — ſo lange 200 Dutzend 
vorhalten — Dutzend 


appretirtes engl. Longeloth, 


Aus der Bark⸗Verwaltung. 


Die Lincoln Park-Behörde hofft, 
durch Erlaß einſchlägiger Geſehe in 
den Stand geſetzt zu werden, ein eige— 
nes Polizeigericht, ſowie eine Ambu— 
lanzſtation und eine Kleinkinder-Be— 
wahranſtalt zu erlangen. Der Polizei— 
hauptmann ſoll gleichzeitig den Rang 
eines Polizeichefs erhalten. Ueber die— 
ſe geplanten Neuerungen äußerten ſich 
Polizeihauptmann Pecoh und Byron 
Boyden, welcher die Parkbehörde bei 
der gerichtlichen Verfolgung von Miſ— 
ſethätern häufig vertritt, dahin, 
daß die Parkpoliziſten jetzt gar fein 
Recht zur Vornahme von Verhaftun— 
gen ohne Haftbefehl hätten, daß aus po⸗ 
litiſcher Gehäſſigkeit ſelbſt bei Vorle— 
gung der ſchwerſten Belaſtungs— 
beweiſe die Polizeirichter wegen 
Verletzung der Parkregeln Verhaf— 
tete freiſprächen, und daß bei Unfäl— 
len oft eine Stunde verginge, ehe ein 
Krankenwagen zur Stelle wäre, da die— 
ſe Gefährte der nächſten Revierwachen 
häufig anderweitig in Anſpruch genom— 
men wären. Verlaufene Kinder müß— 
ten jetzt mittels Patrolwagen nach den 
Revierwachen überführt werden, wo die 
Eltern ſie abholen könnten, die Ein— 
richtung eines geeigneten Wartezim— 
mers wäre daher wohl angebracht. Die 
neuen Ordinanzen ſollen die Parkpoli—⸗ 
zei ermächtigen, verdächtiges Geſindel 
aus dem Park zu weiſen und auch ſol—⸗ 
che Perſonen zu verhaften, welche Pa- 
pier und Speiſereſte in den Anlagen 
zurückließen. Schließlich hofft man, 
den Automobil = Schnellfahrern das 
Handmerf legen zu fönnen. 

=—_— 1) 90 — ñs— 


Zrafen den Unredhien. 


Die Boliziften Morgan und Malla- 
dp bemerften heute früh ein Uhr an 
Dregel Boulevard, nahe 47. Str., vier 
berbächtige Gejellen, die fyerfengelb ga- 
ben, als fie der Beamten anfichtig mur- 
den. Die Schergen nahmen ihre Ver- 
folgung auf und riefen ihnen zu, fich zu 
ergeben. Statt aller Antwort zogen 
zivei der Flüchtlinge ihre Revolver und 
eröffneten Feuer auf die Werfolger. 
Lehtere famen unverfehrt davon. Von 
einer Kugel aber wurde ein gemwifler 2. 
D. Green, Nr. 244 Dft 47. Str., ber 
zufällig be3 Weges fam, in ben linten 
Arm getroffen. Er lieh fi) die Wunde 
verbinden und begab fi) dann ohne 
frembe Hilfe nad) Haufe. Einer ber 
Schießbolde, der 18 Jahre alteWilliam 
Meaney, wurde verhaftet. Er ift an 
33. Str. und Emerald Ave. wohnhaft. 


Zelet Die „Borintagvoft«, 


Gutes Fifhen in Wisconfin. 


wird 
A — ital: i 
Kr md mn | 


32.50 


— — — — — — — — 


Schuhe, ſpeziell für Freitag. 


82.50 Union Label-Schuhe für Männer, in Bor Calf und Bici Kid, 
einfache und doppelte Sohlen, fpeziell Tyreitag, 


3.00 Schuhe u. Odbds u. End3 von 85 Echuhen für Damen, in Xurns und Welts, Batent Kid, BVict 


51.50 


$1.20 


Zoliners® Garryall, eine Kombination Pen: 


17c 


er 


Tiſch-Damaſt —56zöll. leinenerCream 


2% 


Servietten — gebleichter Damaft — 8 Größe 


49€ 


Longeloty— gute Qualität Mard breites weich 


95€ 


. . . . . . 


in 12 
Hd. Längen — $1.25 Qualität... 


Das Beite 
wir, 


Männer-Unterzeng. 


Cine wirffihe Räumung all unferer angebrochenen Partien von 50e fchlichten 
und fanch Balbriggan, zu einem Preis, der bedeutend unter dem Kojtenpreis 


des Rohmaterials ift. Alle Grö: 
Ben in einigen der vielen Va— 
rietäten. Es wird fih für Eud 
bezahlen, einen Vorrath für den 
nädhjten Sommer zu faufen, 
en — 


ſer Lager ſchnell zu reduziren. 


Wir übernehmen lieber den 
Verluſt in einigen Tagen, als 
daß wir alle aufheben müſſen. 
Alle ſind in den korrekten Fa— 
cons von den beſten Fabriken, 
Auswahl, 


156 


Männer-Hegligechemden-Berkauf 
Wir haben mehr feine Negligee-Hemden, als wir 
um diefe Jahreszeit an Hand haben joliten, und 
werden die PVreije niedrig genug machen, um un: 
Dieje MWaaren fo- WM 
ften uns thatjächlih von 75e bis $1.25 das Stüd. [N 


3% 


mm [U 


Suter Shiet-Waift Items 


für die fparfamen Käufer. Neue frühe Herbft:Shirtwaift? zu fpeziellen Eins 
führungsSpreifen. Weike und farbige Waifts zu meniger al3 der Hälfte. 


Nee Waifts, feine ausjhlieklide Mufter in franzöfifhem Flanell, Sammet, Gorduroy, 
Brilliantines, Basketgeweben und fhiweren Marfeilles, alle ihön fchneidergefteppt umb 


ftrapped, andere effeftvoll garnirt mit 


{hweren Spigen, Sammet u. Band—fpej. BPreife, 


55.98, 54. 93, 83.45, 82.98, S1.485 & 98c 


Berine MWaifts— der Reft pon unferen 50c und 75e 
arbigen Waifts, Auswahl 


25c 


Weibe Waifts, mit Al Lace Dofe und Kragen, andere mit 


Elufters von feinemd Tuding und Hohljäumen, 
mel; pradtpolle Wertbe für $1.50 — Räumungss 
preije 75e und 


Meike Satın MWaifts von feinfter Qualität, ein Afformtent 
von allen Facons 

leicht gerfnittert, früb 
8.50 — Auswah 


bis 


furge Aer⸗ 


50€ 


Hohlfäumen und feinen 25 di 
dc 


Weite Waifts aus feinen Andia Linens — nett bejekt mit 
Spigen und Stiderei — hoher Hals und lange Aermel — 
garnirt mit feinen Spigen und Tudings — fir das Dops 


pelte dieſes PVertaufspreijes verlauft — 
für morgen 


$1.25 


Cream und weiße Seiden-Waiſts — aus guter Qual, Jap 


Seide, modern 
gen — die Waifts find werth don $3.00 


Tudings und Spis 
bis $4.50, aber 


arnirt mit PBlaiting®, 


da ſie beihmust find bringen wir fie zum 
Berfauf für 


Auswahl 


3 
In der 


Feinſte weiße Waiſts, mit Allover beſtidten Fronts und tuced Rüden und Wermeln, 
andere mit Spigen und Stiderei garnirt, mit hobigejäumten Tudings ete. — ſebr orobes 
Allortinent von modernen, wünfchenswerthen Watits, iwertb bi3 zu $4.00, 


Grocery. 


Proviſionen und friſche Fiſche. 


Schickt Eure Beſtellung per Poſt oder Telephon. 


Schinken — Armourt's beſter Star⸗ Hajel 
extra ausgewählter milder Sugar cured, 


123c 
azel extra Jerſey Crea⸗ 


ettogewicht = 1 4 9 


Mehl, Pillvury’S beites Patent, Waſh⸗ 
burn:Grosbn Bold Medal, Gerejota beites 


10 bis 12 Piund im Durds 
f&hnitt,, per Pfund 

Srifche Butter, 
merd, 5 Pfund 
in Kübel 


Patent, per ab aus Holz 
oder in Süden 
Barifer Zuder:Eorn, 

| Be; per Dukend 


Pfirjiche, per Pfund 10e; 
6 Rund 

Gerolltes Datmeal, 
große mweike $ 
10e; 6 Badete 


Frifhe Hatibut:Stends oder Madarel, 


Hazel Brand, 


Polnifhe Fäliherbande. 


Der Fälfcherprogek in Warfchau, in 
melchen auch einige Berliner Einmoh- 
ner bermwidelt jind, bilvet in Warfchau 
das Tagesgeſpräch. Die Fälſchung 
von 500-Rubelicheinen, Poſtwerthzei⸗ 
chen und Stempelmarken ſcheint ſehr 
geſchickt und großartig angelegt gewe— 
ſen zu ſein, da für eine Million Rubel 
falſche Geldzeichen und Marken in Be— 
trieb geſetzt worden ſind. 

Auch die vor wenigen Jahren in Pe— 
tersburg in Umlauf geſetzten gefälſch— 
ten Pfandbriefe der Stadt Warſchau 
und Aktien der Putilow-Werke ſowie 
der BaltiſchenWaggonfabrik entſtamm— 
ten, wie die Unterſuchung feſtgeſlellt 
hat, derſelben Fälſcherbande. Aller— 
dings wurden damals vier Perſonen 
wegen Vertriebs jener gefälſchten 
Werthe nach Sibirien verbannt, jedoch 
fonnte jeßt feitgeftellt werben, daß jene 
Verbannten nur blinde Werkzeuge in 
den Händen internationaler Hodjitap- 
ler und Fällcher waren. 

Der Hauptfaltor in diefem Prozeß 
ift ein Meiner Bankier Pinſchewski. 
Früher war er in einem fleinen zmeit- 
Haffigen Warfchauer Banthaufe ange» 
ftellt, biß er vor fünf Sahren fein 
eigene? Banl- und Kommiſſionsge— 
Ihäft in Warjchau eröffnete, umd 
durch gemeinfames Spiel an der Börfe 
mit einem Photographen Gincha por 
dem Ruin ftand. Damals organifirten 
Pinjchemsti und Ginda eine Art Kon 
fortium zur Fäalfehung von Papiergeld 
und Boftmwerthzeichen. 

AS Dritter im Bunde figurirt ein 
gewiffer Sofulsti, ein Mitglied ber 
MWarfchauer goldenen Jugend und gro= 
Ber Lebemann. Diefe drei Perfonen 
und ein getoiffer Herz traten mit einem“ 
Berliner Tithographen jn Verbindung, 
der von Binfchemati die Mittel zur 
Herftellung falfgen Bapiergelves er- 
hielt. In Berlin wurden die falfchen 
Krebitbillete und Marken bergeftellt 
und in Warfhau durch den Kaffirer 
Ellenbaut be3 Banthaufes Landau 
ohne Schwierigkeit in Betrieb gejeht, 
da bie alte und folide Firma einen 
bortrefflichen Auf genießt. 

Ein zweiter Hauptvertreiber bez | 
falfhen Papiergeldes war einirmenier | 
Artafom, welcher fich in ber verfchiede- 
nen Bankfhäufern, in denen er Werth- 
zes anfaufte, für einen kleinen 

ann außgab, der die Erfparniffe 
bieler Yahre in ficheren Wertben an 
legen wollte. Die beiden übrigen Mit- | 
glieder ber Fälſcherbande, Knaſter 
und Menbelöburg, waren kleine Bör⸗ 
fenagenten, bie mit den FFälfchungen 
ne u ya —— * nur 
ür anbere onen äfte ab» 
Hloffen, die mit falfchem Gelbe‘ be- 
ie Bähe be Umlauf 

e in Umlau gien 
falfchen. Srebitfcheine und Marien 


| fe auf fünf Minen 


ni 


Gedörrte Apritoien oder gelbe Cramforbs 
>0 
500 


ertra 
foden, 2 Riv.:Padet 55e 


Ruft auf: Harriſon 8680. 


Buchmweizen:Mebl, Hazel —— präparirt 
ü Sclf:Rifing, 5 ⸗ t 

* Self-Riſing > PBfundbsPade 23€ 
Java» und Mochasfaffee, unfere populäre 
Mifhung, per Pfund o; 

Did. in Biehtübel mit Griff.. + 


Neue Theeforten, Auswahl don allen unfes 
ren 58 Varietäten, per Pfund 5 


4c; 8 
Pfund in Leadfoil Caddy $1.60 
52.85 


Kir!’s American Family Eeife, 
10 Etüde 48c; Lifte 

Fri“* Lachs-Steals, per 
Pfund 

Friſche Codfiſch⸗Steals oder Trout, 
per 

Friſche Ciscoes, Flundern, 

oder River Perch, per Pfd 


per Pfund für 


Geht zum 


beiten 
Doklor. 


Wes halb 
Geld per: 
geuden, ber= 

hiedene 

oftoren IR 
„zu Deriu: MW 
hen"? Lauft 
fein Rififo. 
Gebt nah M 
dem Meiiter: 
Spezialiiten. 


Konsultatio 


Beiuher der Stadt, die die beften Doltos 
ren nicht fennen, find bejonders eingeladen, 
borzufprehen, che sie weniger geſchicktten 
Aerzten bobe Preise für Unterjuchungen bes 
ablen Die Offices des Meifter-Speziali: 
ben find die größten und feinften in (his 
cago. Sie haben die großen XsStrahlen, 
um die Krankheiten zu finden. 
Männer mit ſchwachem Kreuz, trü—⸗ 
bem Urin, Emiſſionen, atros 
phirten Organen, Baricocele, Hpdrocele, Ans 
zeichen von frübem Verfall; unfähig zu bei- 
—— werden geheilt, um geheilt zu blei⸗ 
en. 

rivatfrateiten und Sranfheiten bes 

Herzens, Magens, Leber, Nieren 
u. Blaje, Gravel:Steine, Hämorrhoiden, fi: 
fteln, Yuden, Anichwelungen. Heilung in 
jedem angenommenen sale garantirt, 
Spredht vor und laßt Euch frei unterfuchen, 
* Krankheiten in jedem 
Blut-, Haut Stadiem, zugejogen 
oder ererbt, iverden ohne Duedjilber geheilt 
mittelft unferer nenen Methode, jchneller- als 
ir Hot Springs. Wezema, Aufbrehungen 
ale furirt von den Meifter-Spezialiften, 


Weßhalb taub ſein? Unſere 


neue 
Dümpfe: Behandlung 


‚ mittelt Elektrizität 
heilt NervensTaubpeit, befeitigt flingende 
Geräufce. 


Bernadhläffigt niemals abion= 
dernde Ohren. Ahr werbet badburd in fpäs 


teren Jahren taub. 

#44 Das fortwährens 
Katarrh geheilt 
die Kehle, die Verſtopfung der Raſe, der 
üble Athem auf immer geheilt. Vernach⸗ 
läſſigt nie Katarrh, denn er mag leicht zu 
etwas Schlimmerem führen. Er ift der me: 
diziniſchen Welt als die Mutter der Schwind⸗ 
ſucht belannt. Schreibt wegen Hausbehand⸗ 


lung. 

e Erre Rüdenfhmersen, Eure 
Trauen Leiden, fallende Muster, meh i 
liche Schwäche laſſen ſich ſchnell furiren. Leis 
det nicht länger. 


3 Dauernde Heilungen werde 
Schreibt erzielt dur bie usbehanb- 
ung. 


Wegen lUnterjuhung (frei) per Boit 
fhreibt nah Symptom= Formular und * 


frei 
Medical 
Vienna 


Institute, 


130 Dearborn Str,, 2. Floor. 


Warte-Bimmer 216. Stunden 8:30 Mor: 
gens bis 6:0 Abends, täglich. Abends of⸗ 
ſen bis 9 Uhr am Dienſtas, Donnerſtag und 
Samſtag. Sonntegs⸗Stunden von 9 ——— 


ſei in die Kaſſen der Staaisbank ge⸗— 
loſſen, und nur an 900,000 Rubel be⸗ 
änden ſich in Beſitz von Privaten. 


— Verſchiedene Auffaſſung.—,. Dein 
Mann iſt thatſächlich ſchön, ritterlich, 
das Ideal eines Mannes. Doch ſcheint 
er mir etwas kurzſichtig.“ „Um 
Gotteswillen, Therefe, das ift ja fein 
Haupiborzug!” 

— Neidiih. — Mutter: „Deine 
Freundin Hat fich ja mit einem@erichtö> 
pollzieher verlobt!" — Yocdier: „Ra: 


türlich; bie Leute haben ja ihr Leben 


lang mit feinem ander Menft zu 
jun gehabt!" E 





njer Zaden bleibt am Arbeiter-Tag, Montag, 
den 1. Sept., den ganzen Tag geihloffen. 


Einige Befter-Bartien von 


GARSON, PIRIE, 


Wholeſale- 


—— —— —— r 


860TT& 60.8 


Lager von 


Waiſts für Damen und Mädchen. 


50€ Mädchen- 


Waifts 1 0 c 


We... 
.T5c Mädchen- 


Waifts 1 5 C 


J— 
$1.00 Mädchen- 


Waiſts 
ee Zst 


58c Damen: 


Wai 
Er. 196 
Extra Spezielles. 


Bemalte Duft Pan, 

alle Sarben „. „oo coo en... 1c 
Selln Släjer, 
EEE EETPEFRTE 1c 
200 Shulanzüge für Rnaben, 
von blaue Chepiot gemacht, 


no 98c 


1000 3 Stüd Shul: Unzüge 


für &naben, von blauem 1.68 


Chepiot, 8 bis 16 Jahre... 
WeigerShaterlanell 93 
—reg. 6c Dualität . . Mc 
ShmwarzerSateen, Henrietta Ups 
pretur, garantirt ecjtfarbig, reg. ic 
10c Stoffe, die Yard ..... 4 
25 Dust. Percale Wrappers f. 
Damen, hübjdhe Entwürfe, Plounce 
Bottom, mit Braid bejekt, für 50€ 
98c verkauft, fpezicl....... 
Nahtlofe Männerftrümpfe, 


mar; und fancy Streifen, 10c 
fo lange fie vorhalten, für... 6c 


Meſſing Vorlege-Schlöſ— 
jer, 2 Schlüſſel 


Putzwaaren. 


Garnirte Damen⸗ Hüte. Moden von dieſem Som⸗ 
mer, marfirt, um für $2.00 und $3.00 50€ 
verfanft gu werden, fpeziel für 
Ungarnirte Damen-Hüte, alle Moden und Far⸗ 
ben, regulärer Preis 50c, 75c und $1.00, dc 
fpeziell für 


Haushalt-Artikel und Oefer 


t. 
Gin outer Bein 106 
Hölgerne Pie-NicrTeller, 2 Dukend für 
Ein garantirter MWringer, 10s3Öll. folive Gume 


mimwalzen, eine gejdhriebene Garans S51.50 


tie mit jedem Wringer 
Der Reit unferer Gad:, Gafoline: u. Del: 
Oefen wird unter dem Softenpreife ver: 
tauft. 


Weine und Liköre. 
Leon Laporte Three Star Cognac, für 
dieſen Verkauf per Flaſche 
Seligjohn & Go.’3 californifher Ports 
mein, 2 Flafhen für 
Eytra feiner Berliner Getreide-Kümmel 
(Schimmels), per Flaſche................ 
Feinſte Oualität Wermuth, per Quart⸗ 
Flaſche 


5c Damen⸗ 

——— 
85c u. $1 Damen- 
=. 
1.251.1.58 Damen: 
a. 
2.50 u. $5 Damen- 


* 
ns» 980 
Rleiderftoffe. 


500 Refter von feinen Kleiberftoffen, jhtwarze und 
ferbige, in Sängen paffend für Damen: und 
Kinder-Kleider, Stofte, die fteiß vom Stüd ver« 
tcuft wurden zu 75c biß 81.25, werben jegt vers 
f&leudert Freitag per Yard zu ‘ ce 
WI EB: sinunsnsbnnhs sense 


Gute Scul- Schuhe. 


ünfere „Reper 
Rip“ Partie von 
Satin Galf 
Schnür ſchuhen f. 
Jünglinge und 
ſenaden, mit eis 
fernen Girclets 
in nen Goblen 
und Abſätzen, es 
gibt leine dauer⸗ 
r bafteren Schube 


u traend einem 


Unfere „Golden Rod“ Bartie in Kid-S 
Mädhen und Rinder, durhaus gan —— 
Ken 12 bis 2 zu 1.00; Größen bis 13 95€ 


Unfere „Rodcrufber” Partie von „Bittle Gentg" 
ViciKid Schnürfhuhben, eg iverden feine beiferen 
verfauft zu $1.25, Größen 84 bis 18 8e 
J a 


Anterzeug und Hemden. 


fyeines Damen-Unterzeug, leicht Be: 1 

(mußt, wert bis su ic, gu 123c 
ercale Waifts und Blonfen für K — 
— 3 bis 14 Jahre, — 

Auswahl zu 

ri Männerhbemden, gemacht 
arners Percale, mit feften 

Kragen, 


Damenleibhen, Sisle finifhen, voll ein- 
gefabt, Eure Auswahl 


aus gutem 


Groceries. 
Peites Patent: i . 
mehl, 10 —R Be FI 2 
Zip Top Tondenfirte | gitre BopBiue Dachs 
Milde, 1:Pfd. große 
je — Bücie 


anch große 
ofinen, Did — af 
vob — |fortirt, 1:Pfp. 
Se a 
für Vienna Badpuls 
Gelbes Korn: ber, 1 Dr. = 


mebl, 5 N : 
Federal Family Seife Bee an 


Mr Orte ADC | Ratan-Scaten, 


Beſte Moodle Seifen: | Per Pd 
Chips, 4 Gefalzener Lade, 
Pr. für per Bid 


Bergnüägungs-Begtweifen. 


ranoufe—. The Wisarb of D.* 
u ihe Storfs.” 
er.—Ring Dobs.” 
ern.—6is Hopkins.” 
eater. forget Me Not.® 
ra Houfe—Baubepille, 
rien —Ronzert jeden Üben» 
chmitiag. 
rtten.—Ronzert jeden Abend. 
zert jeden Übend uıd Sonntag auf 


nftitute.—$ree Befuhss 

tage Mittmod, Samftaa und Sonntag. 

ield Columbian Mufenu m. —Samfags 
und Sonntags ift der Eintritt Zoftenfrei. 


Zofalberidht. 
Eines Mikverftändniffes wegen. 


$50,000 Schabenerfaß verlangt ber 
Grundeigentbumsagent George Wil- 
fon in einer Klage, die er geftern 
Nachmittag gegen Henry U. Anott, ben 
Anhaber bes bekannten Grundeigerl- 
thbums-, Verſicherungs⸗ und Bankge⸗ 
ſchäftes, anhängig machte. Wilſon 
war angeblich von Knott der Unter⸗ 
ſchlagung von 31200 bezichtigt, im Ge⸗ 
richt aber dieſes Verdachtes entlaſtet 
worden. Wie ſich bei den Verhand⸗ 
lungen dieſes Falles ergab, beruhte die 
Feſinahme Wilſons auf einem Miß- 
perftänbniß, das einer von Knotts 
Kunden in deflen Gefchäftäbureau 
durch ungenaue Angaben verurjachte. 
‚ Wilfon hatte die Miethe jomwohl für Be- 
nußung der LZogenhalle wie au bon 
den Bewohnern eines großen Gebäudes 
an der 31. Str. einzutreiben; Rott 
mar bie Einfafjirung der Miethe vom 
Inhaber der Wirtbichaft und Stegel» 
bahn im nämlien Gebäude übertra- 
gen. Irrthümlicher Weiſe wurde Knott, 
wie er behauptet, beauftragt, den gan⸗ 
zen Miethszins einzutreiben. Daher 
die Anklage gegen Wilſon wegen un⸗ 
rechtmäßiger Erlangung und Vorent⸗ 
haltung von $1200, der nun von Geis 
ten des Lebteren eine Gegentlage um 
Schadenerfaß gefolgt ijt. 


“zn... 
a “ss 


Ragımittans. 
i „Urt 


” 
a 


a a va Bosanme 
U Tor mn m 


Grhängte fid). 


Frau Minnie McCurdy, iwelde erjt 
feit drei Monaten mit dem Nr. 421 
Dgden Ave. etablirten Kohlenhändler 
Sohn Mc&urby verheirathet war, ers 
bängte fich geftern in ihrer Wohnung, 
Nr. 211 Wood Straße, an einem Ga3- 
arme, angeblich, weil fie befürchtete, irt» 
ſinnig zu werden. Die Leiche wurde von 
dem furz nad; Mittag heimtehrenden 
Gatten ber — entdeckt, der 
vollſtändig edergeſchmettert, jetzt 
felbft ſchwer erkrankt darniederliegt. 
Die Verſiorbene hat zwei Briefe hin⸗ 
lerlaſſen, die an ihren Mann und an 
hre € t, Frau 2. .M. Fram- 
eim, Nr. 325 24. Str., adteffirt ma- 

—* le Brief enthielt einen 


— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Bärenriege des Turnvereins 
Lincoln veranſtaltet morgen Abend 
ihrem Oberbär Robert Kaeſtner 
zu Ehren in der Lincoln-Turn—⸗ 
halle eine Abſchiedsfeier. Herr 
Kaeſtner, bisher eines der eifrig— 
ſten Mitglieder des Vereins und erſter 
Sprecher der Bärenriege, verläßt Chi— 
cago in den nächſten Tagen, um ſein 
Heim in Los Angeles, Kalifornien, 
aufzuſchlagen. 

Der Douglas-Damenchor iſt bereits 
mit den Vorbereitungen zu ſeinem gro— 
Ben SHerbitfonzert emfig beichäftigt. 
Dasjelbe findet unter Leitung des Di- 
rioenten €. X. Boehler am 12. Dftober 
in der Apollo-Halle, an Blue Yaland 
Ube., nahe der 12. Straße, ftatt. Zur 
Aufführung gelangt unter Anderem bie 
teizende Operette „Das Ballfeft ber 
Dienjtboten“, deren Einftubirung feit 
mehreren Wochen flott betrieben mirb. 

Sn der Perfon von Herrn F. Eger, 
welcher 12 Jahre lang den Zurnunter- 
richt an den öffentlichen Schulen von 
Holyoke, Maff., leitete, und fieben‘ahre 
lang in den bortigen Turnvereinen ala 
Zurnlebrer thätig mar, hat der Gar- 
fielb- Turnverein einen neuen QTurnieh- 
rer gewonnen, welcher ſich als ausge— 
zeichnete Kraft zu bewähren verſpricht. 
Herr Eger wird am nächſten Dienſtag, 
wenn die Turnſchule wieder eröffnet 
wird, in ſeinen neuen Wirkungskreis 
eintreten. 


— Er kennt die Arbeit. — Stromer 
(vom Hausknecht hinausgeworfen): 
Bravo, bravo, det ham' ſe ſehr jut je— 
macht — ick bin nämlich früher ooch 
Hausknecht jeweſen! 

— Auffallend. — Backfiſch (den ein 
Herr im Regen unter ſeinem Schirm 
nach Hauſe begleitet hat): „Nicht einen 
einzigen Kuß hat er mir gegeben ... 
was mag der nur gewollt haben?“ 


Kanfas Eity 85.50 — Rundfahrt 
810.00. St. Louis, Rund⸗ 
fahrt 85.00. 


— 


Dia Chicago & Alton, „der einzige Weg”. 


Tidets für Hinfahrt nah Kanfas City 
giltig vom 29. Aug. bis 1. yet u l. 
Rundfahrt⸗Tickets giltig auf den Nachtzu⸗ 
gen, die Chicago am Freitag, 20. Aug. ver⸗ 
laſſen, allen n am ftäg, 30. Ung.; 
für die Rüdfahrt gittio bis zum legten Zug, 
melher St. Louid und Kanfas Eity am 
Montag, den 1. Sept., verläßt. Gi für 
Palace ea nz Cars, ohne Extra⸗ 
toften, und Pullman Schlafwagen. Touri⸗ 
ften-Schla n zwifchen Chicago und Kan 
ſas Ci — ate M. 


* 


Avbendpoſi⸗, Chiea 


— Manches Unglück wäre nicht zu 
ertragen, wenn nicht gleich daneben — 
der Humor liegen würde. ee 


— 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Unpeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, welche ftetige Arbeit wün⸗ 
i&en, follten voripredhen. — Bläße für Wächter, $14; 
YJanitors in Flatgebäuden, $rö,; Männer für- allgem. 
Urbeit in Wholeſale-Geſchäften, Fracht-Depots, 818; 
Vorters. Pachers, 814; Treiber für Delivery, $12; 
Febritarbeiter, 810 ieh eu, Glektriter, Eigis 
neer®, $18; SHeizer, Deler, $i4; Kolleltoren, 815; 
Quhhalter, Korreipondenten, Ximeleepers, $12 aufs 
wärts; DOfficeUffiitenten, Grocery:, Schub:, Eifens 
mearene und andere -Glerfs, $10 aufwärts. — 
Guarantee Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 
2 Treppen, ziwifhen Monroe und Adams Str. — 
Staats-Lizens. midofr 


Verlangt: Fuhrmann, einer der fhon vorher ein 
Kausımoversfzuhrmwert gefahren hat; $12. die Woche. 


tetig. Arueger, 3618 Halfte Str. 


Verlangt: Whitewaiher, einer zum Lernen. 406 
Eive Aland pe. 
Berlangt: Grfte Hand Gate-Bäder. 17 — 9. 
Place, Ede Princeton, 


Guter Aunge von 14—18 Nabren für 
23133 R. Baulina Etr. 


Rerlangt: 
Quther Delivery. 


Verlangt: Garpenterd. Vorzufprehen in Adam 
Schillo's Deihitall, 369 North Ave. 


Geſchirrwaſcher. 


19 Ontario Straße. 


Verlangt: 
do fr 


Verlangt: Ein bewanderter Mann, um im Re— 
ftaurant zu arbeiten. 303 Wells Str. 

Verlangt: 
nen. $6 die Woche, Zimmer und Board. 
Straße. 


‚ Verlangt: Gin Junge, um Pferd ji beforgen und 
in der Fabrik zu helfen. 640 Larrabee Str. 


Porter, muß am Tiih aufwarten tön= | 
37 Wels | 


| Fabrifarbeit. 


‚, Donnerfiag, den 28. Auguft 1902. 


— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter bieier Mubrit 1 Gent das Mort.) 


Derlangt: 15 meider, Preſſers, Operators, 
Ralfters, Finijbers, n für Sragen-Annäben, 
Aermel, Unterärmel Biniihers und für allgemeine 
Arbeit. Ebenſo ein guter Yufbelman. Worzufpres 
Ken bei M. Born, 3% Sranklin Str., 6. Floor. 

dimido 


Verlangt: Ueltere3 Ehepaar als Yanitor, bei freier 
Wohnung und Heizung, etwas Lohn. 405 Potomae 
Ape., 2. Floor. 


Verlangt: Schneider und Scneiderinnen. Nach» 

zufragen beim Superintendenten in „Ihe Hub“. 

Bag* 

Brlangt: Eine zuperläjjige Yamilie, ein Kaus 

reinzubalten. Belonimen 6 Zimmer Flat dafür. Apr. 
E. 209 Abendpoft. 


— - 


Stellungen juhen: Männer. 


Geſucht: in Nunge, 16 Nabre alt, fucht die 
Böderei zu erlernen. Zu erfragen in der Bäders 
Keimath, 66 Sherman Str. 


Geiuct: Garpenter, mit Erfahrung an Dampf: 
teſſeln in Flatgebäuden, fucht Stelle als Aanitor 
oder MWähterr. Apr: €. M., 4758 Mentivorth 


Arenue. 

Geſucht: Junger Mann wünſcht Arbeit 4 bis 5 
Stunden täglich, Tag oder Nacht. 271 Weſt Jackſon 
Beulevard. 


ſucht ſtetige Arbeit. Apotheke, 117 Wells Str. 
Beſucht: Schneider, verſteht alle vorrommenden 
Arbeiten, ſucht ſtetige Arbeit mit gutem Lohn. G. 
Fiſcher, 23 O'Brien Str. 


Gejugt: Bartender, tbut ach leichte Porterarbeit, 
fuhrt Stelle. 222 E. Obio Str., Zond. 


Seſucht: Gin junger Schneider jucht ftetige Stelle 
für neue und alte Arbeit. 745 W. 20. Str. 


Geſucht: 


Drei junge Männer fjuchen Stellen für 
746 Welt MO. Str. 


Gefuht: Aunger Menn, 2%, faufmänniich gebildet, 
gut gekleidet, Deutih mad cmalifh iprehend und 
ftadtfundig, juht Stellung. Adr.: 8. 412 Abenppoft. 





Derlangt: Schneider an alte Arbeit und an neuer. 
zu beifen; beitändige Arbeit. 220 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junger Mann ald Porter. Schwan, 
1671 N. Clark Str. . 


Verlangt: Pügler an Hojen. 89 W. R. Etr. 


Stall-Rormann, verheiratbeter Mann, 


Berlangt: 
Nadhzufragen 1987 Rord 


beftändig und nüchtern. 
Meitern Une. 


Verlangt: Morter, der Bartenden kann. Nach» 
gufragen 651 Weit 21. Str., nah 5 Uhr Nachm. 


Verlangt: Ein guter deutiher Yunge don 17—18 
Sahren, am Milchwagen zu beifen. 206 Waihburne 
Üpe. 


Berlangt: Maler. Palm, 459 Seminary Ave. 
Perlangt: Steam:Prejier an Hofen, ftetige Ar- 
beit. ®uter Lohn. 205 MW. 12. Str. 


Berlanat: Ehrlier nüchterner Mann, im Stall 
gu arbeiten und zu fahren. 3. U. Conley, 8 Sher: 
man Str. a 


Verlangt: Ein Aunge, 13—15 Hahre, für allge: 
meine Arbeiten. Gute Schulbildung. Selbgefchriebe- 
ne Briefe unter 8. 464 Abendpoft, 


Verlangt: Starter Mann. Garpet auszuflopfen. 
109 Wellington Str., 2. Flat. 


DVerlangt: Bartender. 313 Elybourn Abe, 





"Rerlangt: Ein Mann mit Empfeblungen, um els 
nen Glevator zu fahren. Erfahrung nit nöthig.. — 
465 Milmaulee Ave, Ede Chicago Ave. 


Verlangt: 3. Hand an Cafes und Biscuits. 245 
W. Chicago Abe. 


Zu verfaufen: Guter Rocdofen mit Wafferbehäls 
ter und. Mafferfront. 941 Dafvale Upe., 1. Sit. 
dofria 


0: NEUES ARENA U BEE ERMRENE Se... 
Perlangt: Junge Männer und Aungen, die Speng: 
fer-Arbeit und Lötben verftehen, auch folche, die bie 
Glasfchleiferei erlernen mollen. Neu Gingeivanderre 
bevorzugt. Neuhaufer Mfg. Co., 237 Lincoln eis 
dofria 


Verlangt: Schneider, an Damenrdden und Yaden 
zu arbeiten. Guter Lohn. 51, IR State Str. 


Verlangt: Bäder, zweite Sand an Brot und Gate. 
40 Ganalport Ape. ‚ 

Perlangt: Ein guter Porter für Saloon und 
Gartenarbeit. Muß etivag vom Wartenden veritehen. 
Wm. Schelle, 2215 Lincoln Xbpe. 


Berlangt: Ein guter, gemwandter Kellner für 
Diningroom. 876 Milmautee Ave. 


Verlangt: Fin Schneider, Männerfleider gu tepa= 
riren. Meinberg, 479 &. Canal Str., 3. Floor. 
dofr 


Verlangt: Junger Mann für Grocerpftore. Muk 
mit Pferden umgeben können. 2900 Urder Ave. 


Petlangt: Junge, in der Päderei zu arbeiten. 1112 
N. Oakley Ape. 


Verlangt: Sofort, ein guter Porter, einer der 
Bar tenden kann. 1986 Archer Ave. dotr 

Verlangt: En erfahrener und mit quten Zeugs 
nijfen verjebener Mann, um Deltvern-Wagen für 
Wholefale-Wein: und Lilörgeichäft zu fahren. Adr.: 
G. 206 Abendpoit. 

Verlangt: Deutſch ſprechender Kollektor. 822 pro 
Tag für 3 Tage, Reſt der Woche Kommiſſion. Man— 
ner mittleren Alters, oder ſolche, die nicht hart ars 
beiten können, mögen vorſprechen, Freitag, von 1 
bis 2 Uhr Nahm, M92. Str., Seiteneingang, 
3. Floor. 


Verlangt: Ein Vorter fir Saloon. PVoryuipres 
hen bei frampe, Simmer 4, 19 S. Glarf Str. 





Verlangt: PFleißiger Aunge guter Eltern, um das 
Buchgeihäft zu erlernen, 14 oder 15 Yahre alt. — 
3 Oft Ban Buren Str. 


Verlangt: Gin Aunge, 15 bis I7 Sabre alt, Fir 
eligemeine Arbeit; gute Schulbildung und jelbit aer 
ichriebene Ofjerten. Adr.: K. 411 Abenppoft. 


Perlangt: Horneß: Macher, ftetige Arbeit, fofort. 
1871 Lincoln Ave. 

erlangt: Ein junger Mann von 18 bis 25 Nab- 
ren, tvelder im Gifentwaaren-Geichäft gearbeitet bat 


cder Klempner it. Gin Mann, frifch eingeiwandert, 
un DOefen zu pußen. 893 W. North Abe. 


Verlangt: Gin ftarler Junge, 14 bi 16 Yabre 
alt, als Qaufjunge und fih allgemein in der Office 
nitglih zu mahen. Muk mit jeinen (Eltern vor» 
iprehen. 118 MW. Kadion Wlpd., Paul Shniedes 
wend. 


Berlanat: Ein ftarker Yunge an Gales. 125 


Wels Str. 

Verlangt: Erfter Klaife Männer als Baiſters an 
Rüde. . Ruppenbeimer & Co., 241 SS. Aefferion 
Straße. mibdofria 


Verfangt: Erſter Klafie Männer als Operator 
an Röde. B. Kuppenbeimer & Co., 41 S. Aeffer: 
fon Str. mibofrfa 


Federn in Couches zu 
479 Madifon Stroke, 
mido 


Verlangt: Knaben, um 
thun; ebenfalls Lehrjungen. 


Verlangt: Ein junger Mann für Groceryd und 
Market. 1200 W. 13. Str. midofrſaſo 


Verlangt: Benuch Hands in Saſh⸗ und Thüren⸗ 
Fadrit. 35 Oft Fullerton Ave. mido 


"Berlangt: Ein guter Scourer in färberei; guter 
Lchn und ftetige Arbeit. 1095 M. Mabdiion Straße. 

mido 
Nerlongt: Kellermann im Weingeihäft. 


Offer: 
ten unter Wdr. R. 459, Abendpoft. 


dimido 





Rerlangt: Geihirrwaidher. 30 Belden Court, nabe 


Clark Str. und Belden Ave. 


Verlangt: Schneider. 48 236. Str. Nehmt Wal: 
face Str.-Ear. » Waug, im 


Qu ers 


Verlangt: 9 Arbeiter für ein Stahlwerk. 25 
2 mi? 


fragen 190 Old Eolony Big. 

Verlangt: Beihäftigungslofe Leute zum außtra- 
ven von Probebejten und Wgenten für neue Prä— 
mien-Werfe, Zeitichriften etc.; für Chicago und aus: 
wärts, Mai, 146 Wells Str. Gag, Im 


—— — — — 


Verlangt: Operatoı3 um an Knaben Reefers zu 
arbeiten an Snabenz...den und Hoſen. Vorzuſprechen 
jzwifcen 8 und 10 Uhr Vorm. beim General-Supers 
intendenten der Fabrik, 9. Floor, Maridall Field 
& Eo., State Str. dimido 


Teriangt: Gin ältligerr Mann, Weiten abyubits 
geln. 737 14. Ste.. nabe Wood Et. dimido 
Verlangt: Chenille Mader und Weber. AU._B. 
Fiedler & Sons, N. Park Ane. und — —* 
5agliv 


——— 

erlangt: Aunger Mann für Saloon-Arbeit und 
am zus auf juwarten. B die Mode. 70 Oft 
North Une mido 


00000000 — — 
Verlangt: Ein Schneider in Färberei. Mubß ein 
guter Vreffer ſein. 1151 Milwaukee Ave. mbdofr 


Einige junge Qeute, die in einem &os 
inden Befdhäftigung 
{den und MRacine 


Verlangt: 
Bes zu arbeiten wunſchen, 
m Wlerianer-SHoipital, de 
Avenue, Nordſeite. ad.” 


Berlangt: 500 Gifenbahnarbeiter, armarbeiter 
und für ambdere Arbeit in verfdhiebenen Gtäaten; 
& fte Jöhne und freie Fahrt allen Wlägen für 

ifenbabnarbeit in der Rob Labor Agency, 117 $; 
Canal Etr. Naa,.*x 
Ber : 9 gute Meiniger. Ghnreles Wioeborn, 
525 —x Ave. midofr 


® u. ü 
— — 


t: Gärtner, der jelbfiftändig arbeiten 
Subrmanı. 1681 8. Gert Ber. 


Geſſucht: Gelernter tüchtiger Buchbinder Gehilfe 
ſucht ſofort Stellung. Man adreſſire: Max Anlauf, 
44 Lincoln Ave. 


Geſucht: 
ſten in einem großen Geſchäft. Adk.: E. 
poſt. 


Geſucht: Bäder, gute Wweite Hand, ſucht Arbeit. 
Adr.: 8. 446 Abendpoit. 


Geſucht: Ein guter, jelbftftändiger, ftetiger Brot» 
bäder juht VBeiaftigung. Adr.: 8. 407 Abend 
poſt. dofr 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung. Adr.: Bar⸗ 
tender, 50 W. Madiſon Str., Zimmer 20. 


Geſucht: Junger, erſt eingewanderter deutſcher 
Kaufmann, mit der deutſchen Korreſpondenz voll⸗ 
ſtändig vertraunt, ſucht ſofort irgend welche Be— 
ſchaäftigung in einem Geſchäftshauſe. Adr.: K. 40, 
Abendpoſt. dim:do 


Sefuht: Guter Gate-Bäder juht ftetigen Plak. 
Wr. c. 0. Otto Kentih, 1074 Osgood Str. mido 


Geiuht: Tale VBormann, Wiener Konditor fucdht 
Togarbeit. Phone Halited 1881. dimidofr 


—— 


@Buter Wurftmader fuht Stelle, am lieb: 
A)8 Abenp: 
dofr ja 








(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das. Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Vajchinen: Mädchen und $Finifhers an 
Wetten. 1059 Milmanfee Ane., hinten, oben. 


Verlangt: Mädchen, um im Laden zu beifen. — 
554 N. Clark Str. 
Verlangt: Finiſhers an Hoſen. U2c. Stetige Ar: 
beit. 205 W. 12. Str. 


Verlangt: Mäpden, 14-15 Kahre, für Store. — 
94 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen in Buchbinderei. 450 EddyStr., 
nahe Lincoln Ave. 

Verlang: Gute Hand- und Maſchinenmädchen an 
Cloats. 474 N, Marfbiield Ave. 


Verlangt: Pelz-Finiſhers (Nädchen) an hochfeine 
Arbeit. NRachzufragen beim Gen'l Supt., 9. Flovr, 
Marſhall Field & Co., State Str. dfria 





Verlangt: Vier gute Handmädden und eine qute 
rg Abbüglerin an Shopröden. 703 &. Morgan 
str. 


erlangt: Dutfide jFintfher? an Gloals. Arbeit 
nah Kaufe gegeben. 757 N. Afhland Abe. 


Verlangt: Geübte Pelgnäberin. M. Hyman & Co., 
158 State Str., Zimmer 4. 


Perlangt: Mädchen, an Damen-Röden und Hadet3 
gut arbeiten. Guter Lohn. Zimmer 51, 182 State St. 
Perlangt: MWäfherin an Mafhine. Guter Lohn. 
Beitändige Arbeit. 46 Oft 31. Str. dofr 


Perlangt: Mänden, um Mäntel zufammenzules 
gen und zu bürften: in Fabrik: Griswold, Brown⸗ 
ing & Eo., 173—5 Adams Str. 


Derlangt: Gutes Mädchen zum Stihen an Hojen; 
auch eins zum lernen. 447 N. Aihland Avenue. 

dofr 

Verlangt: Agenten (Damen) zum Verlaufe und 

PBelanntmahung don heilfräftiger Toilettenfeife. 

Gute Bezahlung. Derter Building, 84 Adams 

Str., Zimmer 29. mifrfondidofa 


Berlangt: 25 erfahrene Arbeiterinnen an fanch 
federn: audh zum Lernen. Bezahlung von Anfang 
an. Chicago Flower and Feather Co., 29 State 
Straße. midofr 


Verlangt: Mädchen, um cn Bapierichachteln u 
arbeiten. 386 Armitage Ave. midofr 


Verlangt: Erſter Klaſſe Hand-Knopflochmacherin⸗ 
nen an Nöden. B. Kuppenheimer & Co., 241 Sid 
Jefferſon Str. midofrſa 


Verlanot Gute Trimmers für Puswaaren. 1185 
Lincoln Ave. dimido 

Verlangt: Mädchen, welche bei Hand nähen kön⸗ 
nen an ſeidenen Damen-Gürteln ju arbeiten, auch 
ſolche welche Dreß Ornaments machen können, be⸗— 
ſtandige Arbeit. C. F. Baum Co., 20-222 Ma⸗ 
diſon Str. dimido 

Verliangt: Crfahrene Strickerinnen an Sweaters. 
147 W. Van Buren Str. dimido 

Verlangt: Mädchen, Knöpfe anzunähen an We— 
ſten, auch welche zum Lernen. 346 W. North Avbe., 
2. Floor, hinten. dmdo 


— 


Verlangt: Mädchen mit’ oder ohne Grfabrung.—“ 


A PB. Fiedler & Sons, N. Park Ape. und Guges 
nie Str. wWao lw 


Verlangt: Baiſters, Maſchinenmädchen, and⸗ 
Knopfloch-Annäher, Knöpfe-Setters, Firers, Heine 
Mädchen an Weiten. 127 Haddon Ave. 25ag,Im& 


“ Verlangt: Maihinen-Mädcen an Meften. 220 
May Etrr. E. Miktelfon. 25aglıo 


Sausarbeit. 
Verlaugt: Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. 457 La Salle Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
Kleine Familie. 4442 Calumet Ave: 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit: friich eingewanderted imird vorgezogen. +41 
€. Baulina Str., Store. 

LVerlangt: ine alte Frau findet gutes Keim. 
253 Qutler Str. 


Trlangt: Cine Waihfrau in Poardinghaus. — 
12 S. Water Str. 


Nerlangt: Aufiwärterim für Wöchnerin. 856 N, 
Gompbell Ude., nabe Nortb Ave. 

Terlangt: Kin Mädchen für allgemeine Hands 
arbeit‘ braucht nicht zu wachen, muß aber bügeln 
können. 3% Mebiter Unenue, nabe Dayton Etr. 


erlangt: Meltere Haushälterin, fofort. 379 
Sıurndon Str. 

Verlangt: 
Sausarbeit. 


Verlangt: KRindermädden von 15—16 Jahren. — 
Kohzufragen Abends, 673 Lincoln Ape., 2. Flat. 


Frau mittleren Alters für allgemeine 
NT Milmaufee Une. : 


Veriongt: Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit. 
297 Dit Rortb Ave. 


"Verlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit. 


217 Seminary Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hauscrbeit; kleine Fa⸗ 
milie. Mansbah, 194 Center Str. 


Serlangt: Gute ungarifche oder deutiche Köchin, 
ebenio gute Kellnerin. Nachzufragen von 3 bi8 4 
Us, 142 Midigan Str. dofr 


Verlangt: Fin gutes deutihes Mädden. — 32 


Willow Etr. 


Berlangt: Eine gute Nöchin, die auch wafchen und 
bügeln fann. Wu ein nette zmeites üdchen ; 
Heine Familie; guter Lohn. 508 La Salle Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen für Küchen⸗ 
arbeit. 223 R. GClark Str. 


Perfangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
4 Le Moyne Str. 


Verlangt: rau für mwafchen und reinigen. 
N. Robey Str., 1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädden von 14-15 Yabren für 
leihte Hausarbeit. 952 Milmaufee Une. Remus. 


langt: te beu Bufineb-g Abchin. — 
— er Glenn an — 


— — — 


Verlangt: Diningroom-Mäben. 265 Center Eir. 

Berlangt: De Mäden für arbeit. — 
208 Welltum dm — lieg 
Bla En ee rasen — 

Berlangt: An Privatfamilie von 4 gr in 


ighland mei Mä — Mad⸗ 
nun) Aid 9 — —— Joe 


44 


doſa 


— ———— 
für 
Anfänger. «ug. Groß, 5923 Wells EStr., har 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter —* Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Straße, -1. flat. 


Verlangt: l4iähriges _MWädeen In Yamilie von 
Zweien. 640 Larrabee Str. 


Berlangt: Deutihe Frau mittleren Wlterd oder 
älteres Mädchen als Kaushälterin; gute Heimath. 
49 Rees Etr. , 

Berlangt: Tüchriaes Mädchen für allgemeine 
&uusarbeit. Referenzen. 6230 Kimbarf pe. k 

dofria 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 2 in der Fa 
milie. Guter Lohn. 607 MW. 12. Str. 


267 Genter 


Verlangt: Mädchen, im Haufe mitzuhelfen. 546 
Burling Str. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 195 Einbourn 
Ave., Store. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um Zimmer rein 
4 halten. Keine andere Arbeit. Kann zu Hauſe 
chlafen. 199 W. Randolph Str., Hotel--Office. 


Verlangt: Eine deutſche Frau, um Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 117 S. Elart Str., Baſement. 


Verlangt: 
Sausarbeit. 
Daf Part. 


Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Guter Lohn. 455 North Grope Abe., 
dofriaio 
* ü 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in klei— 
BR Familie. Keine Wäfce. 1312 WrightimoonXpe., 
. Plat. 


Verlanat: Mädchen fiir Hausarbeit, fein Majchen, 
tieine -amilie, guter Lohn. 976 Milwaufee 
2» x 
2. Flat. 

Verlangt: Maichfrau. 791 N. Leapitt Str, 

Mädchen für 





Verlangt: Jüdiſches allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. 
dfr 


bitt Str. 





Terlangt:: Mädchen oder fyrau in mittleren Jah— 
ten für allgemeine Hausarbeit. 55 Grant Place. 


£ Verlaugt: Tüchtige deutihe Köchin, eine die wa— 
Ihen und bügeln will. 3714 Grand Boulevard. 


Verlangt: Ein Mädden, um am Tiich aufzuwar 
ten. 81 Elybourn Ape. dofrſa 

Verlangt: Köchin. Ecke Van Buren und Clark 
Str., Baſement-Saloon. 





Verlangt: Mädchen. 29 Weſt Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
46265 Indiana Ave. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 421 Garfield Ave. 

Verlanot: Gute Köchin, die waſchen und bügeln 
kann; muß etwas Hausarbeit übernehmen. Guter 
Gehalt. 716 Fullerton Ave., nahe Clark. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen oder Frau 
für Hausarbeit. 901 Madiſon Str., Top Flat. 

dofr ſa 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, eines das 

etwas vom Kochen verſteht. 853 pro Woche. Nachzu— 

fragen: 35 Michigan Ave. 


Verlangt: Tüchtige Köchin und Laundreß. Guter 
Lohn. Referenzen. 4905 Vincennes Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 575 Blue Island Ave. dofr 

Berlangt: Gin erites Mädchen. Sohn $5. 2337 
Kınmore pe. 

Nerlangt: Gutes Mädchen 
jehbr Meiner Yamilte; feine Kinder. 
Straße. 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Far 
milie von zwei Perfonen; muß jehr gut kochen Töne 
nen und reinlih fein. Sehr qute Behandlung ınd 
wınig WUrbeit. 6 YZimmer. Neferenzen verlangt. 
5 Buena Ave., 2. Flat. 


Tuͤchtiges Rädchen für allgemeine 
Lohn SH. 2053 Vernon Unde., 3, F 


für Hausarbeit 
213 Fremont 





Rerlangt: 
&audarbeit; 
2. Floor. 


Rerlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Seusarbeit. Drei in Yamilie. Nadhzufragen 29 
Laflin Str., 3. fyloor, Weftfeite. 

Chicago General Employment Ugency, 118 FFiftb 
Avenue, BZmweig-Office 3453 Indiana Avenue. — 
Verlangt: 500 Arbeiterinnen für SHoteld, Mes 
ftaurant?, Dienftmädhen und Syabrikarbeiterinnen, 
Tel. 94 Main. Gute Stellungen. 

Derlangt: Gin zuderläfiigeg Kindermäpdhen fir 
einen zweijährigen Knaben. Guter Lohn. Anzus 
fragen 334 Hampden Et., 2. Flat. Abends zmwifchen 
5 und 8 dofria 

Verlangt: Alleinſtehende 
Hilfe für Zwillinge, 4 Monate alt. Ein gutes Heim 
mit Lohn. Adr.: Mrs. H. Bleck, Downer's Grove, 
Ill. Box 424. dofr 


Verlangt: Erfahrenes deutfches Mädchen für alls 
gemeine Sausarbeit; Meine Farnilie. 1802 NArlings 
tor: Place, nahe Clarf Str. 


Verlangt: Mädchen für Kinder und leihte Haus» 
arbeit. 55 Ordard Str 2. Flat. 


Verlangt: Ein einfaches deutices Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. Vorzu⸗ 


ſprechen 315 Osgood Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mäphen für Hausarbeit: 
kochen. Zu erfragen 375 Aſhland Blyd. 


Perlangt: Gin weädcden im Reftaurant: 
aufwarten belfen. 76 Wells Str., Baſement. 


maß 





muß 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit, 
2043 N. Nobey Str., nahe Appdijon. 


Berlangt: Eine Fran für Küchenarbeit: muß am 
Plog ichlafen. LI Wells Str., Garfield Houfe. 

dofria 

430 Grand Bon: 

midofe 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 
levard. 


Verlangt: Aeltere Fran für leihte Hausarbeit; 
zwei in der Familie, 


157 Premont Str., 2. Floor. 


Perlangt: An einer Privatfamilte ein erfahrenes 
Kindermädhen, deutfhzameritanifches bevorzugt. 
Mus gute Referenzen haben. Gutes Heim für die 
rihtige Perfon. Offerten mit Angabe von Niter, 
Erfahrung und Gebaltsanfprühen unter GE. 2 
Abendpoft. 

Kindermädden. Guter Lohn. 1824 


Verlangt: 
midofafon 


Melrofe Str. 


Berlangt: Frau, um für 1 bi8 2 Moden Haus 
reinzumaden. 123 Wells Str., Saloon. mdo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Cohn, 59 Wels Str. mido 


Verlangt: 
Guter Lohn, 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für 
Housarbeit in einer Familie von zwei 
645 Harrifon Str., 1. Floor. 


allgemeine 
Berfonen. 


mide 
Verlangt: Küchenmäphen im Saloon. 


30 Sobbte 
Eir., Ede Crosby. Larrabee Str. oder Soutbport 
Arc. Gar. 


mido 

Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit und zweite Arbeit. Guter Lobn. Kleine Fa— 

milie. 4541 Greenwood Une. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine ug in 

Heiner ameritaniiher fyamilie, Zohn $3.50. s 
Rebler, 939 N. Clark Str. 





Stellungen judhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Jensarbeit und das Nähen zu erlernen. 5349 Saflin 
Etraße. 


Geſucht: 


1. Flat. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und Bü— 
geln. Adr. E. M Abendpoſt. 

Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 348 Hud— 
ſon Ave. 

Geſucht: Wittwe, 46 Jahre, ohne Kinder, wünſcht 
eine Stelle als Haushälterin. Adr.: E. 210 Abend⸗ 
poit. 

Gejuht: Eine deur -- Frau fucht einen Plak in 
einem Reftaurant, MI N. Union EStr., 4. Flat. 

2 imido 


Frau ſucht Waſchplätze. 


142 Biſſell Str., 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter biejer Aubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: Guter Wahthund, Great Dane, brı= 
fig. 941 Dalvale Ude. dof 


"Papa eien, bie fprehen lernen, nur $4. KRämpfers 
Bogel-Gtore, 8 State Str. WagX* 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 

(Anzeigen unter bieier Nubrit 2 Cents dad Wort.) 
Mub verfchleudert werden: Anhalt eines ſchönen 
eims, Mahogany Parlor-Ausftattung, Davenport, 
Schautelftüble, quartered- eichene Ekzimmer-Ausftat: 
tung, Spigen-Gardinen, Draperien und Rugs, 
———— Bertftelen, Haar-Matratzen, Bett: 
Springs, Dreffers, Chiffoniers, BibliothelsAusitat- 
tung in Leder. Mabogany-Tiſch, Upright-Piano 
mit rfen⸗Attachment, alles beinahe = neu. 
Spreht bor zu irgend einer Zeit. * 


Avenue. 

Zu faufen geiuht: Gebrauchte und ungebraucdhte 
Kaus-Möbel aller Art für die höchften Baar: Breite, 
3. Lenz, 775 W. Obio Etr, Tag. ImX 


Bianos, mufitalifhe Znftrumente. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Eents& das Wort.) 


u verlaufen: UprigbtsPiano, — Eſchen⸗ 
Gehauſe, in tadelloſem yo 6 Monate ges 
braucht, für $1M Baar. M. Schulz Eo., 373 Mils 
maufee Abe. 


Muf verlaufen: 3350 Upright Piano, fo gut mie 

. i Ave. 

neu, 5 Fe Bea Une. Ei a en 
Nur $50, fönes importirtes Upright Piano 

im 


— — — ———— — —— — ——— 
——— — 


Bj 


Ave., | 


1457 Milwautee Abe. 


deAria; 


zuberläffige frau als ! 


Gelhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen wnter diefer Rubrik. 2 Cents das Merk.) 


Für 25c (in Boftmarten) frei an irgend eine 
Udrelfe in: den Vereinigten Staaten oder umfonit, 
wenn bei uns abgeholt, liefern ibir fünf Sorten 
„Wscage“, eine neu& verbejierte Art medizinifcher 
Seifen, duch deren richtigen Gebraub man lernen 
tann, iwie dur rationelle Hautpflege das Augfehen 
und das Wohlbefinden gehoben werden fann. Gründ: 
lihe Reinlichfeit" wird dur die Anwendung umnjes 
rer patentirten Silfämittel jo vereinfaht und fo 
vicl billiger, daß der Vertrieb unferer Spezialitäten 
zum einträglien Gejhäft für intelligente, fleikige 
Leute gemaht werden fann. (Nur jolhe erbaltenPro- 
ben gratis). Unfer Ruf bürgt für reelle Bedienung. 
Gtablirt in Chicago, AU., im Jahre 1875. — Abr.: 
Geo 4. Shmidr Co, 4517 Nortb oe. 

4,12,%0,8ag* 


„Binde, Geichäfttmatier, 59 Deurborn Str., 
verfauft Dotelt, Saloons, Neftaurants, Bädereien, 
Groceriet, Marfet3, überhaupt &eichäfte jeglicher 
Art!—Räufer und Verfäufer follten voripreden. 

19agdidojadm 
a a Eh s 

Zu verfanfen: 80 — TDelifatejien-Store. Tale 
Tiew (Dalited Str.), feine Nahbarichaft, MWocens 
einnahme KOHL, Mietbe 9, drei Wohnzimmer, 
Dampfbeizung. Hinge, 59 Dearborn Str. doſo 

00 — Home Bakery. Confectionerd, —— 
Icecream-Parlor, Weſtſeite, nahe einer großen Ver: 
gnügungshalle: wöchentliche Finnabme ungefähr 8125; 
Mietbe KH, Store und 8 Wohnzimmer. Krantheit3: 
balber. Singe, 59 Dearborn Str. 


Salsonkeepers! — Geihäftsmaller „Hinge“, 59 
Dearborn Str., verfauft ipeziell Saloond. Käufer 
und PVerfäufer jollten vorſprechen. 12augim 'X 


Zu verfauien: 1. Klaife €. S. Martet u. Grocerh, 
ift SO wertb, tägliche Finnabme $125, 3 
Pferde md Wagen: ınuß wegen Krankheit verfanft 
werden. Apdr.: 8. 419 Abendpeit. dofr 


Zrr 
Etcd 


Zu verfaufen: Sofort, wegen 
Shop. GO Lincoln Ave. 


gu verfaufen: Guter Saloon, wegen Kranfheit; 


Wagens 


Abreife, Wagen 
do frſaſo 


—— —— — I gute Ede; auter Stod. 3161 Wentworth Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. TOI N. Lea= | R . i 


Gutes Keitaurant, billig für Baar 
9,00 


doja 


Dr marfaırfa» 

Zu verfaufer: 
oder Abzablung; nadiweisbar gutes Geihäft. 
S. Salfıev Str. 

Yu verfaufen: Bäderei, billig, $200. 248 Wilmot 
Ave, Ede Weftern und Armitage Ave. di 

Zu verfaufen: Gine gute 5 Kannen Milchronte. 
833 Wellington Ave. 


Zuv erfaufen: Großer Pargain, Grocery:Store, 
Vierd und Wagen, aroker Stod, gute Lage. MA. 
Nahzufragen Morgen: 9 Uhr. 528 Eleveland Ave, 


gu verfaufen: Saloon, gute Fde, Mietbe BO pro 
Monat, 5 Himmer oben. Profit 100 pro Monat. 
Preis 850. Guter Pag für Anfänger. WB Sedg: 
wid Str. 


— 


oder zu vermiethen: Gutgehender 
dofrjajon 


772 R. Halſted Str. 


Zu verkaufen 
Saloon. 
Zu kaufen geſucht: Saloon an der Nordſeite. Adr. 
S. B. 216 Abendpoſt. dofr 
Zu verkaufen: 10 Kannen Milchroute. Adr.: 8. 
4 Abendpoft. didoſa 
Zu verkaufen: Sofort, wegen Abreiſe, gtoher 
gangbarer Saloon mit IR möblirten Zimmern, Buſi— 
neß⸗Punch und großer Vierverfauf. Näberes dur 
Wlrihs, 36 La Salle Str., Zimmer 506. mido 
Zu verfaufen: Saloon und Reitaurant, folidefter 
und beftzahlender Was der Weftjeite: für 82500 
boar, wenn fofort verfauft. U. Arthur, 14 State 
Straße. —A 


Zu verkaufen: Auſtern-, Fiſch— und Delitateffen: : 
| Loden; alter Pla$. 


152 Wels Str, Aag.ImX 


“ Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Tents das Wort.) 
En BE Be a an 

Vartner geſucht, 
K. 42 Abendpoſt. 


Geſchäftsmann mit 8200. Adr.: 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Ein Zimmer an alleinſtehende Da—⸗ 
men. Adr.: E. 200 Abendpoſt. midofrſaſo 
Zu vermiethen: 4 belle Zimmer für ‚ftille Leute. 
86. 1185 Lincoln Ave. dimido 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Kinder werden gut  beföftigt. 
oben. 


Zu, bermiethert: Bettzinnmer und Board an 015 
dentlihe Perjon. 525 Melrofe Str. 22ag.10 


235 Ordard Er, 
dofa 


nn — 


— — 


Zu miethen und Board geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Zu miethen geſucht: Für zwei ruhige Leute, 8 oder 
4 Zimmer, Nordſeite. Kröpſch, 57 Rees Str. 


— — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Erturfionen. 

Galifornie und Pacific Northiweit:—Yudfon Alton 
perfönlih wefüihrte Erfurfionen geben ab von Cbhis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route“ durh Colorado und das fFeliengebirge am 
Tage, bietet einen volitändtgen Touriften-Zugdienft 
nch Galifornia ıumd den Wacific-Nordiwelten, ivos 
durch die Reife angenebnt, billig und unterhaftend 
wird. Bargains in Fahrkarten für bin oder hin md 
avrüd nah California, Portland, Tacoma, Seattle. 
Sclt Yale City und Colorado Orten. Schreibt oder 
foreht vor bei „Judfon Alton reuriions“, 349 
Marquette:Gebände, wegen freiem Reiſe-Handbuch. 

22ag* 

Aleranders Gebeimpolizei- Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Str., Bimmer 06, unterfuht Diebftähle, 
Schtwindeleien, unglüdlihe Yamilienverhältniffe u. 
f. w. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Telepbon Main 1806. lag,imX 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 12 
unferer beiten Rhotograpbien und ein großes Folerir: 
tes Bild; biefen Monat giltig. Aohnion, 113 OR 
Adams Str. 1440, didoſa* 


Schuldet Euch Jemand Geld? Wir kollektiren 
Bills jeder Art auf Prozente. Keine Vergütung 
bis wir kollekttirt haben. The Wilſon Agencyh, Zim— 
mer 504, 171 Wafhington Str. — Tel. Main 24%. 

2lag,dofodi,im 


u. ®. 10, Freitag 43 Uhr Gottage Grove Ave. 
und 51. Str. 





Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Ein — Arzt, Jahre 
alt, von angenehmem Aeußern, mit gutem Einkom— 
men und in guten Verhältniſſen, ſucht mit einem ge— 
ſunden, intelligenten Mädchen in Korreſpondenz zu 
treten, zwecks Ehe, wenn gegenſeitige Neigung vor— 
handen, mit autem, ehrlichem, ſtetigem Charakter, 
angenehme, ſchöne Erſcheinung und aus anſtändiger 
Familie. Angabe näherer Verhältniſſe, Verſchwie— 
genheit Ehrenſache. Keine Vermittler. Nur ernſtge— 

meinte Offerten erbeten unter 8. 420 Abendpoft. 


Heirathsgefuh. Ein 29 Aabre alter deutiher Mann 
wünſcht die Befanntfchaft cine? deutichen evangeli- 
hen Mädchens von 20 bis HM Nabren (MWittive nicht 
ausgefchloffen) zu madhen, welhe willens ift, auf's 
Land zu geben. Meine Farm iit 83000 werth. Etwas 
Vermögen wäre mwünjchensiwertb. Bitte. zu fchreiben 
an X. K. Ingermann, Bemidji, Minn., Lod Box 177. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifhe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleinflaffen und privat, jowie Buchhalten und 
Hondelsfächer, befanntlih am beften gelehrt im 
RN. W. Bufinch College, 22 Milmaufee Ave., nabe 
Paufina Str. Tags und Abends. Wreife mäßig. 
Beeinnt jegt. Brof. George Yenfien, Brinzipal. 


16ag,ddja® 
Engliihe, Eprade, intl. Schönihrift, meifterhaft 
im einem Surjus gelehrt. Wbendichule, zentral ges 
legen. Neue, wunübertrefflihe Methode. Schüler, 
welche vor dem Winter:Scemefter, 1. September, eins 
treten, $2 per Monat. Adr.: W. 970 Abendpoft. 
lOdagjondidofalm 


" Privat-linterriht in ber 





7 Schiller Zuilding. 
engliihen Sprade. 50. 


Nchtsanwälte,. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wert.) 


Jojephb Sabatb, veutfiher Adpoktat, 
1317—1324 Unity Building, 79 Dearborn Straße. 
Abends: 572 Blue YSland Ave, Zimmer 10. 

Tag,didofa,13t 


red Plotke, deutiher Nehtsanmalt. 
Alle Rechtsiaden prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearbarn Etr., Zimmer 
1444. Wohnung: 105 Osgood Str, Tih* 


Miliam Henrn, deutſcher Rechtsanwalt. Allgemeine 
Nehtsprarie. Rath frei. Zimmer 1241-1243 
Unity Bldg., 79 Dearborn Str, Sag, im! 


— “ 


Patentanwälte. 
Anzeigen uxter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


KRummler Rummler, deutſche Vatent⸗ 
10j12* 


Anwälte. 1000 Xribune P2uilding- 


Aergztliches. 
(Anzeigen auter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ebhlers. 126 Wells Etr., er 
Geſchlechts⸗ Kaut:, Blut:, Nierens, Leber: und Mas 
ae mel geheilt. Konfultation u. Inter» 
uhung frei. Spredftunden 9-9, Sonntags — 


— 


Kaufs-und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: 3, Tradbe:Marte für 
Rbeı: ? =. 
BETTEN, 


»tipirt, JO Ares See, Ret 


- 


Gmindeigenthum und fer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 GewiS das ort, 


Sarmländereien. 


Urbeiter aufgepaht! 

5.0 Anzahlung. 55.00 Anzahlung. 
825,090 Profit don einem AUder erzielt (nah Beriöt 
v3 U. ©. Uderbau-Potanift). ir eignen fchöne 
Farmen von 200 und aufwärts. 8. Anyablung 
fleine monatliche Nachzabhlungen für gute E; 
meer ale 250 Familien baben durch unfere Geiell 
‚Saft eine eigene Heimath in Wiconiin gekauft. 
——— dorzuiprehen gwiihen 9 und 12 lihr. - 
U. &. Some Burdajing Eo., Zimmer AM — 30 
State Str., Ede Laufe Str. 3,29,.30,3lag,1iv 


gu verfaufen oder zu vertaufchen: 158 Acres mit 
Maijertraft, Mehl: und Futtermüble, 60 Acres ful 
eine Weide, jchönes 3 
immer Mobnbaus, große ie 4 Dede 19 
übe, 50 Schweine, 3) Hühner etc; alles in fein 
fter Verfaffung; 46 Meilen bon Chicago an der 
Nortbhiweitern-Eijenbahn. Gute Geiegenbeit für einen 
Gejhäftsmann. Näheres bei Achn Heim, 1713 N 
Albland Une. ie; 


u verfaufen oder zu vertaufden: 
Uder Michigan Farm mit allem 
Edelitein, 155 Oft Fullerton Ave. 


ei 80 und 1% 
Zubehör. M, 9. 
mido 


- — — 
„gu verfaufen: Gute 160:Uder Farm in Spint 
County, Sid-Dakota; $15 per Ader; ein Drittel 
baar. Reimers, 762 W. Nortb Anpe. Baolwx 


Zu vertauſchen: Wisconſin Fearmen, Gebäude, Anı 
ventar und Ernte. 119 La Salle Str., Zimmer 3. 
1211, jafodido* 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer und Badezimmer 
Frame⸗Cottage, Brick-Baſement, Porch und alle Res 
quemlichkeiten, Nr. 1808 N. Spaulding Une, nur 
8260. — 2itödiges Framebaus, jeher gute Geldan: 
lage, 1896 N. Spalding Uve., $3000. — Seine Anz 
zahlung. Reft bei monatlidger Abzahlung. 

De Kaenge & Wheeler, 
546 Trıbune Bldg. Zmeig:Gejhäft: 7M Milwan: 
fee Ape. Offen Sonntags. 16ag,ja, jo dolın 


gu dBerfiufen: Dreiftödige Bridhäufer, 326 Giv- 
beuum Place, 26 Cortland Str., Preis K4150, wert) 
$1800; fait neu; alle vermiethet. Nachzufragen bei 
W. 9. Giefede, 1429 Humboldt Blod., üde Logan 
Scvare. l4ag,dojadi 


gu verlaufen: Neue 4, 5, 6, 7 Zimmer Häufer, 
Qafement, Attic, Gas, Badezimmer u. j. mw. $K10) 
Anzahlung, $10 monatlid. Otto Dobrotb, Eliton, 
Lelmont und California Ave. 16ag,jadido, Int 


Nordfeite. 


Zu verfaufen: Eine 6 Zimmer Kottage an South 
port Ape., nabe Lincoln Upe., 1 Blod von der St. 
Alphonius-Kicche, wegen Todesfalles ehr billte.— 
N. Prufjing, 1%39 Wellington Une. doig 


Südweitſeite. 


Zu verkaufen: Zweiſtöcige Steinfront neue mo— 
dernedampfgeheizte Flats, 1146 Flournoy Stri, nahe 
Douglas Boͤulevard. Nachzufragen: 518 AſhlandBlod. 

dofr 


Zu verkaufen: Lotten in Gage Park, Ede Garfield 
Boulevard und Weftern Ape., zu 80 und 400 
J. Wagner, 2409 W. Garfield Blod. Bao lw 


Vorſtädte. 


Gebt, two frifhe Winde wehen, 
Wo dor lönnt wilde Blumen ſehen 


deei⸗Feſurſfion 


nach dem 
ſchönen Weſt Großdale, 
von dem 
Union Bahnhof 
Ede Canal u. Adams Str, 
dia €, 2. & DO. Bahn. 


Sonntag, d. 31. Auguft, 2 Nachm. 


Das fchöne 
Weit Großdale! 
Das fhöne 
Meft Großpale! 
Das ſchöne 
Weſt Großdale! 


—A 
Weſt Großdale! 
Das ſchöne 
Weſt Großdale! 


Das ſchöne 
Weſt Großdale! 
Das ſchöne 
Weſt Großdale! 
Das ſchöne 
Weſt Großdale! 


Das ſchöne 
Weſt Großdale! 


Frei-⸗Tickets am Bahnhofs-Ein— 
gang.—Büge halten an 16. Straße, 
Blue Island Ave. und 
Weſtern Ave. 


Jetzt lann Geld verdient werden 
und zwar ſehr ſchnell! 
Elegante Wohnhäuſer, 

dne Bauplätze. 
Kleine Anzahlung. 
Leichte monatliche Abzahlungen. 
Gerade wie Miethe. 


Eine Zweig-Office wurde eröffnet 
im Opera Houſe Gebäude in Weſt 
Großdale, welcher Herr Ino. Tin 
ley vorfteht, und wo jede Austuuft 
in Bezug auf Grundeigentbum ın 
den drei Großdales zu haben iit. 
&€. Groß, 
Sehfter Floor, Mafonic Tempfe, 
State u. Randeiph Str, 
dofs 


Das ſchöne 
Weſt Groͤßdale! 


Das ſchöne 
Weſt Groͤßdale! 


Das Wöne 
Weſt Großdale! 


Zu verkaufen: Eine Cottage und ein Piano. Fred. 
Pugah, Oſt VYork Str., Blue Island. —ſp 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Haus mit Bricd-Baſe— 
ment, alle modernen Verbeſſerungen, Lot 50x12, 
aroßer Stall. 339 N. 51. Court, Auſtin. domg 





Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Bauſtellen oder Farmen 
vermiethen, verkaufen oder vertauſchen, kommt zu 
uns für gute Erfolge. Kaufluftige haben wir fterd 
an Sand. Geld zu verleihen zu dem niedrigiten Nas 
ten. Gute Hpopotbefen zu verlaufen. Wir baucn 
Käufer nah Euren Angaben, gegen Meine Anzab: 
{ungen und monatliche Abyablungen. Paurftellen in 
unferer Subdivifion an Milwaukee Avenue, Monti: 
celo Ane. und Belmont Upve., 75 und aufwärts, 
Bcuftellen, nahe Belmont Ape., B75 bis 0. — 
Wir borgen Euh da3 Geld zum Bauen. 

Daente & Wheeler, 

54, 546, 548 „Tribune” Building. 
Zweig-Geſchäft: Nos Milwaukee Ave. 
Offen jeden Tag. 

Nob. Haente u. Fri Moeller, Agenten. 

16ag, jafondolam 


Wollt Ihr Eure Häufer, Lotten oder fyarmen ver» 

taujchen, verkaufen oder vermictben? Kommt für 
ute Refultate zu uns, wir haben immer Käufer au 
Sam. — Geld zu verleihen ohne Kommifiion. Gute 
tortgages zu verlaufen. Sonntags offen von 19 

bis 12, — Ridard U. Roh & Co., Zimmer 5 und 6, 
85 Waihington Str., Nordiweft:Ede Dearborn Str. 

ae Tee 

1697 R.. Elarf! Str, nördlihd von PBelmont Abe, 
Imai,XP 

Wir können Eure Säujer und Lotten fchnell vers 

faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Binfen, reelle 
Bedienung. ©. ee & &o., 119 Milmaufee 
Üpe., nahe North Ane. und Robep Str. binsja? 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Rommiffien. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Rapitalien ver 
4% an, ohne Kommiffion ‚und bezahlt jämmtliche 
Untoften felbft. Dreifach fichere Sppotbeien zum Vers 
lauf ftetS an Hand. ormittagd: ZTT N. Hoyne 
&oe., Ede Eornelie, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity:@ebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Om. 

3ilx® 
®eldodneRommifftion. 

Wir verleihen Geld auf-rundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine KRommilfion, wenn qute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von . Käufer 
un) Lotten fneü und vortheilhaft verkauft und ver: 
teufht. William Freudenberg & €o., 140 Waibing: 
ton Gtr., Eüdoft:&de LaSalle Str. 9fb,ddja® 


Geld zu verleihen an Damen und 2. mit 
fefter Anftelung. Privat. Keine Sppothel. Niedrige 
Raten. Leichte AUbzchlungen. Zimmer 16, S6 Waib: 
ington Sir. Offen bis Abends 7 Uhr. 2maX* 


Spezielle Fonds von $1000 bis $10,009 zu 
ben zu niebrigften Raten auf verbejjertem G 
eigenthum. rompte Bedienung. Rüdbezahl 
Privilegien. Bauanleihen eine Spezialität. S 
Etraus & Co., 114 La Galle Str. 12augim*X 


Geld non 46% ohne —— 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. Richard A Noch 
& GCo., Zimmer 5-6, 85 Wafhingten- Str., Gd: 
Dearborn. Biveiggeihäft: 1697 NR. Clark Str. — 
Beite erfte Hupotheien zu berfaufen. Bil® 


Vrivat:Geld auf Grundeigentyum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
Wdr.: U 181, Abendpoft. 2je* 


Su verkaufen: Erfte Sppothelen von $200 aufwärts. 
Nebf, 119 La Ealle Str., Zimmer 32, 
2ag,fafondidolmt 


„Reine Kommifjion, Darlehen auf Chicago und 
Euburban Orundeigentbum, bebaut und leer.” — 
Lkone Main 339. 8. D. Stone & Eo., 206 YaSalt» 
Etr. Mian* 


Geld auf Möbel 1c. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


u. 6 Brend, 
1238 LaSalle Str., Bimmer 3 — Tel.: 7737 Main, 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen u.f.iv. 
leine Anseiben _ 
von $20 bis 40 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Unteipe machen, fondern lafjen diefelben 
i in Eurem Befik. 
Wir haben das größte deutjide Geiyäft 
in der Etabt. 
Ce guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Yhr Geld haben mollt. 
She werdet e8 zu Eurem Bortbeil finden, bei mir 
vorzujprechen, ehe Ahr auderwärt3 bingeht. 
Die ficherite und — ioſte Bedienung zugeſicher:. 


IS. Frenuch 
128 LaSalle Str. Zimmer 3 — Xel.: 77 Main. 
ldap, 1iX 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Morrgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicays Mortgage Soan Company, 
19 B. Mabiion Str., Zimmer 32, 
Südoft:Ede Halfted Etr. 


Wir leihen Euh Geld ın großen und Meinen Be 
tıägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen oder ir 
gend welche gute Sicherheit zu dem blinken 2 
dirgungen. Darlehen können zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeber Seit ans 
ecnommen, woburh die Koften ber WUnleihe ver» 
son — 8 € 

icago Mortgage Loan Gompan 
175 Dearborn Str.,; Zimmer 216 und dr. > 


Bridat · Dar lehen 
Leute auf leichte 
teigerden a 





„uDendyoRt“, + Ghiear 0, £ 


Eotalbericht. —— — 
Wurde angeblich entführt. 
Die 14jährige Predigerstochter Beatrice 
Struble ließ ſich angeblich von J. 
3 auways PI Sr £. Stads bethören. 
3 { Beatrice, die 14jährige Tochter des 
ELIABLE L VEGETABLE. Methodiften - Geiftlihen Wallace 2. 


Kae Beten 223, 225, ZEIG $ 223, 225, 
Struble von Late View, ift feit geftern 


Mdenonssnunser 
"Enten, per PBlund.zunsnsssonnnesune. \ 
Si I e ß r V e L £ D e r⸗ u n D verſchwunden. IhrVater hat einen Haft⸗ 
befehl gegen einen gewiſſen J. Ladd 
Stacks von Pittsburg erwirkt, unter 


Bi sd 4 237 & 229 Fi s. WÄR ? ——227 4229 
Ma gen-Medizin ber Unklage, das Mädchen entführt zu 
® haben. Stads und jein angebliches 


Ge ar ee Eis) — on — 
ru net 6 A en 
ühner, per Pfund . 0.11 Wabalh u ER e RAR Se i Wabaſh 
beilt alle Erlrankungen des Magens, der Leber der Verdauungsorgane, der Nieren, der Blaſe, Opfer ſollen geſtern in einem Zuge der 
nerböfen Leiden, Verluſt des Appetits, Kopfſchhmerz, Verſtopfung, Magenbeſchwerden, Verdau—⸗ Pennſylvania— Bahn die Reiſe nach 


ühner, Broilers“, per — 
unasſtörungen, Biliöſitüt, Fleber, HSümorrhoiden etc eic., und madt da3 Syſtem widerſtands⸗ dem Oſten angetreten haben. Der an: 


Enten, 0.10 0.12 — . © RT nn u 
Balder Aalen 5 Avenue. — N Avenue. 
fähiser gegen Erfrankungen. 


D VD. Gewicht, per 
gebliche Entführer fam vor drei Wo: 
DYSPEPSIA en nad) Chicago. Nah Verlauf von 
2 acht Tagen gelang es ihm, die Adreife 


60-75 Pd. Gewicht, der En ‚08: 
8125 Pd. Gewicht, per Pi . „or Zu n - 
95-110 Bid. Gewicht, der . F 71°%7 ⸗ = . 
Bilde tfriihe) — 5 — a ar et a2 
Schwarzer Bari, per - fund RB: h ER arzle — 
Riders), per Drund soosererucd ii J BE APR A IE Y { } ; , N s 
u per Bund ... AN, —* SENSE RL 8 | = 
Radwah's Pilien find ein Heilmittel für diefes Keiden. Die inneren Ausfcheidungen werden | ber Familie Struble zu ermitteln, bie 
buch jie gereinigt und in aefunde Strfulation gebradt, der Magen wird buch fie gelräftigt früher Nr. 2103 Mabafh Ave. gewohnt 
und in den Stand gefetzt ſeine Funktionen au erfüllen. hatte, aber v J— Rock 
Gevrge &. Scaly von 75 Nafjau Strabe, New Port, fat: „Seit Jahren babe ih an | Zu © pr wenigen ochen nach 
Rheumatismus und Dysbepfia gelitten und ich kam zu dem Eniſchluß, Ihre Pillen zu gebrau— Lake View verzogen war. Er ſoll dann 


ardfen, per Pfund 
chen. Sofort nach dem Gebrauch derſpurte id eine arobe Erleichterung. Ih bin feit ih De | der Beatrice nachgeftellt haben, deren 


Cole Dee Band. een 0.00 00, | DE ie A Unzählige Bargains hier morgen—größere Auswahl u. groß- 
Ucpfel — BEE REG SR RES artigere Wertbe, als je zuvor an irgend einem frü- 

gonnen babe fie einzunebnten, tote neugeboren und würde jest nit ohne fie fein. Das müde, — 

ovonſt und Verirauen er ſich wahr⸗ 


Gewöhnl. bis ausgeſuchte, p. Fab.. 2,5 ——— BR aan Re sat wa 2 ; * 
Bit * ———— * he . 2.0 3.00 A: PEST = AN .. heren Freit ‘A ſeit unſerm Beſtehen Greift zu 
Meſſina und Palermo, Kifte $ b I — RN Ye. x . 2 
O can gen, Gal.; Valencias, Kifte.. HE u Be EIERN SL. Ka Be erhaſcht Be nehmt. 

fhwunden und der Rheumatismmd bat mich verlaifen. IH bin der feften Weberzeugung, daß ſcheinlich um ſo ſchneller zu erwerben 

ZJeder, der aͤhnliche Leiden hat, voliſtändig aedeilt wird, wenn er einen Verſuch mit Radwah's wußte, als auch ſie aus Pittsburg 
Biden mat, ben 18 eis Da dab ara übe Tele Urne Dr dat, Dub bad Eatem | Hammie._ Das Maar Hatte fait täglich 
nn > geheime Zufammenktünfte. Herr Stru- 


Preis 256 die Schachtel. Verkauft von alten Apolhekern, | te it überzeugt, daf, es dem glattzün- 


Pfirſiche. gute bis ausgeſuchte, 
1:5. Quibel:Korb .... 
do., Buſhel-Korb 
Pflaumen, 16 Quarts 
Birnen, Vartlett?, ver fr 
gigen Verführer ſchließlich gelang, ſei— 
Tavg,fı er I Tan, x 5 * —— 
oder per Poll verfandt. RADWAY&CO., 55 EimStr., NewYork, | ve Zoster zu betöören, und fie zu ver- 
anlaflen, mit ihm burchgubrennen. Als 
fie geitern nicht zur gewöhnlichen Stun= 
de heimfehrte, ftellte ihr Vater Nach⸗ 


Ananas, Floridas, die Kifte 
Prombeecren, 16 — 1.35 —1.50 
Me I onen, Walfer-Bei., ber Gar. .33.00-- 115.09 

Gut } | e —J— Jforſchungen an. Er erfuhr, daß ſeine 

ih Nlänner chmäche zn in — u. 58 

E x annes gejehen wurde, und daß das 

pallende 8 — J Paar vom Union-Bahnhof aus die 
3 si hrt nach dem Dften angetreten habe. 
Beuchbänder. : Krankheiten der Männer hr * — Be Ferch Stad3, 


Alfinois „Gems“, per 3 Zuibel.... ı 0.0 —0.0 
Blaubceren 16 Tuart3. .... — 
nicht hohe Preiſe, J Leidet Ihr au Spezial-Krankheiten, — —— baf 


Weintrauben, blaue, dich., ad . 2 
Dfunb » Korb * 9 >, 2 5 —W Schöner D Dreſſer (wie Abbild.), feiner Golden oder 
do., Concords, 8-Pfd.⸗Korb ........ 0.% 2 ⸗ vs | =, Mabogany Finiid. jchön poliert, beftmöglicfte Kons 

können einen Bud) heilen. | für die Zr fnelle mud fibere | er der Entführer feiner Tochter ift, bie 

Wir fabriziren über 70 verſchi-dene Hilfe und Rath benöthigt? übrigens ein bildhübſches Mädchen ſein 
Sorten. Ein gut paffendes Band für f Berfäumt nit Euren Buflaud von I ſoll. Er begab ji daher, von dem 
Jeden. Unjere Preife laufen von Ge erfahrenen Spezialiften fo Batd wie | Richter Urel Chytrauß begleitet, nach 


üfe. N 3 Morrid-Etlüihle, pracdtdo olle, beſonders maſ Zi \ f fttuftion, ertra großer gefhliffener frans = 
Rotbe Rüher, 10 Bern u © fine Geftelle, gejänihte Köpfe und Mlauens 15 —F SU EL Böfifcher Spiegel —Müt..uessansnene de 2.6.75 

N aufwärts für gute einjeitige und möglich befand ip t i virkte d 

ee „6 ein zu lafen. Mi er Hauptwade, und ermwirfte dann 

bon 81.25 aufwärts für gute Dop: einen Haftbefehl gegen Stads, auf den 


Kraut, biefiges, per Crate 1.0 25 Br süße, Golden Dat, Finifd, hend Bol: 
pelte Bänder. Die erfahrenften Kerren s * es ü Ben ur 
und Domen-Bandagiften guter Bers | Konfultation frei. B nunmehr gefahndet wird. Die hiefige 


Ylumentohl, biefiger, per Kiſte ier, impottirte Velour-Bezüge, 
fügung. Unterjuhung und Anpafien Polizei hat die Behörden aller aröße- 


— 
1 nl  ,- FINE 9 ⸗ e⸗ ® 
Mohrrüben, 100 Born HEREEREZETE 0. 50 —Vv õ / a . 
—— —— —33 RE Spezialitäten in Teppichen. 
Sieden, A F De — Rohr⸗Schaukelſtuhl, großes Roll-Muſter fi, \\ ; 
Repiialat, Dill, ver 3 “ 2 | sehr bequem, ein hubſchet Eutwurf, und KW {HN - ' Ingrain-Teppiche, neue Send b 
u ——— ein sehr dauerhafter € & Schaute iſtubl — KR ae UT TR gelangt, ichiner A ar do — 250e 
Melihlorn, "per Sad J 0.75 Se ipegiclle Partie von 9, pe: ed Did I) / Di Un PU 9 Tabeſtry Bruffels, , ‚eine erche Auswahl don 45c 
frei. HI Aufihus it gleihbedeutend M | ren, an der DBahnitrede liegenden 
H p T 6 AR mit Geldvertiit. © | Stäbte telegraphifch aufgefordert, die 
OTTINGER URUG & IRUSSLO: * A | Durdt inafeft 
A ; — urchbrenner dingfeſt zu machen. 
— 1 — — Stella, die 13jährige Tochter von 
465-467 Milwaukee Ave.f — ® ‘ jahrtge 
Fae Chicago Ape., Thurmellhr-Gebäude, 6. Se a | Edward Bohn, Nr. 1105 Fulton Str., 
Blorr. Nehmt Elevator. E m | deren Berjcehminden am Dienftag ber 


Rüben, neue, ver Buſhel ziel reduzirt, dieſen Dertauf. 2.2: . AN= Di ! 4 Muftern, 80 SO 
10 y6t. Rabatt an alle Bänder, Banda- © - 3 
gen m. f. m. Dfferte gut bit 31. Yuguft q B | Volizet gemeldet wurde, fehrte geftern 


19M, Bringt diefe Anzeige mit, 13jn* A | nad Haufe zurüd und erzählte ein 
; me RT u | Abenteuer, melches einem Schauerro— 
man entnömmen zu fein jcheint. Ih— 

N ren Angaben gemäß befand fie fich auf 

ne A RN u | dem Wege nach einer Kolonialwaaren- 

rürtmungen DeB | | N a RN handlung, um einige Einfäufe zu be= 


De Sibe forgen, al& dicht vor ihr eine Kutjche 


Leidenden. werben | M RN RUN: ; : : 
tt meinen neueften Apparaten pofifiv geheilt. a , A | bielt, au der zmei maßfirte Leute 


bänder, 200 veriiebene Sorten. Leibbin | B .& ey. Er ? EeR ö 
ben “ür (hagen te b, Wutter/häben, e fette Iprangen, die ihr ein jchmarzes Tuch 
über den Kopf warfen, ſie packten, in 


eute und Nabelbeu F Gu trumpfe J 
Aa I ⸗ 8 
—5 Geradehalter. Aruden, ünſtliche J die Kutſche hoben und davonfuhren. 


ur: — 13 — — — — IR : 2 — 

Tomaten, biejige, 4 Kürb 5. „0 * Glegantes Ghiffonier, in Golden Dat ) REM INN I Wollesgefüllte Ingrains, 
do., Yublana, Bulbel......00000+.0 0. —0.59 F Finsih, fein Ppolirt, fünf e Säub { RER \ Sualität—diefe Woche nur 

Echnen: u laden, Ddove-tailed, aus geze 2 rem {N N 11 Milton PVelpet-Teppiche, Die —— 65 
Grüne Schnittbobhen, 1} Qufbel.. 0.75 —1.0) Er ehe Mbit. sure en unse 3. id an ud ul N die gemacht werden, große Auswahl, für.. DT 
Mahsbohnen, per 14 Qufbels..... 0.75 —1.N) m er — —— —* 
Troaene,Peas“, auserleſen, * Combination-Bücherſchtänke und Pulte, 
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„Medium“ - —— verkellbare Shelves, großer 13 m on 6 off t zum Fabrilanten Preis — * pezia l fl en N us. 
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gu — Anm firtt im reinem Weiß. Dies if 2 
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Kietioe —— — 5 garantirter hajed Yeder-®e: ———— 5 bei 33 Fuß, jpeziell zum halben Wertbe. 
t 4, bb Miouoeorenunes N tiere yare Be F . a x — 
Fr ang, bejonders jpeziell für. IN — 64 echte enalifhe Ralga-Rugs, Größe 9 bei 12, ume 
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2 Spezielle girl (or: Austattung, , Geftelle in — —— jeßt nur + 
Todesfälle. | bandpolirtem at rind, ein, | A EEE ae) 135 Tapeftey Brufiel® Rgs—der günftigfte Einfauf 
F — le ganter Cut: Ya, e3 IN pr den. wit je gemacht baben—D bei 12 13 75 
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Bam, Maria, 56 }., 34 Sp veing er. a ra 5 
Bohnentamp, Gertrude, 9 %., 312 22. Str. 
Dubsty, Katie, BN., 514 Hobey Str. 
geie, Iheodore, 56 X-, 2163 Yulton Str. 
leinbed, Noieph, 76 I, 25 N. California Aloe. 
Kteßler, Grant X, 30 3., 18422, Str. 
Lindberg, Auguft,52 I., 348 Yemoyne Str. 
Lesnar, Yelir, 37 3., 1255 Marjbfield Ave. 
Schmid, Clizabeth. 30 X., 151 Noscoe Boulevard. 
Eicfert, Auguft, 58 N, 174 Qunter Str. 
Biehife, Henry B., > %., uͤs W. Chicago Abe, 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende deirgths-Lienſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Michael Dvorat. Roſe Toufet, 60, BE Spezielle Kochofen-Offerte (wie Abbildung), Maſſive Sideboards (wie Wbbildung), foli: 

Theodore X. Mead, Eva M. Dreion, 21, %. jchr Fancy, bübich mit Nidel beichlagen, bon des KFichenbols, mit zahlreicher Dandichniges Auzzieh-Tifche (mie Apbild.), runde Platte, folives 
gun Smith, Anna Murpdp, 2, Ms duuerbafteiter Konitruftion, großer PBadofen, rei und ichön polirt, jchr großer 1x5 Fichenholz, extra maſſive fancy Muſter, Beine und 
—50— Klingenberg, a 8 m Bu caratirt im jeder — — 8. 75 grünen Spiegel, tertb Tlatte jepr fein politt, Außerft dauerbaft 6 75 
Ser igards, Mel an, _ 3, 24 ji diefen Berfüuf nur 25 und fein gemacht. Preis jetzt nur + 
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Otto 9 In $ heil, 33, 20. ige n —— 

He rn haRTHaN FURKITURE & CARPET 00, c0. 
Wigacı I. O’Neill, Mary Beil, 38, 26. 
Hein M. Klapp, Yaura 6. Karjen, 28, 27. 
Vernard %. Duffy, Sittie Lanahlin, 21, 18. 


(spward Waljh, Hattie T. Clonf, 22, 19. PERS — 
Marx Bath, Gertrude Silverman, N, 22. Dan Beate: —— 

Fdward J. Murray, Fannie Murphy, 22, 20. ur — * ARTE 
Charles PB. Linder, Emma Benfon, 21, 2. TER 
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Peter S. Bolger, Nora A. Coffey, 33, 25. 


VDowell W. Walburg, Anna Nensman, 21, 19. Ka * 2 Ka üte und wi ended 
a 3. Buchen, Meike Bid. MD * * * 84 La Salle 2 * — 


Charles Etteldorf, Albertina Breichte, 40, 30. 


George Leslie, Mary Moore, 35, 25. * SE ; | 
NVeter W. och, Emma A. Zonning, Bl, 26. — MI one nad) Npi | aach ne Antwerpen, London, 
William Kantober, Antie Nife, 21, 18. re der | otterdam, Havre, Neapel eto. 
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Charles %. Schrades; Bertha Brandt, 24, 22 nit Gxprehs Ay Doppelſchrauben ⸗Dampfern. 


Stephen‘. Harmrid; Ella Delifer, 24, 19. — — 2, 2 £idet-Ditice: 
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Irving J. Biadhali, Ella Reilly, N, 23. 
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Hermann WM, si Hil A. Aſp 2 — 
—A er Malvina Beine, BE Wh T Erbſchaften a: eingegogen. Yorfhup eriHeift, wenn “ds s ‚OL R 


Metzger, Clara C. Deverman,? * 
Richard M. Dalv, Mard Flemming, 30, 25. gewünfdt. Yorans baar ausbezahli. be Monzer. 


Lestie D. Reagin, Gonnie ®. Head, 21, 21. V ft t : eld ſendnugen sure Deutide Meih2paft. 
Nobn A. Gilbert, Mamie U. Davis, 2 21. ER 9 me ent notariell und konſulariſch beſorgt. * Benin Pi isriefe, Mn —E af 
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Thomas Gnalifb, Frances Kelly, 97, 19. Peer Schmig, 14 Bm Holz:Cottage, III N. Ir e — RER, 

Frederid W. Hpae, Emma Harris, 6, 25. sing Ave. 515% . Bag: 185 $. Glark Sir 

Ken ar au Garten, Drandere 8, 2, = on Beöffuet Dis Ubends 6, Gomntang d-—12 * 
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Louis Malet, Gitber Shaul, = 44. Der Grundeigenthumsmarft. a * modidoja® 

— — F. — —— 34, —— De Ki : : " 
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mily gegen George H eniſon grauſame Behand— en re or, He Ce HUB, May 33, € ß Marfanftin Mor Anntheien an 25 E18, I Rfb. Bor | 
ung; Nina gegen Nobn Sein, Verlafien: Carrie R. Gentral Tart . U un. nid | Shicago arm: No. 1139 adi 8 Erſte Sicherheiten —wwezügfihe Huswahl. 
Be. \ “ ma % mſon au i 3 1 
gegen Thomas Paſon, MWerlafien: ZIſidot deacn Weitfr., 25x15, Emma A. Gumſon an 8 Ju io, 


. R — > 5 Gtr.. immer fo. I deflem 
Gitter Blrttitein, grauſame Behandlung Mapgie ar- — — geasitt Err., Eldfe., 48% | Me *88* — Ge d zu verleihen}; wehren 


gen Aa Hodginan, Verlafien: Martha Xobanın ar - En : 
gen Seinrih Veinib, Merlaflen" Gbarln Do = 129, Emma Sonnenjhein an Ghriftopb und Ka» | Raten. Genaue Austunft 


Nora Wittfon, Perlaffen: Xchn T. gegen Marion ‚tyarina eier, EIN. > a - — — 
J. Bewkins, Verlaſf⸗ Roſemont Ape. 2il F. oſtl von N. Glart Str, J F 2 PR 
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grove Ave. 50 F. öſtl. von Campbell Avenue, EI Vediel und Arrebitbriefe auf Europa. 
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Au Ave, Nordir., Bxl2T, ©. Nydelifi an Antoni Elidfr., 50x12, BR. Augften an Mathiäs Kals 
Retgel. 82275. | fer, 21200. 


Mugum Bloegel — DVerinblicteiten 85474; Beftände 

SI. —— 

‚er D. Matthews — Verbindlichteite 3, fei Lerlin Str, 241 85, öftl. von Leavitt, Südfront, | Walmıer Str., jest Wincefter Ave., 92 %._füdt. 

—E ee * Berbindliteiten $1132, Teine SIKU, M. €. Sattermann ou Ignak Woide, von Sunnpfide Upe., Meftfr., 33% 12," €. 6. „Dr EHRLIOH, 

ael V — Berbindlichkei 3652, fei KH. 3 * Meyerz an Mary 2. Ridgmway, KT). 

Sen ie. 2. erbindlicteiten 80652, Beine Ber | gmazipficp Abe. 30 $. füdl, von Taylor Str., | Trum — Hl von OR Sir. Weſtft., Baus a eignet 

Koieph W. Burnett — DB : Oftfr.,. 50% 125, E. W. Thiele an Clara ©. Ham: | MX, © Ritodem an Franf Bejlover, K1150. „far A 
nn ® ‚ Verbindlipleiten 8674; feine ‚meond, $u Er | Eicrems a Ape., 74 5. nördl. von Belle Bla:ne, 2— — neue ie 

{ tr o 2 > an > * a” 32 J 
ASethan, Lumbiner — Verbindlichteiten Kaya, | Fınoin Eır.. 75 9 fünf. von 37, Str, Oftie., |  Meftir., XI, FW. Farivell an Louis Wen» Be un Kat 


uni erste, Dr. Nobert —A | und Srantdeit, fein. &s ftellen fih MM | blieb fie angeblich während der Nacht, 
abrilant, \ 


i J Symptome ein wie Herzsklopfen, F 0: 
Spestalift für Kühe nd Bermactungen Dei u nächtliche ‚ Verlufte, Impoteng, 3 idel Wi ohne daß man jie ihrer Feſſeln oder 
Körperd, Ar“ Gonntags offen bis 12 4 im, Geliht, Südenfchmers,_ DergeBlih- DE | des Snebels entledigt hätte. Am näd- 
Damen werden bon einer Dame — Vri⸗ fett, verworrene Gedanten, Schwindel im 8 — 5 Bi 
bat-Bimmer zum Undaffen. E Rn, gamäe. Sehermann, er team a | jten Morgen erfchienen ihre Entführer 
* olche m 1 Ja 07 r . . . 
bei uns boritellen. Unfere Metboden find F und ertundigten ſich eingehend nach den 


a weit tgeſchritt J derner als F * 2 rn : 2 
OPEN DOORS ASTHRA GURE |W Sic’aner"anderen, Astr weiten Männer 8 | Vermögensverhältnifien ihrer Eltern. 
Die Thüren zur Grefundheit jet ve: J ſchnell her. J Nachdem ſie die Ueberzeugung gewon— 
öſſfnet für die Aſthma-Eeidenden. iſt eine Erhär © | nen hatten, daß die Eltern ihres 
Leben · Zeg zur Geſundheit JVaricocele, tuns und wer Opfers keine Millionäre, ſondern arme 


Inotung der Bes ei 2 5 . 

1 iu ae eilt Krampfader: % nen. Biehender M | Schluder feien, aus denen fich fein ho- 

++ +% * x d 54 .. - + 
bruch Shmerz und JGbes Loöſegeld herausſchlagen laſſe, hüll— 

Den geehrten Leſern zur Nachricht, dak mir ein | MM ’ A BaLneT — ie Stel blih mi ee 
Mittel eefunben baben, nach —* jaoh. Biete “ ——— ne nen: ; en fie Stella angeblich wieder in da3 
ve ten und j Hterböfitüt, : 5 
Lehebt — —— Reäutern, Die bis: | ae und Melandolie find die ſchwarze Tuch, jchleppten fie in bie 


eben auptiymptome, welche fhiiehlih alle in Mi f . * 
Kir “atantiten, dab Si ne mit unlerer We 9 Berlorene Aralt ausarten. Wir beiten W Zutſche, fuhren dann eine längere 
digim im fürgeitee Seit beftimmt heiten, iudem die⸗ gg Dielen Zuſtand unter Bameiit. a | Strede und ſetzten ſie dann ab. Nach⸗ 


telbe den Schleim lölt und die Luftröbre reinigt. I Diefer ſo bedau- Vveſcwenden dem ſie Stella aus dem ſchwarzen Tuch 


vrtausgeſetzt, daß die Medizin nach Vorſchrift ein— 5, äwertbe Zu⸗ — ern 
Gemammen Toied. -— Bei Riiteriolg Aoird das Gelb | M Hanı it ımei- Veſchwerden. A | berausgefchält hatten, fuhren fie davon, 


üderftattet. — Mabrizirt und verfauft durch die | M 4 { ; 
—— D * th G "m —8 a ee behandelten oder daß die Funken ſtoben. Ihr Opfer 
Open o0r Asıhma Lure 60. | vernastäffig:ch Arantbeit. ir finden, | Stand eine Weile mie betäubt an ber 


u dab bier dıe Schleimhaut bes Gewebes ® s > —* 
e zu- 

en en un 5 \ si. J 1d h mal io i et 
tt 1 MI gefunden bat, meine mangmal (08 fällig des Weges kam, fie erfannte und 


Bas Opfer die M | ihren Anaehörigen zuführte. 
fer fchauderbaf: Wi 


Dr. H. 6. LEMKE’S Hlutvergiftung ie ii, be 
7 x 18 auernswerth, 
St. Johannis-Tropfen. Eyeciie | —R 


tig in ihren er⸗ Chicago, den WB. Auguft 1902. 
Geringe Urfachen barmungslofen Klauen bat. Die Kran: r 
tönnen oft viel Unbeil anriäten, jo Tönnen uud beit tritt in den Aörper durch das Blut (Die Vreife aeiten nur für ven Grokhanbel.) 
geringe Strankheitsanfälle das menfhlihe Leben und ergreift mit ber Ne jedes Organ, Getreide und Heu. 
in Gefabr bringen, darum bandelt jeder Men > a Viele Toltoren jind imitande, die Arank: (Baarpreife.) 
wweife, wenn er fi eine Slafde don Xentle’s J beit mittelft Quedfilber® und anderer Ä 3 * 
J annis⸗Tropfen im Hauſe hält, oder —* J mneralſcher Gifie eine zeitlang zu I Winter w eisen, Nr. & totb, TI; Mr. 8, 
in ber Zafche tränt, wenn er auf Reifen ift, Daß M unterdrüden, aber fie fommt doch tie zoth, 67—T0r; Nr, 2% hart, 7Oc; Ne. 3, hart, 
er fie in Zeit der Noth aut Sand hat. Diefe der zum Borichein. &$ gibt nur eine Me B 67680. 
ohannigtropfen lönnen das Beben vet thode, md das Hit bie Methone, welde Sommermweigen, Rr. 1, Ti; Nr. 2, 7-78: 
3 bei AUnfälen von — re ——— er nn Deren t Feldern De —— Mr. 8. 7% 
it eine Schnelliwirfende Medizin | 4J— eit zu bewältigen. then den Sump- 2. . iz — 
——— Nude bei Bufregung der Nerben und tomen finden wir Berluft der Haare, wer R Meh I, Winters Batents, „Soutgernt, 8.59-33.0 
des ganzen Körpers im furzer Zeit. Wenn bein ben Mund, Geihmwüre und fsleten am —* Gab; „Straight“, 83.35-85.85; befondere 
Apotdeler die Medizin sticht bat, jo fhreibe am | ME Körper, Schmerzen in den Anoden und ® Marken, $4.20; Winter-Roggen, $2.60—$2.80. 
DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE CO,., Selenten und zuletst Nnocheniraß. Mais, Nr. 2, 5030; a. * weiß, G1--5Ne: 
Nr. 2, geld, O6; Nr. 3, 58-596; Ar. : 
822 6. Gallien Str., Chicago. bbfa® Wir heilen dieje Krankheit ohne Dued- ni, ; 584-590; R 
— — — ſilber (Mercury) ⸗der Botaice. | Safer, Nr. 2, Me:Rr. 2, weih, BI 


ivenn ber Mor } B-Tre; Nr. 3, weih, BI; 9 „ 

8500 Belohnung, is eetteiße ⸗ Medisin frei bis geheilt n Be me 6 we e; Re. 4, 
Bärtel nicht der baite in ber weit iM. — wett af AN EDIZIN g J en — anf ven Beleifen— Retes Timotbb: 
| 812.0; Nr. 1, 811.50; rt 2%, 890.50-810.00; 


r * > 
— a | Wir erfuhen jeden Patienten, fich bei J Ar, 3, MAO-810.,50; beftes Prairis, 80.00 bie 
atlömus, Nerven: uns borzuitellen, ba eine Beiprehung fi 8.50: dDitto Ar. 1, 8.75-—8.00; Nr. 9, 87.0 
wäde, Kopf: nid Konjultarion abfolut frei iſt. fo übers ii Di RO; Mr. 3, 86.00-87.00; Ar. 4 85.50 
NRüden= nehmen Sie durdhaus Feine Serbindli- BU | bis 86.0. 
f merz, Bolgen bon teiten wenn Sie borjpreden. | (Auf tünftige Lieferung, 
us het ungen, Stunden von 10 bi 4 Uhr und von Meizen, September 7056; Dezentber 674; Mai 


\ derlorene Mannbars 10a 0 
r. Sonntags und alle Feier- 1903,. 60%e. 

Di 2. a Er —* 10—12 a. u ı m ih September 57h; Dezember 42; Mai 1903 

alle Medizinen nicht 5 Ar 


Melle Cara ve ® : Hafen, „Kentember Hk; Dezember 30; Mai 
fer Gürtel wird Staie & 164 * 
Euch ſcher helfen. 


Breis iR 85, 810 und Bi6, Schmalz, September $10.824; Oftober 8.80; Ja⸗ 


s B 
N nuar 88.374, 
Blectrio Institute, }. M. BREY, Supt. Dispensary, Ri TIER 3, Seotenbe 810.20; Oktober 99.975; 
> Januar 87. 80. 
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Eingang 66 Dft Ban PBaren Sir, Schlachtvieh. 
DR. J. YOUNG, | Chicago, FU. 
Deutiher Spepial - Arzt | ’ 
Naien- u. 
ken — dieſe uk ee 
ir Breifen, j spart Schmerzen und Gelb. 
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a 8 B Dei ⸗ 
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Nirdpieh: Beite „Becved“, I20—IM Bund 
88.40-89.00 der 100 Pfund; gute biS antaeiucte 
„Bceves“, 123001500 Bund, $7. 408.25; mitte 
leze bis gute Beef:Stiere, 86.75-87.75; qute bis 
befte Kübe, .50-—$1.30: Kälber, zum Schlad» 
ten, gute biS beite, 8.757.530: ſchwere Küls 
ber, gemöbnliche bis gute, 82.75-85.50. 

Sähmeimne : Außcefuchte biF befte (zum Veriandt): 
71.75-87.05 per 19 Piund; gewöhnliche Bis 
befte, ‚ichivere Shlahthausiwanre 81.39-87.70; 
aus ge ſuchte frü Frleiicher, 87.75-87.05; fortirte 
eichte Thiere, 150-190 Pfund, *7 087.75. 

i e es | 6, — gm: er a 5 * 25 per 106 

® 1 : F u wie neu. aute bi8 ausgefuchte Hamme 50--44.00; 

"eeünteos 2 ud lieh i 2“ aute . bis ansgejuhte Schafe, 83.60-54.00? 


feine Beſtande 253x125, F. Meder an Yacod Her ftomsti, a. the, —J ter vn un 
fünf Whne de ohne auch * die —8 ngkt ka ‚Epring Lamds*, geringe dig mittlere, HI. 
Schm 
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25% 01 3 Leftfront, Salle St ei tete 51. S Off % 
George %. Hubbard — Persindliet PER: Lo . fitdl. von 45. Str., Welt La Salle Str., Südmeftele 51. Str., rt, 0X Ex 
hände ur T ichteiten 1230; Ve⸗ 95X1954, j Zbered an Catharine Harms, 100. | 126 1:3, M  Faftman an Senrn Fuss, 100. 8—12 —— 188 
—— Viaece 321 F. iweftl. von Loomis Str., Südfr., | Indiana Ape.. 199 ſuübi. bon 53. Etr., Weltir., u on — ‚gegenüber bem NR 
r 23x13, 3. G. Kiel an zu. Grimdter, ar DLR, D. R. Yenis an Jaſder * Brisht, 14 Nadm 
Bau⸗Erlaubuißſchei Superior Abe., 295 W. fübl. von W. Str., Weitfr., TOM. 
Bi us 25x19, N. BD. Dravo an Zullie K. M. Berg: Nation Une, 144 F. nördl. von 98. Str, Oftfr,, 


wurden ausgeftellt an: from, 3000. 24Xx106, &. 9. Yamberion an Andrew Y. Wal: 2 French 
Gkorles Senges, filuf einftöt. Holz-Treibhänfer, | Ecanada Une, 23) %. nördl. von &. Str., Oft bert, FROM. Speoifio 
4572 Parfhurft Apde., 700 fr., 25X138, Martin Miore an Aojeph Grzes: Vernelf Ave, 81 F. nördl. von @. Str, Meitir., } Kit 


Mikbael Struder, 14: Höd. 8 Wohnha foiwiot, SSR. — a D. ai ion an Geo. R. Kent, KIM. 
— $1200. — — Clart Str., Südweltede Monroe, Oftfr., 7X, Gas J * %. jüdl. don m Str., Weitfr,, u me 
. Bode, 11: gebt. Vaditein- Wohnhaus, 1201 Nord iena Truft:and Safetn Vault_ Co. * U. an John | “ u Re ar Jehn W. Kalais, j ten und unnatürlide Gntleerun nietfung, il 
.. " Adenue, "EIO0 8. Webiter von Cleveland, DO. 8326,4M. 50, ane beider Geihlehter. Bolle eiſu 
A. Podeſta, ee innerer BadfteinsUimban, 6059 wur Ave, 240 5. füdl. von 56. E:r., Weftfr., | Noble Str. 166 F. tell. von Leevitt, Südfront, eder yelse, Preis $1.00. Betauft von e 


| ame en zu verfpiren. — Braun Ö ever, 804 &.75; gute bis beite, $5 2585.00. La Wapette Wne., $1500. 59%162, Katie are Sorrow und Gatte an Glie 25x12 . Stevens an Cornelius Gottihalt, | Stahl vep Der oder nad Empfang des id 


WORLD’S MEDIGAL Ed 5 ern-patenn 81 9 (Marktpreife an der ©. Water Str.) 
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B olbfronen ——— Moiterei-Produfte, 
Buttet— 


ine Berechnung fir das —5 
INSTITUTE, ellt werden. — en geſchrie ing Garantie ange —* Treamery“, extra, per Pfund.. 


dee mit allen Ürbeiten. Rr. 1, per Bi 
ge Str. ur 0 eg Boston Dental Pariors. 146 N, Str. Mr. 2, Der Wiundeucnensnsncenee : 


„Dairys“, Cooles, per Pfund... 
- Die Yerzie diefer Anftalt find erfahrene deut» Rr. 1, per Piund 
ide Epesialiiten und beiradien ed als eine üb» Rr._ 2. per Biuhbd.... 
ze Ike leidenden Mitmenfhen fo fchnell als 
möglich von ihren Gebredden zu beiten. Sie hei« 
unter Garantie, alle gebeinen 
Männer, Sranuenleiden u. Men«- 
e ,‚ YHautftant« 


gehne, — 
—— Dies ne 
Zumoren, Woricorele — 


tirt 
ee 
Behandlung Indl. Brestsinen 


Eoangeliihelurheriiche Kirche, einföt. Wadkteinsflir- zabetb Leiter, 830,000. ber Expreb berfandt. a; e: 8.68 
che. 664 30 Brinceton Ane., $8000. ’ Broirie Ade., 33 8. nördl. bon 57. Str., Meitir., Bieter Ure., 141 FF. twefil. von Racine, Rordfr., Be an 153 Ban Burn jr 
James N. Neiglid, zwei dreiftäd.. Badftein- Apart: SOXHL: Thomas Neid an Krank I. Crane, XI, 3. DB. Nelfon an Geo. A. und Chas. alto Bldg., Ede an — Ehic 
ment-Gchäude, GA—10 Prairie_Üve., $40,000. 827,00. E. W. Riſon 14m. 
Kohn Glaie, einftöd. Holz:Cottage, 334 ®. Pauline | Touglas_ Bipd., Nordweitede Fillmore Str, Oftfr., | Allport Str., 19 %. füdfl. von 19, Str., Weftfr., 


Etrake, FI. 3.3. a an John R. Lyman. 8000. 4X, I. Weba an Antonie Danes, 32. Borsch 
Sohn ®. Byrnes, zweiftöd. Holz: Wohnhaus, 214 I D alas 'Bldr., 40 3. nöedl. von fill: more Str., | 31. Mace, 116 %. meitl. ton Morgan Str., Nord: 103 
76. Str., 250. ftfr., 50X125, B. I. Crane an John R. Lyman. front, 24x15, %. Goferman u. 4. an Xofeph & Comp. 

Val. Blay Preiving Go., einftöl,. VadfteinsQadenges | KM. ee ðebala . ADAMS STR 
er 111 S. Desplaines Str., 84000. FHillmöre Str., 1009 F. dftl. von S. 40. Ure., Süde | Wentiwortb Ave, 230 %. nördl. von 50. Str., Ofts Optit er. x 
a ziwveiftöd. Holjsfplat, 1375 Weit front, 100x123, — %. Grane au Margaret D. * 25x14, €. S. Ruder an Rid Borgias, Benaue Unterfugung bon Augen und 

2. Etr., $HIRM, Williams und Yo . Zyman, 2% —* don Gläfern für alle Mängel der 
&nten Wıtt, eınftöd. Holz-Cottage, 5342 Wood Str., | Dafin un. 9% Wett. von R. 5l. Ube., Nords —— ee Hamlin Ave... Südfe., 5X | Komfultirt uns beainli wWuree Mugen. 
KIM. ft., 50x18, ©. 5. Koefter an Sujanna Weber, u 9. Haddod en I. W. Meat: 
Eindrei — weiſtöd 2, Badein-Wopnfaus, $730. ien, Son BORSCH & CO., 103 Adams Sir, 
6625 St. Lainrence de., 32500 Tpron Str., Nocviveftede R. 50. Ane., Südfront, | Anglefide Ape., 148 $. fübl._ don 6. Oftir., gegenüber der Boft-Dffice. 
* Be —— Rad. DER netgunbeiment, ur Toxızı ©... 3. Rocher an John C. Sram, 50x125 ei 100, .Mertin Willets an u R. Ele iöft.Mbefa* 
i$ 1ü inton „OO. 
Witte & Pintert, 3 einftöd. Baditein: ats, un Dreke Üne., * $. nördf. von Belle Plaine, Oftfr., | 88, —* 65 F. Öl. von Gatiane Grone Anenue, 
17-18 Zrumbull Str., 800. e GSX, T. G. Hanfen-an Alonzo 9. Hill, aim. Sünfe.. BX15 16, I. W. Gtafferd an Mm. & ile tiker,* 3* 
Charles Waflow, einftök. Badfein-Cottage, 378 — | R, 2. 38 * füdl. von Didens Öftiront Benfon, $1400. ‚* 4 = 
9. PL, $l errid an Sarry Ghesney, gu. Yakfor u —— B 2:3X13, PB. R. Erling | jaupfiger Umgehung und dechenes. med 
William B. Beet. 1 Holz⸗Wohnhaus, 2452 2 ta nördl. von. Eugenie Str., Oftft., an Alma St. Iean und efelia — E00. bandiung. Dampfbäder im Hanf. 
R. Springfield 86 A100 ——— u. A. an E. C. — Ave., 371 8. Öfl. don Sontbport, Rordfr., oMm 
Siliam Belt, ; Bi dolz⸗Wohnhaus, 2686 40x 144, Ges. * Nut, an Glera ®. Wide, $2%5. ILL. EPILEPTICS H £ 
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2 td Spulen Maidinen Baders Theerfeife, per Stüd.......- PT - | 
Die Waſſerfrage. d. Spul. Beldings — 6-Ungen Stüd import. Gaftilefeife, 18: Mertb...Ge 
Marguife Sream Skin Food, 508 Gr.....n... 290 
Vozzoni's Medicated Gefichtspuder.... 280 

Sozodont oder Rubifoam, 25: Größe.. 

Borated Talcum Pulver, 35e Dyp., &t.. 

= Hinds Honey & Almond Cream, 508 Grdße....29e 
DANY Cote's Cream Foam, gut für Rajiren, Tube....250 

Se I COM 6-Ungen Flafce Bay Rum, Be Gröhe 


2 gute wu. Halten und 

aar Shell Seit 
Se Zubular Schubfhgnüre, Dep. 
5 Bolt Featherftitched Braid 
Lisle Elaftic Seiten-Halter, alle Größen 
5 Stüd befte Kragen-Steifer 
5:Yard Bolt Star Alpaca Rod:Braid 
be Karte weiße Perlmutterfnöpfe 


THE FAIR 


Gtablirt in 1875. State, Adams und Dearborn Str. Der Schulrath; hat fie nod) immer 


nicht gelöft. 


1000 Paar Damen:Sähuhe 
1.35] zu einem Schleuderpreis |.35 


Wenn tir der Beichreibung diefer Partie Schuhe einen genügenden Plah 
in ber heutigen Anzeige widmen könnten und im einzelnen ihre Vorzüge 
aufzählen wollten und im Stande wären, eine Abbildung zu liefern die ih- 
rem Werth entfprechen würde, dann müßten mir, daß die Lejerinnen unzmet- 
felhaft am Freitag in der Fair erfcheinen würden, um fich diefe große Geld 


fparende Schuh - Dfferte zu Nutze zu machen. 


fpiele; 


Hier find nur ein paar Bei- 


Heine Kid - Schuhe für Damen, mit 


Kid» oder Ladleder - 
tär= oder Opera 
mittelmäßige 
leichte 


Knaben und MädchenSchul-Schuhe, 
Kalbleder⸗Obertheile, ſtarke, 81 
dauerhafte Sohlen, 


aus Stroh, für 


Schul-KRleider 


Spiten, Mili- 
= Abfäte, Coin- oder 
"Beben, fchmere oder 


in allen Größen — 


N 


Sorten, 


I zu diefem bemer= 


kenswerth niedri⸗ 
un Preis — 


Damen Orforb& und Eolonial nie: 
brige Schube, fanch Schnal- 
Ien, mittlere Zehen, 


Damen und Männer japanifche und chinefifche Haus-Stipperd 


95 
25c 


für Anaben. 


hr miht, tie wichtig es ift, zuberläffige Knaben-Kleiver zu erhalten, und wenn Ahr 


Eure Auswahl. trefft ift e8 rathjam, nur in 
verläffige Marten verfau 


tauſcht, welcher nicht vollflommene Zufriedenheit gewährt. 


hier abfjolut ficher. 


einem Laden zu Faufen, welcher nur zus 


t und gerne irgend einen Artikel frei um: 


Ahr jeid 


Knaben-Fniehofen-Angüge mit zivei Paar Hofen, in guten 
dauerhaften dunklen Eaffimeres, die neuen SHerbft = Stoffe, 


‚alle. Größen von 6 bis 

Preis 
Knaben:Kniehofen-An 
dunkle Herbftmufter, 


eo. (Rod, Hofen undefte), neue 
rößen 9 bi$ 16 Yahre, zu nur 


6 Jahren, fehr jpezieller 1. 9 5 


2.95 


Rene blane Serge re u 9 5 
durchaus reine Wolle, Größen 6 biß 16 Aahre, — 


Knaben⸗Anzüge mit langen 
tien in Caſſimeres und Cheviots, große Werthe, 


bis 10 Jahte, 


oſen, halbes Dutzend verſchiedene Par⸗ 


Größen 18 85 


Schul⸗Ausſtattungen für Knaben. 


Waſchbare Knaben-Waiſts, 
zu 
Madras Knaben-Hemden, 


85c |, 


in den beften Mus 
ftern, 


51 für Filzhüte. 

Die neue weiche Filz-Sorte, wel⸗ 
7 gegenwärtig ſo populär und modiſch 
iſt. Sie ſind alle in den neueſten Facons, 
einige find nur hier zu haben. 


25 ef für Kinder⸗Hüte. 


50 Dutz. Cruſhers, für Mäd⸗ 
chen von 6 bis 15 Jahren alt, die beſten 
Hüte Dr Schul: und Straken-Gebrauc), 
in voth, Navy, Lohfarbig, Pearl und ans 
deren populären Schattirungen. 


für ein Dugend Bleiftifte. 
Dies ift nicht die Bilfige Sorte 


40 


Waare, bei denen das Blei bricht ſowie 

Jes gebraucht wird oder garnicht ſchreibt, 
fondern eine gute Sorte von dauerhaf⸗ 
tem Blei. 


2 für Pfund Scratd) Blods. 
C Geſchäftsleute, welche * 


veranlagt ſind, haben gelernt, auf unſere 
Verkäufe zu warten — morgen offeriren 
wir ihnen Seratch Blocks in aſſortirten 


Größen. 
für Schnittwaaren. 


he Sheer Waſchſtoffe, eine große 
Partie feiner bedruckter Waaren, Ging— 
hams in feinen Kleider- und Schürzen⸗ 
Muſtern und Tennis-Flanelle in begeh— 
renswerthen Muſtern. 


25 c für Schnittwaaren. 


Franz. Challies, reinwollene 
Waaren, feine waſchbare Stoffe, welche 
früher bis zu $1 verfauft wurden, und 
MWarft-Seide in schlichten Farben und 
zweifarbigen Effekten. 


alle nerdetts 
Tranten 


Ich heile 
MÄNNER 


Be pder alte Diänner, bie einen e 
— — eiſt und warmes 


verfänmen, 
wen Et, en 
ten ſultiren. nn 
Iomeitungen und Yus 
einem — 
— ſolltet 
—* Helen 5* 
e 
meine — — 
wird. Grit den lehten 


eiten meine She d 
“ yo irgend ein anderer * 


— * find ein En 
eht im Pr 


lung 
d ii 
Be 


rt an ben re 


teitungen, 
ey rechen *3 


Heine Beit NE Serie 


auf 


Hien Wile 


a enden Meifters at u 


in Percales, fhöne Mufter, 


25c 


e! Berge für 
zu 


aben 5e 


Strumpfbänder 


Br u 
für —— 


25c Befas = Seide in fchlichten 


Farben und ihillernden Effekten; jchvars 
3e3 Seide Batifte in fancy Muftern; wol: 
lene Waiftings in den neueften Muftern 
und Farben. 


1 Ic für Schnittwaaren. 


Meibe wajchbare Seide, bie 
echte importirte Habutai; helle Plaids für 
KindersKleider und wollene Waiftings in 
hübfhen Muftern. 


Ar für Taſchentücher. 


Taſchentücher für Männer, ent⸗ 
weder in weiß oder mit fanch Rändern, 
und Taſchentücher für Damen, in niedli— 
chen und hübſchen Muſtern, mit ſpitzen⸗ 
beſetzten Eden, mit Spitzen kantirt. 


Oc für Fußſchemel. 


Teppich Haſſochs, von guter 
Qualität Bruſſels gemacht, Velvet und 
Axminſter Teppiche, in einem großen Aſ⸗ 
ſortiment von Muſtern und Farben, alle 
in guter Größe und ausgezeichnete Wer: 


the. 
2 hc für Glace-Handſchuhe. 
Glace = Handfhuhe für Da: 


men, befchmugt, zerfnittert und außges 
befjert, aber in ſolcher Weife hergeftellt, 

fie in Wirklichkeit fehlerfrei find, in 
fhwarz und farbig, — nur in Heinen 
und großen Nummern. 


Oc für Seiden-Mitts, 


Reinjeidene Mitts für Damen, 
nur in Straßen-Längen; dieSorte welche 
fo viel während des vergangenen Som: 
mers getragen wurde — nur in fchwarz 
und Cream. 


Der Wiener Epräialarzt. 


Bene und Theidende em Varicocele, Sfrikkur, Blntvergiftung 


ae 
—— Er 


ungsmittel zu fudhen und anyn 
F 
— 


— un 


Ronfultation. 


eleben, ber 
t, bei — 
der Gefunbpeit, 


——— 


il * * fein. 
du aleih, was An 


IH habe Tauſende kurirt. Vielt 
änner aus Wrads. Gie erhalten id 

Ge fiher wie Ahr & mir tommt, b 
after, Ausfhiwei * je ‚und ebertretungen ges 
ng und Gorgen dahin ift, wenn Eue x Körper von 
5 jelbit als > "hulig, fogieig ein Krafts 


Yeht ift e8 Zeit zum Handeln. Geid ein 
burch Euren re Gan — 8 
te zen nr tbun, 


5 J immt. 


uch diefe Gelegenheit Sört a 
t babt "dm —9 en at Det B* 
Alle Manner. die ärzjtlichen N brau⸗ 
ulommen und mit mir zu fpreden. toftet 
h eine blung zu treten, garantice ich 
nn hr nit perfb ai wegen Auße 


ausführlih und ih gebe End meine Anficht Leftenfrei 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 
Das ättefke deutiche medizinifge IZufitut in Amerika. 
246-248 State mins 8. Wloor, —— Rethihild’s Dep’t:Laden, 


ie 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


taken, Zopela & Santa He@ifenbahn. 


— * a gem 


| ig E | Et ii 


a 16 sis Pie 


Donnerfiag und Gemfteg von 8: 


Gifenbahu- Fahrpläne, 


CHICAGO .GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station. 5. Ave, und Sartifen Str. 
u —el 3503 tral. 
ee Era, 


Minnesp. 

Ranjas k 
s 3 Des Moineh, 
8 


Einte Nothhrüde an Sarrifon Str. 


Weitere Ermittelungen von nichtbefteuerter 
Sahrhabe.— Die Einfhätung der Braue- 
reien. — Billige‘ Reinigung des Dadhes 
eines Wolfenfchabers. 


Die Kinder, melche die öffentlichen 
Säulen befuchen, werden‘ mohl bon 
Haufe je eine Flafche abgetochten Wal: 


fer8 zurSchule mitbringen müflen, denn | 


bie Hoffnung, daß das Wafler von mes 
nigfteng einigen Saugjtationen fi) als 
rein ermweifen merde, hat fich nicht er— 
fült. Das Waffer ift in allen Statio- 


nen jchlecht, erklärt das Gefundheiis- 


amt. Der mit der Unterjudung des 
Leitungswaſſers betraute Schulrath3- 
ausfhuß hat allerdings befchloffen, mit 
dem Spitem de Herın Dr. Robert 
Wahl eine Probe anguftellen, doch wird 
biefelbe vor Beginn des reuen Schul- 
jahre® nicht mehr vollendet werben 
fönnen. Infolge deffen werben die EI- 
tern erfucht, ihren Kindern abgefochtes 
Trirstwaffer mit auf den Weg zu ge- 
ben. Dr. Wahl hat fich erboten, alle 
Untoften des Erperimentes zu tragen. 
Der genannte Herr Ichlägt vor, das 
MWaffer in den Heizungsanlagen der 
Schulen abzutochen und dann zur Ub- 
fühlung durch eiferne Röhren 
laufen zu laffen. Die Anlage ließe fi 
in jeder Schule mit einem Durd;- 
ſchnitts⸗Koſtenaufwande von $200 ein- 
richten. 

Inzwiſchen haben Prof. Long, wel—⸗ 
cher in ſeinem Laboratorium in der 
Northweſtern-Univerſität das Seewaſ⸗ 
ſer auf ſeine Güte unterſucht, und der 
borerwähnte Schulrathsausfhuß eine 
mebrftündige Beratung abgehalten, 
nach deren Beendigung Chefingenieur 
Waters vom Schulrathe die Anficht 
äußerte, daß die Einwohner unndthiger 
Meife in Aufregung verfeßt worden 
ſeien. Schulrath Wolff meinte, e8 
fei eine falſche Politik feitens 
des Schulrathes geweſen, bie 
Waſſerleitung in den Schulen 
abzuſperren, denn würde die Typhus⸗ 
epidemie wirklich durch den Genuß von 
Seewaſſer verurſacht, ſo nütze es we— 
nig, wenn die Kinder einige Stunden 
lang reines Waſſer erhielten, da ſie da— 
beim doch auf das Geewafjer angemie- 
fen wären. Schulrath Thorp vermetft 
barauf, daß die Typhugepidemie fich auf 
gewiſſe Stadttheile beſchränke, während 
das Seewaſſer in allen Stadttheilen 
getrunken werde. Prof. Long will dem 
Ausſchuß heute Nachmittag praktiſche 
Vorſchläge machen. 

Der Schmutz, welcher ſich im Laufe 
der Zeit auf dem Dach des Marquette⸗ 
Gebäudes angeſammelt hatte, iſt ge⸗ 
ſtern auf eine ebenſo einfache, wie ruck⸗ 
ſichtsloſe Weiſe entfernt worden, zum 
Schaden von Hunderten von Straßen- 
gängern beider Gefchlehter und ber 

ewohner der oberen Stockwerke des 
Monadnock-Gebäudes. Die mit der 
Reinigung betrauten Leute warfen 
nämlich die fußdicke Maſſe ſo hoch wie 


möglich in dieLuft und verfolgten dann 


mit anſcheinendem Wohlgefallen, wo 
dieſelben ſich wohl niederſenken mer- 
de! Niemand ſteuerte dem Unfug, der 
dadurch an Damenhüten uſw. angerich— 
tete Schaden dürfte aber nicht unbe— 
trächtlich ſein. 

* * * 

Der amtirende Bürgermeiſter Me— 
Gann hat die Wirthſchaftslizens der 
Gebrüder Murphy, 93 S.Halſted Str., 
widerrufen, da die Polizei Beſchwerde 
führte, daß die Wirthſchaft der Sam— 
melplatz von allerlei Geſindel wäre und 
in dem Stockwerk über der Wirthſchaft 
fünf Zimmer als „‚Weinſtuben“ einge— 
richtet wären. 

* * * 


Megen Nichtanbringung bon Raudh- 
derzehrern in ihren Heizanlagen mur- 
ben von riedenzrichter Gibbons 
geſtern H. F. Fry m 8% ©. 
Stiles, Nr. 16 Wendell Str., 
die Ferguſon Foundry Co., Hawthorne 
Ave. und Willow Str. London de 
Drews, für jede ihrer vier Baggerungs⸗ 
maſchinen, und die Weſtern Salvage 
and Wreding Co., 207 Madifon Str., 
um je $5 und bie Koften, Peter Lar- 
fon, 193 Joma Str., und €, Hillman, 
State Str., um je $1 und die Koften, 
und die Chicago Edifon Eo., Wafhing- 
ton Str. und Flußufer, in vier Fallen 
um je $25 und dieftoften geftraft. Eine 
Anzahl Klagen, darunter jolche gegen 
die Bennfyloania-Bahngejellfchaft, die 
Union Traction Co. und die Homard 
Transportation Co., wurden verfcho- 
ben. 

* * = 

Chefingenieur Randolph ift von dem 
zuftändigen Ausfchuß der Abmwafferbe- 


— 


—— 


Unter We 
— — a 


BRUSTSCHMERZ, 


Rheumatismus,Seitenstechen, 


DR. RICHTER’S weitberühmter 


“ANKER” 
„PAIN. EXPELLER. 


Bargainfı reitag Extras 


Echte Bargains für Bargain: Freitag, nicht befhräntt auf irgend ein Dept. oder eine befondere Abthei: 
lung des Ladens, jondern auf jedem Floor findet Ihr auferordenttihe Waaren:WBerthe. 


Nene gefchneiderte Herbft-:Suits und Sfirts 
Großartigite Raumung von Sommer-Rleidern 


Ertra jpeziel — Neue Herbft:Blouje-Suits, gemacht von feinem jchivarzen und blauen Chepiot, in der neueften Bloufe- 
S St t ı j iz 
ein wirfliher $15 810 90 
* 


200 Suits, Blouſe— 
Facons, welche für $10.00 und 
$12.00 


wurden, Yus 26 


Facon dieſer 


für Freitag nur 


Seide 
Suits — 


812. 


Ganz mit 
Etamine- 
werth $25, 
Freitag 


Neue Wallking Skirts, 
Etam 
Craſh und Homeſpun, 


ſchungen, 


Box plaited un 


tien, die für bis zu 87.50 verfauft 


wurden, Eure 


Großer Verſchleuderungs- Yerhauf von Sommer - Rleidern 


$1.00 farbige Shirt Waifts, alles einzelne 


$ und 36 Shirt 
$1.50 mweiße Laton 


Waſchbare Stirts—Ein ganzes Rage in Polka Dot 


Dud, Denint, 
Stirts— Wertbe 


wahl zu 81.50 und 


Mehr „Fairwear 


Fairwear Schuhe gehören zu der Klaſſe von 


Saiſon, ſeidegefütterte Coat, volle 
lion Rücken, gefüttert mit dem beſten Percaline, 


gefütterte 


Flared Gored Skirt 


Suits, von 
und Broad— 


87.50 


Schneidergemachte 
Basket-Gewebe 
cloth, — wo 
zu 


200, gemadt aus fancy Mi- 
Venetian, Cheviot, wollenein 
gefüttert und ungefüttert, 
d Kilt Stoles, viele einzelne Par: 


53.98 


ine, 


Er 


Auswahl, Freitag, 


MWaift Suits, in fancy Rn 
82.50, 81 


:00 Partien, zu 


Shirt Waifts 


Chambrap, reinleinenen und Crajb 
bis zu 8.00—Eure Aus: 39€ 
zu 


. Schuhe zu S1.75 


zuderläffigem Schuhzeug, welche al3 „Trade 


Mark: Schuhe bekannt ift — fie find von The Bradley Shoe Eo. von Haverhill und 
Lynn, Maff., gemacht, einer Gefellfchaft, die berühmt ift, als Herfteller von hochfeinem 


Schubhzeug. Fairwear-Schuhe werden in 
ches von Allen als ein fehr billiger Preis 


betrachtet wird—unfer fürzlicher großer Cinfauf diefer Schuhe er= 
möglicht e8 uns, diefelben, fo lange fie vorhalten, anzubieten zu . 


$:Schuhe, Orfords un 
mer = Schuhzeug, T 


Genter:Tiich“ Hinzugefügt — prächtige Werthe, 


der ganzen Melt zu $3 und $4 verkauft, wel= 


für fo hochfeine Schuhe 91 75 


d Slipper, T5c— Räumung von allem Som- 
aujende Paar find dem berühmten „Bargain 
um den Sommer 


zu beſchließen, ein großes Sortiment zur Auswahl — wir können 


hier nicht alle einzeln beſchreiben — kommt und — ie 
— Eure Auswahl zu Eh 


: 7dc 


Säyulihuhe für Knaben und Mädchen — Wir find geraten Dr 


die berühmten 


nen Schuh 
Aahrhunde 
und Daue 


dem Ahr die Kinder-Schube bier "Si _ 
zialitäten fir Knaben und Mädchen 
morgen zu 


Schul-Rleider für Mä 


Ein wichtiger Einfauf—feine wafchechte Klei- 
der,in netten ein und zwei-Stüd facons, 
aus feinen Lammns, Chambrays, Percales u. 
Pole nett garnirt mit Tuds, 
Stiderei und Ruffles, voll zufammengezo- 


Ginghams, 


gene Röde, Größen 6 bis 


den gemadht um im Metail zu $1.00, $1.50 
$2 und $3 verlauft zu erben. 


für $1.00 
Kleider. 


für $1.50 
Kleider. 


ade 
39e 


Im Kinder:Bept. 


Kinder-SYul:Shürgen, aus 
weißem Stoff, befegt mit 
Glihogen=: oder lange Aerme 
werth 59c 


hörde angewieſen worden, ſofort den 
Bau einer Nothbrücke an der Harriſon 
Sir. in Angriff nehmen zu laſſen und 
zwar durch den, mit dem eigentlichen 
Brückenbau belrauten Unternehmer. 
Die Koſten werden auf 813,000 ver— 
anſchlagt, und die Brücke ſoll binnen 
ſechzig Tagen dem Verkehr übergeben 
werden. vie Brücke an der Randolph 
Str. wird vorausſichtlich noch dor 
Neujahr fertig. 

Die Verhandlungen zwiſchen der Ab⸗ 
waſſerbehörde und der Glucoſe Sugar 
Refining Co. behufs Erwerbung des 
Uferlandes derſelben nahe der Taylor 
Sir. welches zur Erweiterung des 
Flußarmes Hot&imenbig ift, find Frucht: 
108 verlaufen und werben zmweifelßohne 
im Gerichte zum Austrag gelangen. 
Die Firma verlangt $150,000 unb bie 
Behörde will Höcftens $122,870 be⸗ 
zahlen. 
* * * 

Die Steuerreviſionsbehörde hat ſo 
viel überhaupt nicht beſteuertes Eigen— 
thum entdeckt, daß die Aſſeſſoren wahr⸗ 
ſcheinlich um eine Erklärung dieſer 
ſonderbaren Sachlage angegangen wer—⸗ 
den dürften. Die Behörde hat in den 
letzten fechs bis ſieben Tagen täglich 
durchſchnittlich bewegliches Eigenthum, 


welches bislang der Beſteuerung ent⸗ 


ging, im Werthe von 83100,000 gefun⸗ 
dem ſowie zahlloſe Hinterlaſſenſchaf⸗ 
ten, welche nie gebucht worden ſind. 
Unter dieſen ſind folgende: 

Sarriet E.Elapp $180,00 John N. Fried: 


Gentario Nahlak 5,000 _ man 


Alice F. Hforis: Mary 3. King.. 
borg 15,000 Qalentine S. 


Quch D. Domnes 10,000 Pe Van⸗ 


Guſtav Favor.. 4.200 vdermith 
Ella Kroeſchell.. —4388* Carl ©. 


erg 
‚93 D. $. Holman.. 
7,000 2 8 Leon⸗ 


arie Criebman. 10,965 a Weik 
‚has. Morteus.. 


Timothy MeGar: 
7 * 2,009 — Wiſche⸗ 


uw ».. Smith 20.236 
annihill. 5.001 F —— 


Be IR 
Ueberbieg murbe ferner bie 
ibe folgender  Perfonen und zu 
eigefügtem Vetrage in bie Steuerbü- 
cher eingetragen: 
=. Qulcanizing 


Linder: 


Union Tant Line 95,000 
rant Großhaufer 4,000 
obore. © 


* 
Eveline — M 


I. 5 Gersline Durant.. 89,000 
too. 4,7 


roquoiß 
e. 


Satherine Stnid.. 5,000 
Jas. Denshams Ein 
Br $6000 auf $25,000 er 


2.500 
1,000 
ä ung wurde 
die von 


69e 


Dugan & Hudion, Nocefter, N. M. hochfei⸗ 
e für Knaben und Mädhen — jfeit einem halben 
rt ift diefes Fabrikat anerfannt das befte in Pajfen 
thaftigteit — Ihr könnt feinen Vehler begeben in: 
wei große Spes 


+25 u. 95c 


Eine 
Biwar etivas fpä* 
Waſchſtoffe 


dchen 


14 Jahre, wur⸗ Schürzen-Gingham, 


werth 25 . 
für $1.75 
Kleider. 
für 82.00 
Kleider. 


59c 


20e, 15e und 
Sruit of 
Muslin, werth I&c 


Lonsdale, the 


Gingham und 
—— Ruffles, 


250 Neues Herbſt Teazledown, 


Wilcox von 85000 auf 8315,000; fer⸗ 
ner die von Firmen: Plano Mfg. Eo., 
$301,822 auf 350,000; Fred M. 
Bipper von $58,300 auf $90,000, und 
Garden City Yan Co. von $500 auf 
830,000. Hyman, Berg & Co. er= 
mwirften eine Ermäßigung ihrer Steuer- 
einfchäßung von $225,000 auf $135,- 
000, desgleichen die American Sugar 
Refining Co. und bie Habemeyer Su⸗ 
gar Refining Co. 

Infolge falſcher Buchung entſtand 
die irrige Meldung, daß die Brauereien 
eine Steuerermäßigung von über $3,- 
000,000 erwirkt hätten. Thatſächlich 
iſt die Ermäßigung nur $240,000, Die 
Einſchäßzung der Weil Brewing Co., 
$150,000, wurde ganz geſtrichen, da 
die Anlage der Firma im Januar nie— 
dergebrannt und nicht wieder aufge— 
baut worden iſt. 


— Schlagfertig. — Baron: „Hm, 
lieber Schwiegerpapa, Ihre — Börſen— 
ſpekulationen ſind ja recht ſchön und 
gut — wenn Sie aber einmal falſch 
ſpekuliren ſollten ...?!“ — Bantier: 
„Nun, dann haben Sie eben auch falſch 
ſpekulirt!“ 


Zourifien » Shlafwagen nad 
Colorado, 


Verlaſſen Chicago täglich vom 23. Auguſt 
bi3 zum 10. September an bem 11:30 
Abendzug der Chicago & Northiweftern: 
Eifenbahn. Nur $2.50 Doppel-Bett, Chi: 
cago nah Denver. Befte Bedienung; wei 
tägliche Züge. Sehr ‚akörige Raten jegt in 
Kraft. TidetsS 212 Clark Straße. 

23,30ag,4,3,5,7,0fp 
RE NEE EEE — — 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New Hort, G 
St. Sn — 


Grand Central Beilpalse-Bsstien. Fiftd Ave, und 
Sarrifon Straß Alle Züge täglich. 
Abfahrt eg 
Neo York und — Erpreb...... 10.35 2 9.15 
New York Erp 2.30 R 5.35 3 
New Vorl a fon Erpreh...... IIEN 708 
Stadi:Tidet-Office: 111 Adams Str. und Audis 
toriumsAnneg. Xelepbone Central 2057. 


Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Tidet⸗Offices: 42 S. Clart, Audi⸗ 
torium Hotel und Dearborn⸗Sia fion 
(Bolt und Re Str el.: 

arrijon 397 2 

arion Lofal.. 


EN 
SUR 
520 R 

10. 00 8 

1328 

UN 7359 

Zioli, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 


Grand Gentral Baffagier-Station; Ticet⸗ 
"Bien: 24 Glart Etr. u nd Yubitorium' Reine 
Bahrpreife verlangt Font _. Bügen, 


Bf Sue ar. Fate auf $22,- | am 


GClart von 


Seidene Sommer - 
von $6.00 und 87.00 weiken und fchivargen China 
jeidenen Waifts, 

zu EEG 


32.00 ſchwarze Lawn Waiſts, 


NRäumung von Herbſt-Jackets —200 in hellen Farben 
von Broadeloth, Coverts und Venetians, mit Sei— 
de und Satin gefüttert, Werthe bis 

$10.00, zu 


Zephyr Kleider: Singhams, befte Onal,, 
Fancy Kleider Percales, Bootfold, with. 10c 
Beites 9-4 Sheeting, — und — 


Sk 


Ungebleichtes 4:4 % EL Sheeting, — (hier, th. 6c 33e 
Fancyh Outing Flanell, Fabrik-Enden, wth. 
Ungebleichtes Canton und Shaker Flanell, wth. 
extra ſchwer, 
Waiſting Flannelettes, prächtige Muſter, wth. 150. 


Moden mit 


Poſti 


und Eton— 


verfauft 


MWaift? — Räumungs =» Verlauf 


in prachtvollen Styles angefer: 


Heue Pelz: Moden 


Frühe Ausftellung der neuen Herbft: und Winter-Pelzs 


fpeziellen Preis = Ermäßigungen an allen 


Rleidungsftüden nad) Maß oder vom Lager. Ertra Vor: 
theile werden offerirt — fitr jene, welche fofortige-Ablie: 
ferung mwiünfchen, haben wir eine Anzahl von prächtigen 
Mufter = Kleidungsftüden — n 
Halstradhten, Eoats und Capes 
in allen Belzjorten, 
Hinficht Ddiefelben mie | 
Kuftom-Maaren, zu einer Er= 
jparniß von 25 bis 50 Proz. 
Nearjeal Coat8, ertra Qualität mit 
bobem Sturmfragen, Revers und 
neuen Aermeln, 
835.00 — YAuguft- 
Verkaufspreis 
Echte Perſian Lamb Coats — Leib⸗ 


in jeder 
unſere 


tequlärer 00 


825. 


zig gefärbt, mit hohem Roll-Rra: 


gen, 
meln, 
Auguſt⸗Ver⸗ 
taufäpreis 


Stunt, 


lang, I große 
in 6 Styls....75e $ 98 Auguft- -Nreiß.. + 


35H 


51.95 
Rnaben-Schulanzüge, 


Revers 
regulärer Preis 85.00 — 


Opoſſum Scarfs, 


OHer abſetzung 
und Repariren während unſeres 
Auguſt⸗Verlaufs. 


und BGloden-Aer— 


67.50 


30 Zoll 
e bufhige Schwän: 
reis * 


für Umänbdern 


Männer-Beinkleider 


Gin befonders glüdlicher Ginfauf-bon Smaben-Anzügen gerade während der beften Zeit. Paſſende Faeons 


für den erften 


Starte Schul:Kniebofen für Knaben, Größen 2 bis 


netten duntlien Mifhungen, mit patentirten Erteniion Waiftbands, 


wertb 50c, Bertaufäpreis 


Waſchbare Knaben⸗Anzüge, Alter 3 
bis 8 Jahre „alle unſere Me, Tde 
und 81 Anzüge zuſammengenom— 
men und offerirt nur während 
eines Tages, 


werih 82 


Schul⸗ Anzüuge 
grauen 
alle 


Ganzwollene Sailor 
für Knaben, in hübſchen 
Mifhungen, volle $2 wertb, 

> © 


$4, 2 
geben Freitag Dr 


Schulgebraud. Anzüge und Kniehofen zu Preifen, die eine große Grfpasnik bedeuten, 


15 Yahre, — in 


25e 


2:Piece Kniehoien: Anzüge für Anaben, 
in beilen und dunklen Mifhungen — 
ausgezeichnet geſchneidert, 


S1.45 


Berlanispreis.. 


3:Stüde Shul-Ungüge für Knaben, mil 
bob ausgefchnittener Wefte, in 
torreften Herbſt⸗Facons gemacht, wertf 

Freitags Verkaufs 


den 


+ 


Männer » Anzüge 


Männer = Beinkleider « 


Ganzwollene Gaffimere Holen für 
Männer, in bübichen Streifen und 
Checks, werth 82, ſpegiell fitr 
een. er 

Pargain:fFreitag ‚25 


Reine Worſted Hoſen für Männer, 
in den populären Streifen, in 
richtiger Kundenfchneider-Urt ges 


ſchneidert, 2.95 


500 8 und 


Aufregung in Warchliofen 


in der Saifen für folche Thätigkeit an den 
- Sadentiichen. Doch nicht® anderes als diefe bemerfens: 
mwertben Werthe die wir offeriren, würden folche Verfäufe erzielen. 
Beftes American indigoblaues Kattun, with. Te 
Standard Marke, with. Te. 
36301. gewebtes Gorded Madras, neue —— * 

c 


Kinderfleider, 


. 33e 


. 3e Kinder-Gomns, 


. 6ec 
. 6c 


9— 
12860 


wihe 106 


* unbe 


5360 
Te 33c 
10e 860 
100 


10c 
dazu pajiend 


wth. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Burlington⸗ELinie. 


Edicago, Burlingten und Duinch Eiſendahn. Tel. 
Gentral 3117. Schlafwagen und Zidets in 211 
Elark Str. und Union Bahnhof, .._ u. Adams. 


Züge Abfahrt sen 
Ottawa, Gtreator, LaSalle.... ** 8.20 
Rochelle, ee Forreſton.. 8.208 
Mendota, Galesburg Bi ° 
Gafesburg, Burlington, Couns 
ct Bluffs, Omaha, Lincoln 
Biene & HotSprings, > 
elena, Zacoına, Bortland.. 
Duincy, Hannibal. 


du 
itab, Galifornia 

I rt Madifon, Reotut 

od Gall, Sterling, Rodforb ** 
—J Ditama, Etreator., ** 
'cil Bluffs, Dmaba, Lincoln * 
Ranfas City, St. Kofeph, Ats 
bilon und Seavenmworth 
Et. Paul, Minneapolis 
Dubugue, LaErojje, Winona.. 
Ranjas Eity, St. Yojeph 
Quincy und Sanniba 
Et. Paul, Minneapolis *10, 
TDubugque, LaGrojfe, Winona. *38 
Tenver. Utah, Kalifornia .... *. 
C'cil Blufft Omaha, Linesla *11. 
Deadiwood, Greene: ED. 11.0 * 
ſteokut und Fort Madiſon.. *11.00N 
* Tielih. ** Täglich, ausgenommen Sonn! 
“ Tiglih, ausgenommen Samftags. 


* 

. 
wo 
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* 


inois und Jowa Lolal.. 
as Buntke und Merito.. 


“arena e 
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Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle —5 Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahndof. 12. Str. und Vark Rom. er nad 
dem Süden lünnen (mit Uusnahme des Voftichnells 
juges) an der 2. Stri⸗, W. Stre⸗, Oude Parks 
und 03. Str.:Station beftiegien werden. Gtabts 
ze Office: 9 Udams Etr. und Aubitorium 
Ste 

a8 Untunft" 
Orteans r% — S gi * ns ,9,5% 

50 & Wem Dricans 
Set Gprings, Urt, 
und Flotida 

Monticello, JU., und Decatur.. * 6. 

Et.Louis, "eöringfiele, Diamond 
Epecial ° 

Et. Louis, Springfield Daylight 
Special, Decatur 

Cairo. Decatur, St.Rouis Lokal 

Arts une ling — Ren — 
leomington ünd Chatsworth.. 

Bloomington und Chatsworth.. 

Champaign und Gilman Lolal 

Evanspille Erprek 

Gvanspille, Caitn und South... 

Rantalee und Rantoul 

Dmaba, San francisce....... 

Dubuaue, &'r N. Sioug Falls 

Omaha Day Sc 

*8* wur — Eity Poſt⸗ 


at a "Baffe * 


— 
457 


w“- = 


“ 


Hr: Ä 
SHEBS ER 
s3883 
.„..... * 
— — 
-»u3 ꝛqes ⸗ ae W 


- 
ON 2.246 


u33 


“nano. 
go nn 000 
555858 
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58 
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Fr ne. 2834 AT 4545 
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Weſt Shore Eiſenbahn. 


Tier Limited u... % aus zwiſchen 
und St. Louis na Vorl und a * 
Wabaſh Brenn * Nidel Blate Bahn. mit > 
ganten Eh: und Buffet» Schlafwagen dur, ohne 


a ae sehe el. 
Züge geben ab u. vo. a folgt: 
a 
Abfahrt 12.02 Mittags, Unt, in orf.. —34 
in Bo on.. 


Antun 
Abfahrt 11.00 Abends, antanlı Rewdort — —33 —4 
ent 
Abfahrt 10.35. Dem, Untunft ir "nen Dort 3.0 
Unkunft in Bofton,. 43 
Mbfahrt 10.15 Abends, Sufunft in in > > Bert, 40 ia: 


Züge gehen ab von Et. Soul wie — 


* 

Ubfahrt 9.10 Mbends, “antun am Yort 
Bbfepet 840 Mbends, Ankunft in ee Yo 730 
tunft in Bolton. 8 

—— 


Ruffles beſeßt, 


Coats für Kinder, 
rem Bouele, großer Satlorfragen, mit Braid uf 
beiegt, ganz gefüttert, wertb $5, gps Wi, 
Freitaas PVerlaufspreid..........- 52.98 

Kilted Knaben: Anzüge, großer Mas 
trojentragen, plaited Rod, mit Gürtel. 

3e Flannelette Sacques für PWabies, in 

netten Farben, mit Braid befeht 


Lange Slips für Babies, beftidtes Vote, Hals und Uermel 


$10 und 812 Outing Anzüge für 
Männer, 83.50 — Eure Auswahl aus 
diefen Wartien, 
bandspadded Schultern, alle geben zu 
dem einen Preiie 


viele davon haben 


3.50 
810 Anzüge für Männer, in 


Gaffimere und Morfted, in hellen und 
dunflen Muftern, nur in Heinen Num: 
mern, freitag 2 


KRinder-Trachten 


GEB eionders qute Bargains für die Kleinen am Freitag. 


aus Gingham oder Lawn ge— 


macht, große Ruffles, garnirt mit 
Stickerei, franzöſiſche 


Facon 


Gr. 2 bis 7 Jahre, mit 
nur 


gemacht aus extra ſchwe—⸗ 


39e 


garnirt 


Lange Mäntel für Babies, aus Bedford Cord, großer Gai: 
lorfragen, mit Braid beſetzt, durchweg geflttert 


Eiſeubahu⸗Fahrylaͤus. 


Ghicago & Rorthweftern-@ifenbahn. 


Zidet:Offices, 212 Clark Gtr, (Tel, tral 
ODatley Ube. und Wells Str. Station EUR 
Untunft 


Abfahrt 
»Xtbe Opverland Limited“, 
nur für Schlafwagen: *.8E.0 RR 9098 


Baffagiere 
Des Moines, Omaha, EI 
enver, l 


Salt 
San Ds 
Ros Ungeles, Portland 
Denver, Omada, Sioug &y. 
EI Blufis, Omaha, Des 
Moined, Mariballteion, 
Gedar Rapids 
Gity, Mafon Eity, 
ge mont, Parfersburg, 
taer, Sanborn 
Nord» oma und Dafotas.. 
Di ei — Gedar ) 


Biadı Nds und Deadwood 

St. Paul, Minneapolis, 
Duluth 

St. P Minneapolis, 

Se Sieire, Hubfon und 


190.0 ® 
1.0 R 


1.50 R 


— 
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5.30 R 
130 R 
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nt near 2 
to und weſtl. Minneſota 
Dean bus, Dibkoih, Rees 
nad, Menafbe, Appleton, 


Oreen Bay 
Oibtofb. Appleton Yunet.. 
Green Bay & Mensminer. | 


Aipland, Qurley, Beilemer, 
Sreumon, binelander. 

Diblofh, Green Bay, Mes 
nominee, Marquette und 
Late Superior 

Green ME Blorence, Cry: 


— ——— us und A ar ‚ 

odforb-Unf. 3.00 ®., 4.00 
2.2 NR. 8.0 

Beloit, Jamessıke, Meviten-Ubt, “R, 
®, 9.008 425 NR, 9. 03 

„nee, Mobiten st. 30 R., 
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